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Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


| Bekanntmachung. 
23165. Das im Saganer Kreiſe belegene, vier Meilen von Kroſ⸗ 
den, drei Meilen von Grünberg und drei Meilen von Sagan entfernte 
Köͤnigt ſogenannte Probſtei- Vorwerk bei Naumburg am Bober' imglei⸗ 
chen die dazu gehörige Waldung, fo wie die Brauerei und Brandtwein⸗ 
dren⸗ 


— 3346 — 


brennerei, ſollen ig Gemaͤßhei hoͤberer Beſtimmung im Wege des oͤffent⸗ 
lichen Meiſtgebotes zum Verkaufe geſtellt werden. f 
Das Vorwerk enthält: 8 
3 Morgen 37 QR. Hofraum und Bauſtellen, 
160 — 2 


2 — Gaͤrten, 
372 — 105 — Acker, 
68 — 123 — Wieſen, x 
: 67° — Strauchholz auf den Wieſen, 
8 — 83 — Raſenhütung, 
— 139 — Leiche und Gewaͤſſer, 


— 1156 Wege, Daͤmme, Unland ıc. 


45 N 
zuſammen 808 Morgen 109 Q. R. 
Die Waldung beſteht: aus 
356 Morgen 48 Q K. Laubholz, 
200 — 16 — Nadelholz, 
13 — 76 — Weidigwerder, 
— Lehm und Sandgruben, Wege ꝛc. 


— 


zuſammen 374 Morgen 140 Q. R. 


Zur Brau, und Brandtweinbrennerei gehoͤren 24 Q. R Hopfengar. 
ten. Die Vorwerkegebaͤude befinden ſich in gutem Bauſtande. Das auf 
dem Vorwerke vorhandene lebende und tedte Inventarium wird mit ver⸗ 
kauft. Sole ſich zu dem Vorwerke, der Waldung und der Propinas 
tion im Ganzen kein Kaufluſtiger finden, fo werden dieſe Nealitaͤten ge⸗ 
trennt zum Verkaufe geſtellt. Terminus licitatiouis iſt auf den 29 Mo: 
vember d. J. anberaumt worden, und wird in lac Naumburg am Bo: 
ber von dem dazu ernannten Commiſſario von 9 Uhr Vormittags bis 
6 Uhr Abends abgehalten werden. Kaufluſtige werden zu dieſem Ter⸗ 
mine mit dem Bemerken eingeladen, daß jeder, welcher als Licitant aufe 
treten will, ſich zuvor bei dem Commiſſario über fein Zahlungsvermoͤgen 
genügend aus weiſen und eine Caution von ooo Rthl. in ſchleſ. Pfand⸗ 
briefen oder Staats-Schuldſcheinen mit Coupons bei der hieſigen Regie, 
zungs Hauptkaſſe deponirt haben muß. Die naheren Bedingungen für 
den. Verkauf koͤnnen in unſerer Finanz⸗Regiſtratur und bei dem Verwal⸗ 
ter des Vorwerks, Amtmann Qual, zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen 
werden. Auch iſt der Qual angewieſen, den ſich meldenden Kaufluſtigen 
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die Guts Realitäten zur. Beſichtigung anzuzeigen, und ihnen alle e⸗ 
wuͤnſchte Auskunft zu —— Bass, 8 
Liegnitz den 10 October 1833 g.) 8 
Königl, Regierung. 0 N 
Abtheilung fuͤr Domainen und Forſten. 


J T.. K STEEL 
Subhaſtations . Patente. | 
3032. Habelſchwerdt den sten October 1833. Die zu Roſenthal, Dar. 

belſchwerdter Kreis sub Nro. 42. belegen e, auf 45 Rtbir. 10 fgr. abgefchägte, 
zum Nachlaß des Peregtin Pautſch geboͤtige Kirchgaͤrtn erſtelle ſoll theilungs⸗ 
lungshalder im Wege freiwilliger Subhaſtation 

5 am 9. December Nachmittags 2 Uhr 5 

in der Kanzley zu Roſenthal verkauft werden, was Kaufluſtigen und Zahlungs⸗ 
fadigen 83 28 wird. E 
as Rei ilbelm vo s ſche Ge ichtsamt de ö = 
er Ele von Magni 0 Gerichte r He 
2969. Schweidnitz den 7. Oktober 1833. Auf den Antrag ſaͤmmtlicher 
Realglaͤubiger iſt zum öffentlich notbwendigen Verkauf der auf 2686 Rth. 4 Sgr. 
abgeſchaͤtzten Ernſt Franzkyſchen Waffermühle zu Kaps dorf, Schweidnitzer Krei⸗ 

ſes, ein nochmaliger Bietungstermiu auf 5 

den 20 November um 11 Ubr 

im Gerichtszimmer zu Kapsdorf auberaumt worden, wozu beſitz und zahlungs⸗ 

ſahige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 

Das Frelberr von Z dlitz Kapsderfer Gerichtsamt— 

3156. Breslau den 22. Oktocer 8 33. Auf den Antrag eines Gläubigers 
iſt die Subhaftation der dem Johann Friedrich Berg gehörig en, zu Kottwitz sub 
No. 24. gelegenen Schmiedeſtelle, welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 
benden Laxe auf 200 Rthlr. abgeſchatzt iſt, verfügt worden. Es werden daher 
alle zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietangs⸗ 
termine 5 am 11. Januar 1834, 
vor dem Hrn Juſtizrathe v Diebitſch im bicfigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen gebörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuldßigen Manda⸗ 
tarium zu erſcpeinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meift » und 
Veſtbletenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten „ erfolgen wird. Auf 
Nachgebote wird nicht Mück ſicht genommen werden. 

Königl. Preuß. Landgericht. 5 
7 3177. Oels den 1. November 1833. Nachdem im Wege der Erdtheilung 

die Sabhaßation des in der Vorſtadt zu Berntiadt gelegenen Sreitaufes No. 292. 

nebſt Zubehör verfügt worden it, fo werden daher blerdurch alle, welche gedach⸗ 

tes unterm 5, May und 9. Jalt c. auf 1045 Re. gerichtlich abgeſchaͤtztes Freihaus 

zu beſiten dermsgend find, aufgefordert, in dem auf 5 

N den 


r 


den 28. December 1833 Vormiteags um 10 Uhr, 

den 15. Januar 1834. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem berrzogl. Schloſſe zu Bernſtadt, beſonders aber in dem letzten und pe. 
remtoriſchen Kicitations= Termine 5 

den 24. Februar 1834. Vormittags um 9 uhr 
vor dem Deputtrten, Herrn Commerrath Thalheim auf dem berrfchaftlichen 
Schloſſe zu Bernſtadt ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, in dem auf die 
nach Verlauf des letzten Licitattonstermins etwa einkommenden Gebote, in ſofe n 
geſetzliche Umſtände nicht eine Aus nat me zulaſſen, nicht welter Rückſicht genom⸗ 
men werden, fondern der Zuſchlag an den in dem Termine Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
dend „ Verbletbenden erfolgen wird. Die Taxe kann in Hiefiger Fürſtenthums⸗ 
gerichts⸗Reglſtratur näher nachgeſchen werden. 5 

Herzogl. Braunſchweig⸗Oels ſchet Juͤrſtenthumsgericht. 


„ 3167. Hir ſchberg den 24. Oktober 1833. Wir machen terdurch bekannt, 

daß die sub No. 29. Vol. IV. des neuen (Pag. 231. No. 6. des * Oopother 
tenbuchs von Schönwaldau verzeichnete, von dem ehemaligen Muͤhmerſchen 

Bauergute abgeſchriebene, auf 441 Rth. 20 far. gerichtlich abgeſchaͤtzte, zur Praͤ⸗ 
latin von Stechowſchen Maſſe gehörige Acker⸗ und Wleſenparcelle von 1o OMor⸗ 

dien in termino 8 ACH 

; den 27. Jauuar 1834. Vormittags um 11 Uhr 
als dem einzigen Bletungstermine, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon oͤf⸗ 

fentlich verkauft werden ſoll. 8 

Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. 
. e von Roͤn ne. 

5 7 Hirſchberg den 24. October 1833. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß die sub No. 28. Vol. IV. zu Schoͤr waldau aclegene, auf 494 Rth. 3 Sar. 
4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtz e, zur Prälatin von Stecho wichen Maſſe gehoͤrlge, 
aus dem ehemaligen Hilbertſchen Bauergute abgezweigte Beſitzung in termiuo 

den 27 Januar 1834 Vormittags um 11 Uhr . 
ols dem einzigen Bletungs termine, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

Öffentlich verkauft werden ſoll. 

2 Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. d. Roͤnne. 

3139. Kotzenau den 24. Oktobet 1833. Im Wege der erbſchaftlichen Aus⸗ 
einderfegung fol die zum Chriſtian Helfenbeln ſchen Nachlaſſe gehörige, auf 

95 Rthlr. 14 far. 2 pf. toxirte, sub No. 27. zu Kriegbeide, kübener Krelſes, des 
iegene Haͤuslerſtelle in dem 8 Termine 

den 16. 5 

| mtsbauſe Vor⸗ und Nachmittags melſt⸗ und befibierhend 
ene er ei abtungsfäbia Kaufluſtige werden hierzu mit drm 
Bemerken vorgeladen, daß der Meiſt- und Beſtbiethenden, wenn Nicht geſetzli⸗ 
Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen, den Zeſchlag zu gewärtigen bark. 
RMRaeichsburg⸗Graſſich zu Dohnaſches nn — mg 

3199. 
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3199. Groß⸗Streblltz den 31. Detoder 1833. Die sub No. 24. zu Ro⸗ 
kirſch im Coſeler Krelſe belegene, auf 636 Rthlr. 15 far, gewür digte, dem Bas 
Zentin Wutlowsky gehörige Freigärtnerſtelle fo im Wege dem nothwendigen 
Subhaſtatlou in ee f 
1 den 15. Januar 1834. 0 l 
des Bor: und Nachmittags in unferer Geriches⸗Kanzley zu Groß⸗Strohlitz 
meiſtbietend veraͤußert werden, welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 
Das Koͤnigl, Preuß. Juſtizaum Himmelwiz. 
3136. aa den 24. October 1833. Die auf 1864 Rtbir. 25 fgr. 6 pf. 
kaxirte, den Flelſchermeiſter Dodſchaliſchen Erben gehörige Bauer⸗ und 
Ktetſchamnabrung sub Ro. 22. zu Seebnitz, Luͤdenſchen Kreiſes fell in termiuis: 
den 9. December 1833.1 
den 6. Jauuar 183g. und ; 

den 6. Februar 1854. in dem hieſig en Amtsbauſe Vor⸗ 
und Nachmittags anſtebenden peremtoriſchen Dietungstermine im Wege der 
nothwendigen Eubhaflation meiſt⸗ und beſtbietend verkauft werden. Beſig und 
zahlungs fähige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemarken vorgeladeg, daß 
der Sach und Beſtbietende nach erfolgter Gen hmigung der Realgläubiger 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, und neue Gebote, nach Ablauf des letzten 
Termins nicht anders als mit Einwilligung tammuiher Intereſſenten, den 
Meiſtbletenden eingeſchloſſen, geſetzlich zugel iſſen werden konnen. Die Taxe 
kann übrigens in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur enges 


ſehen werden. . 5 
i Meichs⸗Burggräfl. zu Dohnauſches Jaſtizamt der Herrſchaft 
Kotzenau. i Albinus. 
2592. Brieg den 13. Auguſt 1833. Die sub No 15. zu Louisdorf, Strehf 
lener Kreiſes, belegene, dem Gottfried Hannig gehdtige, dorfgerichtlich aus 
380 Rth. gewürdigte Freigärtnerſtelle ſoll in termino 
den 29. November d. J. Nachmiitags um 2 Uhr 
im Schloſſe zu Louisdorf im Wege der Lieltation verkauft werden. 
Das v. Roſenberg⸗ Eipinsky vontsdorfer Gerichtsamt. 25 
2888. Glogau den ızten September 1833. Von dem unterzeichneten Kö⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgericht wird auf den Antrag eines Realglaͤubigers und mit Bei⸗ 
ſtimmung des Curators der von Hartmanuſchen Conc ursmaſſe das im Glogaun 
ſchen Fuͤrſterthume und deſſen Glogauſchen Kreiſe belegene, der verwittweten Amts⸗ 
räthin von Hartmann gebörige Gut Biegultz, welches nach der landschaftlicher 
Taxe auf 20,553 Rih. 28 Sgr. 4 Pf. gewürdigt worden iſt, in via executio- 
nis hierdurch zum öffentlichen Verkaufe ausgeſt Ut. Alle diejenigen, welche dieſes 
deut zu kaufen geſonnen, zu beſitze fähig und zu bezahlen bermögend find, wer⸗ 
Hepuber kraft dieſes Protlamas aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten 
epuairten, Herrn Ober Landesgerichts Aſſeſſor von Voͤnigk auf 
= den 10. Januar) 
den 11. April ) 1834, 
und den 15. July ) 
ange⸗ 


— 


1 


angeſetzten Dietungs terminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iR, 
Vormittags um 11 Ubr auf dem Schloß hlerſelbſt entweder in Perſon, oder durch 
ein n achörtg informirten und geſetzlich Tegitinttrten Mandatarium einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt, da in Gemapteit der Ger. Be auf die nach 
Verlauf des letzten Licitations Termins eiukom menden Gebote nicht weiter reflec» 
rt werden ſoll, die Adjudicarion an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewarti⸗ 
gen. Uebrigens kann di Taxe nebſt den Kauf bedingungen während der gewoͤhn⸗ 
lichen Amtsstunden täglich, mit Ausnebime der Sonn- und Fefitage, in unſerer 
Prozeß Rö giſtratur näber und urſchriftlich eingefeben, w anige Erinnerungen das 
gegen fünnen aber nur bis 4 Wochen vor dem letzten Bietungstermine auf, eſtellt 
und angebracht werden. N 
Königl. Preuß. Ober- Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
0 


tze. 
2903 Schwidnitz den iꝗten September 1833. Das well. Fran; Becker⸗ 
de Auenbaus No. 31. in Naaden, Orteägerichtl‘ 5 a 
75 en Die 8 auf 90 Rid geſchazt, wird 
vor dem Herrn Gerichts ⸗Aſſeſſor von Dobſchüͤtz zu Schweidnitz meiſtblerend 
verkauft. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Schwldt. 
2156. Breslau den Sten Juni 1833. Das auf der dreiten Straße in 
der Neuſtadt No. 1566. des Hypotheken duchd, neue No. 49. belegene Haus, 5 
Schubmocher Adam gebörig, ſon im Wege der notwendigen Subhaſtati 28 bete 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833: beiraͤgt nach dem Mate- 
riaiteuwerthe 4762 Rthir. 2 far. 6 pf., nach dem Nugungsertrage zu 5 pro Cent 
6706 Kihlr. and nach dem Durch ſchnittwerthe 5780 Athl. 1 for 3 pf. Die Die⸗ 
tungstermine ſtehen: y 
am 22flen October t., 
am 23. December c., 
melee Fe ebe ie Paraden dt n Ur 
or dem Hrn. Juſilzrathe Boro wsky Abetenzimmer Nr. 1. des ial, 
83 =; Zahlungs und beſiß fähige Kaufluſtige werden blerburdh aufg, 
fordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren 
und zu ge waͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meifts und Beſtdtetenden, wenn k . 
eſetzlichen Anflände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim 
Auskange an der Gerichtsſtaͤtte elngeſeben werden. a 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
a b. Blankenſee. 


Schönau den 20 Auguſt 1833. Auf Antrag eines Realgldudigers 

fon has be Lieutenant und Kaufmann Zodel gehörige Wohnhaus 8 57 
bieſelbſt, weiches nach dem Matertaltenwerth auf 177 Rtel., nach dem Ruyungs, 
Ertrage aber auf 1254 Rthlr. 21 for. 8 pf. gerichtlich adgef( Age worden if, ders 
kauft werden. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfähtge Kauſluſtige hter⸗ 
durch eingeladen, in dem hiezu angeſetzten einzigen Bietungstermine 8 

den 9. December c. Vormittags um 1 Uhr 
s auf 
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auf biefigem Stadtgericht zu erfheinen, und Ihre Gebete zum Brofocl zu ges 
den; fofern tein lalrbafte BB den von den Intereſſenten elklart wird, fol 
‚der Zufhlag an den Meiſt⸗ und Beublerenden erfolgen. Die Zupe kann in der 
Gerichts hatte elngeſehen Rn TR 1 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

3087. Raumburg a. Q. den 19. October 1833. Das Gerichtsamt Ober⸗ 
Tbtemendorf lud baſttrt auf Antrag eines Rr alglaͤubigers die sub No. 14. zu Ober⸗ 
Tbiemen dorf belegen, auf 268 Rtblr. 12 far. 6 pl. taxirte Pauslernahtung des 
Gottlied Pätzold, in term. pe euitor. den a 8 
BR: den 23. December e, Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzleh zu Berihels dorf und ladet deſig⸗ und zablungsfaͤhige 
Kaufluſtige hterzu ein. . 

a Das Gerſchtsamt Ober ⸗Tbiemendorf. Anderſeck, Juſtit. 

2839. Oels den zien Auguſt 1833. Auf den Antrag eines Realglaubißers 
{ff dle dorhwendige Sabbaſtation des un Oels⸗ L ernſtädrſchen Kreiſe des Für⸗ 
ſtenthums Oels delegenen, im Stoldeſze des Herrn Hauptmann von Schildfuß 
gehörigen Allos tal Mitterguts Nierer Ida ſch dorf nebſt dem dazu gehöris 
gen Walde, Grüneliche genannt, verfüge worden. Es werden bier durch alle, 
welche gedachte, unterm 18ten Juni c. „ auf 36,803 Rthlr. 29 for. 4 pt. lans⸗ 
ſchaftlich abgeſchaͤtzte Realltaͤten zu beigen vermögen d find, aufgefordert, in den 
auf: den 17. Januar 1834. und ; 

den 17. April 183 4, beſonders aber in dem letzten und 
beremtoriſchen, auf den 17. Juli 1834 
angeſetzten Licitations „Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem De putir⸗ 
ten, Herrn 3 ſtizrath Wideburg au oienger ordentlicher Ger ichtsſtäͤtte ſich zu m. l⸗ 
den und ihre Gebo e abzugeben, indem auf die nuch Verlauf des letzten Ficita⸗ 
tions Termins etwa einkommenden Getote, in ſofern geſetzliche Aanſfande nicht 
eine Ausnahme zulaſſen, und nur mis Zuſtunmung fammetlicher Intereſſeuten, 
den Meiſtdietend - Verbleibenden mit eingeſchloſſen, Ruͤckſicht genommen werden, 
und der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtbletend⸗Verbleibenden er⸗ 
folgen wird. Die Tape kann in hieſiger Fuͤrſlenthums⸗ Gie ichts⸗Regiſtratur näher 
nachgeſehen werden, und iſt dem an hieſtger Gerichtsſtatte ausgehaͤngten Sub⸗ 
haſtations „Patent beigefügt. | 
Derjogl. Braunſch weig⸗ Deißfched Fuͤrſtenthums gericht. Cleinow. 

2895, Oppeln den 1. October 1833. Der sub Nro. 17. des Hypotheken⸗ 
buche zu Turawa „Ellguth un Oppelner Kreiſe belegene, auf 1699 Rib. 20 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Kretſchau, fol in dein auf £ wer 

den azſten Januar 1834. 5 
zu Turawa angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. Kaufluſtige laden wir dazu ein, und ſoll der 
Zuſchlag, woleru fein geſetzliches Hinderulß obmaltet, fofort erfolgen. 
n Das Gerichtsam: Turawa. 

2704 Neumarkt den 22. Augun 1823. Das zu Flaͤmiſchdorf unter un, 
ſerer Patrimoniat, Jurisdiction gelegene Ad erſiüct sub Nro. 164. von 2 Magde⸗ 

bur⸗ 


F. 


Burger Mor zen, abgeſch ät auf 90 Mikir. wird auf den Antrag der Erben des 
derſtor benen Beers Weſsgerber ran er, Tbeilungshalder in ter mino 
den 25. November c. Nachmittags um 3 uhr * 
im herrschaftlichen Schloſſe zu Flämisch do k meiſtbi tend verkaufe, wozu befige 
und zablungekfäßhige Re 3 u — — Bemerken, 
daß mit Genehmigung der Intereſſenen dem Me n * N theilt 
Werden w. er Das Gerichts ch für Blämſſcdorf. 8 ertb 


2055. Rauden den 3 September 1833. Zum öffentlichen Verkauf, im Wege 
der kn „der zum Matblas Czileslieſchen Nachlaſſe gehörigen Bouerſtelle 106 
No. 10. zu Czuchow, gerichtlich auf 550 Nthl. geſchaͤtzt, ſtehen Licitationstermime 
auf den 26. September, 25. October d. J. zu Rauden, und 16. December d. J. 
zu Ezuchow, wovon der letzte peremteriſch iſt, an. Kaufluflige werden blezu mit 
dem Bedeuten eingeladen, daß bei Abgang gefeglicher Hinderniſſe dem Meiſtbie⸗ 
tenden der Zuſchlag ertheilt wird. 
Gerlchtsamt von Czuchow. 

2438. Ohlau den asſten Juli 1833. Auf den Autrag eines Gläubigers nt 
die Subhaſtatlon des George Hoppeſchen Bauergutes Neo. 25. zu Jankau 
nebſt Zubehör, welches im Jahre 1833. nach der Taxe auf 1173 Mehl 15 Sgr. 
abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kuuffa⸗ 
ſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen: 

am 5. October c. 2 a N 
i am 5. November cr, beſonders aber in dem letzten Ter⸗ 
mine am 7. December c, Vormittags um so Uhr 
dor dem Koͤnigk, Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Reichardt fm Termins, 
zimmer des Gerichts in Perſon oder durch einen gehörig informirten und mit ge⸗ 
tichtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gemärs 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjupicarıon an den Meijts und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. N 

i Könige. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Getreide Preiſe in Courant. 
5 Breslau den 9. Nobember 183 3. SAH 
Hoͤchſter. a Mittlerer. Nledrigſte r. 
Wann: 1 Ri. 10 far — pf. ER. 5 für. 3 Pf. 1 Mid. — gr. 6 pf. 
egen 5 Rib. — BE * 5 th. 27 far. 6 pf. — Rth. 25 jr. — pf. 
Gerſte: — Rib. 23 gr — pf. — Reh. 19 r. — pf. — Rh. 15 sar. — pf. 
Hafer! — Rip, 15 far. — pf. — th. 14 far. 3 pf — Reh. 13 fgr. — pf. 
Erbſen: — RU, ſer. 6 pf. — Nih. — far = pf. 1 Rh, — jr, — pf. 
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2958, Föwenderg den 27. September 1833. Zum öffentlichen Verkaufe \ 
der bier ſelbſt vor dem Vunzlouet Thore suh No. 11. belegenen, zum Muͤller Bu⸗ 
fe ſchen Rochlaſſen geborgen, auf 4490 Rihlr. 6 Sgr. 8 Pf, gerichtlich taxtrten 
Mahlmühle von drei Gängen nebſt Hutung, Wiefe und Garten iſt, da in dem 
am 25. Septemter ei ‚Race lochen peremtoriſchen Bietungstermine kein Ge⸗ 


b e en e ‚ein apderweiter Eicitatlons-Termin vor dem Herrn Ober— 
den 16, December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf hleſſgem Rathhauſe anberaumt worden. Teſſtz- und zahlungsfählge Kauflu⸗ 
ſtige werden hierdurch eingeladen, in dieſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebote 
abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 
Meiſt bietenden zu gewaͤrtigen. ; we 
Ronigl, Land und Stadtgericht. ee . 
789. Wartenberg den agſten Februar 1833. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Gerichts wird bier durch bekaunt gemacht, daß auf den Antrag der Vor⸗ 
mundſchaft und Erben des verſtorbenen Herrn Baron don Chapelle die freiwil⸗ 
lige Subhaſtatton des in der Standesherrſchaft Wartenberg und dem Wartens 
bergſchen Kreife gelegenen Rittergutes Otto Langendorf nebſt allen Realitä⸗ 
ten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche im Jahre 1830. nach der dem bei 
dem unterzeichneten Gericht aushaͤngenden Proclama beigefuͤgten, zu jeder chick⸗ 
lichen Zeit einzuſehenden Taxe vom 24. Juni 1830. landſchaftlich auf 47,031 Rth. 
2 Sgr. 1 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤbige hlerdurch oͤffentlich auſgefor ert und vorgeladen, in einem 
Zeitranme von 9 Monaten vom ten Marz e. an gerechnet, in den hierzu an⸗ 
geſetzten Terminen, naͤmlich: . 
den zoteu Juni 1833. und 
enden voten September 1833. 
brſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termn rk 
den koten December 1833. Vormittags um 9 Uhr 
auf hieſi rſtlichen Gerichtskanzlet in Perſon oder durch gehörig informirte 
und mit Vollmacht verfehene Mandatarien (wozu ihnen für den Falk 
etwaniger Unbekanntſchaft der Herr Stadtrichter Marks und Herr Juſtitiarlus 
Scheurich vorgeſchlagen werden) zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und 
. Man’ 


* 
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Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß der Zaſchlag und die Adjudication an den Metfts 
und Beſtbietenden unter Genehmigung der Baron von Chapellèſchen Erben erfolge. 
Auch ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmili⸗ 
chen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar letztere ohne Production des Inſtruments verfügt werden, 

f Fürſtl. Curlaͤndiſch Standesherrl. Gericht, 

2869. kuͤben den 23. September 1833. Das dem Baͤckermeiſter Carl Ber⸗ 
ning gehörige, am Markte hierfchdft gelegene Haus sub No. 3., nach dem Mate⸗ 
rtalwerthe auf 940 Rthlr. 25 Sgr., nach dem Nutzungserttage auf 1080 Athlr. 
25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtt, fol im Wege der notbiwendigen Subhaſtation in 
dem auf den 31, Januar k. J. von Vormittags um 9 Uhr 
ab, im Geſchaftezimmer des unterzeichneten Gerichts anſtehenden peremtoriſchen 
Bietungstermine verkauft werden, welches beſitz. und zahlungsfaͤhigen Kauflu⸗ 
ſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. E : 2 i 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadegericht. ET 

2870. Lüben den 27. September 1833. Das von dem verſtor benen Tuch⸗ 
macher Carl Samuel Is mer nachgelaſſene, nach dem Matertalwerth auf 87 Rib. 
nach dem Nutzungsertrage aber auf 114 Rthlr. gerichtlich adgeſchaͤtzte Haus sub 
Nro. 62. der Glogauer Vorſtadt bierſelbſt, ſoll Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, 
und ſteht hierzu ein einziger peremtoriſcher Bletungstermin auf 

den 17. Januar k. J. von Vormittags um 9 Uhr 
ab, in dem Geſchäftszimmer des unterzeichneten Gerichts an, welches deſitz und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 5 

ö Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

2959. Hürſchbarg den 36. September 1833, Wir machen hierdurch be⸗ 
kannt, daß das sub No. 620, hierſelbſt gelegene, auf 7190 th. 26 Sar. 8 Pf, 
abgeſchaͤtzte, zum Brauermeiſter Michael Gottfried Puſchmannſchen Nachlaß ge⸗ 
hoͤrige Grundstück ſanmt Brauhaus und Zubehör in Terminis: a 

den kiten December ce, 
N den taten Februar, und 5 
0 . den z1ſten April 1834, 
als dem letzten Bietungstermine, im Wege des erbſchaftlichen Eiguldations / Pros 
zeſſes Öffentlich verkauft werden foll; = 8 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 3 
von Roͤnne. 

2825. Gubrau den ao. August 2833. Das dem Anton Scholz zu ehoͤ⸗ 
rige sub No. 4. zu Thieleſen delegene Bauergut, nebſt dazu gehörigen ſiädti⸗ 
ſchen Acker Nro. 99., welche auf 1312 Rthlr. 9 fgr, Extragswerth abgeſchätzt 
worden, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers in Maar Sudhafa- 
tion verkauft werden. Die Bietungs termine, von welchem der letz e peremtoriſch 
iſt, find auf 

den 13. November c., 
den 15, Desemder c., 
den 


— 3355 — 
den 14. Jan zar 1334. Normittaad ıo Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ Director Kinzel angeſetzt, wozu zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige mit dem Eröffnen vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den 
Merſtdtetenden erfolgen fol, in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnah⸗ 
me bewirken. Die Taxe kann 1 1 Regiſtratur, eingeſehen. 
8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 & 

2790. Guhrau den ı2ten September 1833. Die der Wittwe Bur gwis 
gebornen Bergfeld gehörigen Grund ſtäcke, namlich: 5 

das Haus der Vorſtadt No. 151 B., taxirt auf . 147 Rth. 20 Sgr, 

und der Acker No. 133. von 1 Schfl. 2 Metzen alt Bres⸗ 

lauer Maaß Aus ſaat, taxirt aun. 4 2 

zuſammen 241 — 20 
werden Schuldenhalber ſubhaſtirr, und ſteht der Bietungstermin auf ö 
den 10. December c. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Stadtgerichte an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige eingela⸗ 
len werden. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

2787. Arnsdorf, Görlitzer Kreiſes, am sôſten Septemder 1833. Das 
425 Rth. toxirte Adamſche Gärtnergut No. 9. zu Hllbersdorf, Görlitzer Kreiſes, 
und das 130 Nthlr, taxirte Stubnerſche Häuslergut Nro. 46. zu Grotz⸗Radiſch, 
Rothenburger Kreiſes, werden ſudhaſtirt und ſollen theilungshalber in dem auf 

. den 2 December d. J. Vormittags 9 Uhr 
in hieſiger Gerichtsſtube angeſetzten Bietungstermine meiſtbietend verkauſt wer⸗ 
den, wozu wir Kaufluflige vorſaden. Die Taxen find hier elnzuſehen. 
Das S zu Arnsdorf mit Hilbersdorf und das Gerichtsamt zu 
2 roß⸗Radiſ rr 5 * 7 v. Muͤller. 

2671: Llegnitz den 31. Auguſt 1833. Zum öffentlichen Verkauf des sub 
No. 64. Carthaus belegenen Gärtner Johann Gottlieb Koͤnigſchen Grundſtüuͤ⸗ 
ckes von 14 Morgen 18 Q. R., welche auf 1028 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich ge⸗ 
würdiger worden, haben einen peremtoriſchen Bietungstermin auf N 

den 3. December e. Vor- und Nachmittags dis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Aſſeſſor Fritſch anderaumt⸗ 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 

2801. Glogau den 19. Septbr. 1833. Nachdem Schuldenhalber die Rea⸗ 
litäten des Johann Joſeph Zanke zu Blegnitz bey Glogau, aus einer Wlindmuͤhle, 
Gebäuden, 3 Ackerffucken, Wieſenfleck und Garten beſtehend, zuſammen auf 
766 Rihlr. 20 far, gewuͤrdiget, in dem elnzigen Termine den azſten Decbr. a. c. 
bier an der Gerichtsſtelle meiſibtethend verkauft werden ſoll⸗ als wird ſolches 
Koufluſtigen mit dem Betenteh bekannt gemacht, daß ein großer Theil der Kauf⸗ 
Zuse minorenne Creditoren auf der Nahrung fteben bleiben, könne, daß der 

N nach einzuholender Genehmigung des Waiſenamtes erfolgen wird, und 
„ ſeden Vormittag bier in der Regiſtratur einzuſehen. 
Das Amesrath von Hartmannſche Gerichtsamt zu Blegnitz⸗Rapſen, Oppach. 

2881, Fandeshut den 14. September 1833. Auf den Antrag eines Hy⸗ 
potheken⸗ Gläubigers ſoll das dem Guſtav Ferdinand Ouvrler bisher gebätige, 

su 


— 


— 3355 — 


sub Mo, 35. zu Nieder Zieder belegene und auf 7814 Krb, 10 ſgr. gerichtlich ge⸗ 
fchaͤtzte Freigut in dem auf en! 

den 13. December d. 22 f 

den 14. Februar k. J. und 

den 16 April k. 3 
der dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Röver in unſerm Inſtructions⸗ 
Zimmer angeſetzten Termine oͤſſentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Kaufluſtige werden zur Lieltation eingeladen. 

Koͤnigl. Land ⸗ und Stadt ⸗ Gericht. 

2169. Breslau ben 2. Juli 1833. Das auf der heiligen Gelſtſtraße sub 
Mo. 1530. des Hppothekenduchs, neue No. 1. belegene Haus, der verehl. Kauf⸗ 
mann Giesler gehoͤrig „ fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. betraͤgt, nach dem Materiallen⸗ 
werthe 3878 Athlr. 22 Sgr., nach dem Nußungsertrage zu 5 pro Cent aber 
2800 Rthl. und nach dem Durchſchnitte 3339 Athlr. 11 Sgr. Die Bietungster⸗ 
mine ſtehen: am 11. October d , 


v. Wedel. 
1562. Waldenburg den 3. Mah 1833. Das der verwitweten Kaufmann 
Hanke gehoͤrige biefige belegene auf 2453 Rthlr. 20 fgr, gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Haus wird in terminis 1 Wk. 
den 31. Juli, 
den 30. Feten und 
i den 30, November, 
wovon der letzte peremtoriſch if, im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
tauft, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 
Koͤnigl. Gericht der Städte Waldenburg und Sottesberg, 


2756. Feſtenberg den 14. September 1833. Ueber den Nachlaß der er 
En ch Meyer Schey Goſchüͤtzer Eheleute iſt der erbſchaftliche Sigulda, 
Prozeß eröffner, und der kiqutdations Termin auf ö 

5 den 29. November a. c. Vormittags 9 uhr wie 
angeſetzt worden, wozu die Gläubiger unter der Warnung hierdurch vorgeladen 
werden, daß die außenbleibende Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verlırs 
fig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen 
werden ſollen. Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Sub 

u 
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Subhaſtation und Edictal » Eitationen- 

a 2815. Breslau den 10. September 1833. Auf den Antrag eines Gläu⸗ 
bigers iſt die Subhaſtation der dem Adam Scharte gehoͤrigen, zu Gabitz sub 
Ao. 58. gelegenen, aus Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäuden, 2 Morgen 325 N. 
Garteuland, und 4 Morgen 4 TR. Feldacker beſtehenden Erbſaßſtelle, welche 
nach der in uuſerer Regliſtratur einzuſehenden Taxe auf 1250 Rthlr. abgeſchaͤtzt 
iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungs faͤhige Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen: 

am 29. Oktober, 

Bi am 29. November, beſonders aber in dem letzten perem⸗ 
toriſchen Termine den 30. December c. Vormittags um 19 Uhr 
vor dem Hrn, Juſtizrathe v. Diebitſch im hieſigen Landgerichts hauſe in Perſon, oder 
durch einen gebörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Man⸗ 
datarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſibi tenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Auf 


Nachgebote wird nicht Rüdficht genommen werden. 
ugleich wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte Partfrdmer Ernft 


Gotilich Vogel, für den auf dem gedachten Fundo Rubr. III. No. I. ex decreto 
vom 7. Juli 1780. ein Kapital per 160 Rth. eingetragen iſt, oder deſſen Erben 
und ſonſt etwa Berechtigten aufgefordert, die denſelben aus der über gedachtes 
Kapital ausgefertigten Obligation des Hans Scharte noch zuſtehenden Rechte in 
in dem letzten Termine wahrzunehmen, indem ſonſt bei ihrem Ausbleiben mit 
dem Zuſchlage des Grundſtücks, fo wie mit Loͤſchung der gedachten Poſt ohne 
Production des Inſtruments verfahren werden wird. 
57 8 Preuß, äh 
213. Guhr au den 28. Octoder 1833. as den Matheus Kar zew 

ſchen E:den zugehörige, sub Nro. 83. hierfelbft belegene Haus, 40s 857 
157 Rtbl. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag eines Kealgläubigers 
an den Meiſtbtetenden verkauft werden. Der Bletungs termin iſt anf 
5 den 14. Januar 1854. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts« Aſſeſſor Duͤhring angeſezt, wozu zahlungsfaͤbige 

aufluſtige mit dem Eröffnen vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſi⸗ 
bietenden erfolgen ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Hindernulſſe eine Ausnahme bewir⸗ 
ken. Die Tare kann in unferer Regiſiratur eingefeben werden. Zu dleſem Ter⸗ 
mine werden zugleich die Erden des verſtorbenen Profeſſors Fiedler zu Breslau, 
für weiche auf dem zu ſubhaſtirenden Hauſe sub Rubr, II. Nro. 2. ein Kapital 
von 100 Rth. eingetragen iſt, unter der Warnung vorgeladen, daß im Falle ihr 
res Ausbleidens dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes die Löfhung der eingetragenen For⸗ 
derungen, und rem fie leer ausgehen, ohne Produktion der Inſtrumente ver⸗ 

r 


‚füge werden wi 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Edie 
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Edletal Citationen. 

3127. Parchwltz den 25, October 1833. Nachd m die im Hypothekenbuche 
der Amtsſtadt Parchwitz sub Nro. 7. und 10. verzeichneten, zu dem Nachlaſſe 
der Frau Major ven Grosdorff gehörigen Hüfnergüter im Wege der noth⸗ 
werdizen Subhaſtatlen verkauft, und unterm 17. huj. den Kaufleuten Friedlaͤn⸗ 
der und Friedenthal von Breslau um 7030 Rthlr. adſudieirt worden, fo haben 
wir ad instatiam der Königl. Regierung zu klegnitz als Realglaͤubigerin für 
die Kaufgelder den Liguidariond = Prozeß mit der, im F. 5. Tit. 51, Th. l. der 
allgemeinen Gecichts- Ordnung . Wirkung von heut ab eroͤffget, 
und Terminus zur Anmeldung und Juſtifictrung ſaͤmmtſicher an die gedachten 
Grundflücke zu machenden Anſprüche auf 

den 6. Februar 1834. Vormittags sc Uhr 
in unſerer Kanzley anberaumt, und laden daher hiermit ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
vor, gedachten Tages entweder in Perſon, oder durch gehörig legitimirte Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſchelnen, ihre Anſorüche zu liquidiren und durch Prodnction der 
etwa vorhandenen Urkunden zu juſtifteiren und die weitere rechtliche Verhandlurg 
zu gewärtigem Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, werden 
mit ihren Anfprüchen an die Kaufzelder präcludirt, und ihnen ſowohl gegen die 
Käufer als die Übrigen Glaͤudiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
König Preuß. Lands und 5 . 

3189. Sagan den 12. Dfioter 1833. Nachdem über det Nachlaß des zu 
Ober Küpper, Saganer Krelſes berſtorbenen Häuslers Johann George Kalcke 
und über die Kaufgelder der ſubhaſtirten Nahrung der erbſchafeliche Ltquldations⸗ 

Prozeß eroͤffnet worden, werden alle unbekannten Gläubiger zur Anmeldung und 
Beſchelnigung ihrer Forderungen zu dem 5 
- am 21, Januar 1834. Vormittags um 9 Uhr 
in der Wohnung des unterzeichneten Juſtltiarit hieſelbſt in Sazan anſtehenden 
Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren: 
etwanigen Anſprüchen an die Kaufgelder der ſubhaſlirten Kalkeſchen Nahrung und 


deſſen fonfligen Nachlaß ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die Gläubiger, 
1 1 der Nachlaß bertheilt werden wird, ein ünmerwährenden Still: 
ſchweigen auferlegt werden wird. E N 
N Das Gerlchtsamt zu Ober- Kupper. F. W. Walther. 
2682. Oels den 9. Auguſt 1833. Ueber den aus etwa 1056 Rthlr. beſte⸗ 
heuden Nachlaß des zu Trebnitz verſtorbenen penſionirt geweſenen Koͤnigl. Preu⸗ 
ßiſchen Obriſt von Uklansky if am beutigen Tage der Concurs eröffnet wor⸗ 
den. Alle d ejenſgen, welche an dieſen Nachlaß rechtliche Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, werden blerdurch vorgeladen, in dem auf us, 
8 den 19. December c. örmittas ung Uhr 7 
vor dem Herrn Juſtſzrathe Wideburg auberaumten peremtoriſchen Liqufdations⸗ 
Termine in dem Geſchäftslokale des Fürſtenthums⸗Gerichts perfönlich oder durch 
eluen geſetzlich zulatzigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Ansprüche zu 
liquidiren. Die Nichterfcheinenden werden mit allen ihren Forderungen praͤelu⸗ 
dirt, und wird ihnen des halb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 
s gen 
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gen auferlegt werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den 
biefigen Jaſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſartus v. d. Sloot 
und Wentzky zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeſchlagen. 

8 Herzogl. Braunſchweig⸗ Oelsſches Fürſtenthums⸗Gericht. 

2930. Reichenbach den 12. September 1833. Auf Antrag der Anna 
Liebe geborne Schiller iſt der Liqoldations⸗ Prozeß Über 650 Rth. Kaufſumme 
der vordem Liebe, jetzt Stuͤdnerſchen Gartennabrung No. 16. zu Bleſig eroͤff⸗ 
net worden. Es werden lämmtliche unbekannte Realglaͤubiger beſagten Gars 
tengtundſtücks hierdurch aufgefordert, in dem auf 

den 6. December d. J. Nachmittags 2 Ubr 
angeſetzten Termine an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Bieſig ihre Anſprü⸗ 
che an das Gartengrundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld anzumelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß die Außenbleibenden mit ih⸗ 
ren Anſprüchen an das Grundſtuͤck präcludirt, und ihnen damit eln ewiges 
Stillſchweigen, ſowobl gegen die Käufer deſſelben, als auch gegen die Gläus 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. Die⸗ 
jentgen, welche ſich bei der Anmeldung eines Bevollmächtigten bedienen wollen, 
koͤnnen ſich au die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Höffner, Uttech, Dlettich und 
Haupt zu Görlig wenden, und einen von dleſen mit Vollmacht und Informa⸗ 
tion verſehen. Das Herrlich Cruſiusſche Gerichtsamt üder Bieſig. 
Pfennigwerth. 

2947. Naumburg den 2ten October 1833. Nachdem auf den Antrag der 
verehl. Bauer Vogt als Univerſal-Erbin der verſtorbenen Handels frau Klamt 
geſchledenen Lange über deren Nachlaß per decrelum vom 7ten v. M. der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidationd> Prozeß eröffnet worden, fo werden ſämmtliche Glaͤubi⸗ 
ger Verſtorbenen aufgefordert, binnen 3 Monaten, längſtens aber in dem vor 
dem ernannten Deputirten Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗ Affeſſor Schubert auf 

den a2. Januar 1834, Vormittags 9 Uber 
im biefigen Gerichts „Locale angefegt m Termine ihre Anſprüche gebuͤhrend anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dieſes unterlaſſen, trift der Nach⸗ 
shell, daß ſie allet ihrer etwanigen Verrechte verluſtig erflärt, und mit ihren 
Forderungen nur an das, was bach Befriedigung der fi meldenden Gläubiger 
von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. Unbekannten oder 
per ſoͤnlich zu erſchelnen Verhinderte konnen ſich an die Herren Juriztommiffarien, 
Nimmer zu Bunzlau und Pudor zu kauban wenden, und dleſelben mit Infor⸗ 
mation und Vollmacht verſeben. 
Königl. Preuß. Lands. und Stadtgericht. 4 

2649. Biſch witz den azſten Auguſt 1833. Der aus ſelnem Wohnorte 
Hapdau, Oblauſchen Kreiſes, und von feiner Familie ſich im Jabre 1816. 
beimlicherwelſe entfernte und ſeitdem verſchollene Häusler Joh. George Schlit⸗ 
tenhelm wird in Folge der von ſeinen Kindern angebrachten Provocatlon auf 
Todeserklaͤrung hierdurch aufgefordert innerbalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem auf den 4ten Juli 1834. 
anſtehenden Termine in der Gerichtskanzlei zn Huͤnern Vormittags um 10 Uhr 

i pers 


perfönlich zu erſcheinen oder feinen dermallgen Wohnort ſchriftlich anzuzelgen 
und demnaͤchſt weitere Anwelſung auf den Fall des ungehorſamen Ausdleibens 
aber zu gewärtigen, daß er für todt erklärt und das von ihm zurüuͤckgebliedene 
Vermögen feinen nächſten Anverwandten zugeſprochen werden wird. Gleicher⸗ 
geſtalt werden deſſen unbekannten Erben vorgeladen, binnen gleicher Friſt und 
ſpateſtens in dm bemeldeten Termine ſich zu melden und ihre Vormundſchaftsver⸗ 
hältn.fje glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls dieſelben nach erfolgter Todes⸗ 
erklärung des Haͤuslers Schlittenhelm zu erwarten baben, daß ohne Berüͤck⸗ 
ſichtgung ihrer etwanigen Anſprüche an deſſen Vermoͤgen mit Vertheilung und 
Ausfolgung deſſelben an ſeine bekannte naͤchſte Erben werde verfahren werden 
i Juſtizamt der Graf von Hoverdenſchen Güter Huͤnern und Haydau. 


2707. Wohlau den Eten Septemder 1833. Auf Antrag des Schulzen 


George Friedrich Pilz zu Klein- Pogul werden der ehemalige Gärtner. Anton 
Pilz, welcher ſich im Jahre 1804. von Klein = Pogul nach Polten begeben, und 
um Jahre 1816, in Jarnecowo aufgehalten hat, ingleichen deſſen zuruͤckgelaſſenen 


unbekannten Erben und Erbnehmer auf 

enthalt Nachricht zu geben, ſpäteſtens ſich aber in dem vor dem Herrn Aſſeſſor 

Goppert allhier auf a ; Tr 
den 14 Juli 1834. Vormittags 11 Uhr f 


gefordert, über ihr Leben und ihren Auf⸗ 


anberaumten Termine entweder ſchriſtlich oder in Perſon zu melden, und daſelbſt 


7 Sgr. 8 Pf. 
beltehend feinen Erben uͤberwieſen werden wird. Zugleich werden alle unde 
konnten Erben und Erbnehmer des ic. Berger zu Ihrer Legitimation as ſolche 
unter der Warnung vorgeladen, daß bei zem Ausbleiben der Nachlaß des 

a bt erklärt an ſollte, an deſſen naͤchſte Ah 
meldende Erben ausgeantwortet werden fol. | | 
en vn Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


188 
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vom 11, November 1833. 
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Ediet al Citationen. 


710. Schweldnitz den zoflen Februar 1833. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamt wird hiermit der aus Goglau, Schweidnitzer Krelſes, gebuͤrtige 
Muͤllergeſelle Carl Goulob Hartmann, welcher im Jahre 1809. in die Fremde 
gegangen iſt, ſich zunächſt nach Breslau gewendet und 9 Wochen jpäter an dem 
letztern Ort in Arbeit geſtanden, ſeit dieſer Zeit aber von feinem Leben und Auf⸗ 
enthalte keine weitere Nachricht gegeben hat, fo wie deſſen etwanige unbekannte 
nothwendige Erben hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und 
paͤteſtens in ter mino 8 

den 18. December c. Vormittags 10 Uhr bier 
in dem Geſchaͤftslokale des Gerichts ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, im Aus⸗ 
bleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklart und fein dei dem ges 
richtsamtlichen Depofito verwaltetes, in circa 300 th. beſtehendes Vermoͤgen 
den naͤchſteu bekannten gefeglichen Erben ausgeantwortet werden wird. 
Das Kammerherr von Hohberg ſche Gerichtsamt der Goglauer Güter. 


2479. Breslau den 7ten Auguſt 1833. Ueber den Nachlaß des am zıfien 
December 1831. zu Armenruh verstorbenen Oder-Amtmanns Johann Carl H as 
berſtrom iſt heute der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eroͤffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung aller Ansprüche ficht 

am 7. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 

an, vor dem Königlichen Ober- Landesgerichts Rath Herrn Höpner im Par⸗ 
theienzimmer des hieſigen Ober Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird durch ein Praͤcluſtons⸗Urtel aller feiner etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der fi meldenden Gläubiger von der Nachlaßmaſſe noch übrig bleiden 
moͤchte, verwieſen werden. 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

N Erſter Senat. Lemmer. 

2182 Glogau den 25. Juni 1833. Nachdem über dir sub hasta gefiellten 
im Fuͤrſtenthume Wohlau und deſſen Gubrauſchen Kreiſe belegenen, dem Rittmei⸗ 

ſter Maximilian von Berge geboͤrlgen Güter Schlaßwitz und Sophienthal, fo 
wie deren Fünftigen Kaufgeſder mit der F. 5. Tit. 51. Thl. I. der Allg. Ger. Ord. 
be; 
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bezeichneten u der kiquidationsproze eroͤffnet worden iſt, werden alle et⸗ 
wanige unbekannte Reglglaͤubiger vorgelq in dem zur Anmeldung und Kechiz 
fertigung ſaͤmmtlicher Anſpruͤche auf # 
den 27. November e ee um 11 Uhr 
bor dem Kammergerichts⸗Aſſeſſor von Volgt auf dem Schloſſe hierſelbſt anſte⸗ 
benden Termine ſich einzufinden und ihre Anſprüͤche anzuzeigen. Die Ausbleis 
benden werden mit ihren Anſprüͤchen an die Guͤter Schlaß witz und Sophtenthal 
und deren künftigen Kaufgelder in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets- Ordre 
vom 16teu Mai 1825. ſofort nach abgehaltenen Liquidetionstermine praͤkludirt, 
und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤuſer der 
Güter als auch gegen dle Gläubiger, unter welche die Kaugelder verthellt werden 
ſollen, auferlegt werden. g.) 5 
5 Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Nieder» Schlefien und der rn 
b. Goͤtze. 
2678. Tarnowitz den Zoften Auguſt 2833. Ueber den Nachlaß des am 
15. November 1831. zu Rokittritz verſtorbenen Landesalteſten Gottlieb von Tie⸗ 
ſchowitz iſt am 30. Auguſt c. auf den Antrag der Beneficlal Erben der erbſchaft⸗ 
liche Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet worden. Alle unbekannten Glaͤubiger des ge⸗ 
dachten von Tieſchowitz haben ihre Forderungen in termino 2 
den 23, December c. Vormittags um 9 Uhr f 
in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Gerichts anzumelden und zu befcheis 
nigen. Die Ausbleibenden werden aller ibrer Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und 
mit ihren en nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. 
Das Graͤfl. Henkel v. Donnersmark Frei⸗Standesherrlich Beuthner 
Stadtgericht. v. Gilgenheimb, v. CO. 


2478. Breslau den 8. Auguſt 1833. Ueber den Nachlaß der am 13. De⸗ 
cember 1832. zu Klein⸗Pogal verfiorbeuen Gutsbeſitzerin Ullricke Charlotte ver⸗ 
wittweten Niefing gebornen Landeck iſt beute der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Auſpruͤche ſteht 

am 7. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königl, Oder⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Wachter im Partheienzims 
mer des biefigen Dber » Landeögerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner etwaujgen Vorrechte verluſtig erklart und mit ſeinen 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläus 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. ZEN 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schlefien, 
Erfier Senat. Lemmer. 
2426. Ratibor den 2. Auguſt 1833. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlchte 
von Oberſchleſien iſt uͤber den auf einen Betrag von 50 Rth. 18 fer. 9 pf. mant⸗ 
feſtirten Nachlaß des am ısten Auguſt 1832. verſtorbenen Landraths und Majo⸗ 
ratsbeſtters der Herrſchaft Pilchowis, Grafen Friedrich Wilhelm Marla Leonhard 
von Wengersky der erböſchaſtliche kiquldatlons⸗ Prozeß eröffnet, und ein Ter⸗ 
8 min 
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Mir zur Aameldung und Nach weiſung der Anſpruͤche aller etwan ligen unbekannten 


. Gläubiger auf 2 
den 7. December c. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober Landesgerichts Aſſeſſor von Gotz angeſetzt worden. 
Dieſe Glaͤubiger werden daher blerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriſtlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchft die Herren Juſtizcommiſ⸗ 
tons Raͤthe Stöckel, Wichura und Eberhard und Juſtiz⸗Commiſſarten Stiller 
und Liebich vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
weismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sa⸗ 
che zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Rechte vers 
luſtig gehen, und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meiden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden ver⸗ 


wleſen werden. 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von 5 2 
E e ack. 
r TTT A » 
Edictal⸗Citation und offener Arreſt. g 
3097. Uleſt den 7ten October 1833. Von dem unterzeichneten Gericht 
iſt über das Vermoͤgen des zu Annaberg verſtordenen Ober⸗Landesgerichts⸗Exe⸗ 
cutors Franz Joſeph Anders der erbſchaftliche kiquidations⸗Prozeß eroͤffnet, 
und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwani⸗ 
gen Glaͤubiger auf 5 
den 14. Januar k. J. Vormittags um 8 Uhr 
hierſelbſt angeſetzt worden. Diefe Glaͤupider werden daher hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelden aber per ſoͤnlich, oder dur 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu melden. ihre Forderungen, dle 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel belzubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche 
Elnleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausblelbenden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte vecluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige verwieſen werden, was uach Beftiedigung der fi meldenden Glaͤubiger 
übrig bleibt. Gleichzeitig werden alle diejenigen, welche von dem ꝛc. Anders 
etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haden, aufge⸗ 
fordert, feinen Erben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem 
unterzeichneten Gerichte davon getreulich Anzeige zu machen, und die Gelder 
oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das De⸗ 
poſitorium des unterzeichneten Gerichts abzullefern, widrigenfals wenn dennoch 
den Anderſchen Erben etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes für 
nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit betgetrieben würde, 
Sollte aber der Inhader folder Gelder und Sachen dieſelben derſchweigen und 
zurückhalten, ſo ſpird er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfands⸗ 
und andern Rechts für verluſtig erklärt werden. 
N Gerichts amt der Herrſchaft Zyrowa. 5 
u 


— . 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inftrumente: 

2496. Jauer den 22. Auguſt 1833. Da nachbenannte Dokumente: 

1) die Necognition vom 14. December 1789, und reſp. 10. Juli 1792. uber 

ein fur die katholiſche Kirche zu Profen auf dem Freihauſe No. 10. das 
ſelbſt eingettagenes Kapital von 150 Rth.; ; . 
2) die Obligation vom 1. Auguſt 1781. über ein für die katholiſche Kirche 
in Profen auf der Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 24. in Kalthaus elngertagenes 
Kapital von 12 Rih.; 5 8 er 
3) die Recognition vom 16. Juli 1792, über ein für den Wirtbſchafts⸗Di⸗ 
rektor Tſchetſcher auf dem Bauergute No. 11. in Seckerwitz eingetra⸗ 
genes Kapital von 1000 Rth.; : 2 
4) der Hypotheken-Schein vom 10. März 1815. über ein fuͤr die Bauer⸗ 
Mayſchen Kinder auf dem Bauergute No. 73. in Profen eingetragenes 
Kapital von 825 Rth. 5 Sgr. 541 Pf., 
verloren gegangen, fo werden hierdurch alle diejenigen, welche au ſolche als Ei— 
genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfandinhaber, oder aus irgend einem audern Grunde 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu dem auf 

den 12, December a, c. Nachmittags um 3 Uhr 
bier in Jauer anberaumten Termine zur Uns und Ausführung ihrer Anfprüche 
bei Vermeidung der Präcluſion und Amortifation der gedachten Inſtrumente bier 
mit vorgeladen. — Das Gerichtsamt der Herkſchaft Lobris. 

a $ a 4 tuppe. 

Mühlen- Anlage: Beränderung,. 

3144. Leobſchüͤtz den 28. Oktober 1833. Nachdem das Dominium Lip⸗ 

tin, hieſigen Kreiſes, beabſichtigt, die demſelben geboͤrtge Waſſermühle daſetoſt 
auf einen andern weiter oberhalb gelegenen Standpunkt zu verlegen, fo bringe 
ich diefe Mühlen » Veränderung in Gemaͤßheit des §. 6. des Geſetzes vom agjten 
Oktober 1810. hiermit zur allgemeinen Keuntniß, und fordere einen Jeden, der 
hierdurch eine G faͤhrdung feiner Rechte befürchtet, auf, nach $. 7. deſſelben Ge⸗ 
ſetzes den Widerſpruch binnen acht Wochen präcluſiviſcher Friſt, vom Tage der 
gegenwärtigen Bekauntmachung an, und zwar bis zum 29. December d. J. bei 
mir einzulegen. Der Kreis-Landrath. 
Graf Sedluitzky. 

Erb ſchafts Thei lung. 

3033. Habelſchwerdt den aten October 1833. Von dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Stadtgerichke wird in Gemäßdelt des H. 137. sed. Tit. 17. Theil J. des 
Allgem. kandrechts den etwa noch unbekannten Gläubigern des am 2gfien Juli 
1832. verſtorbenen Bauergutsbeſiters und beinwandhändlers Joſeph Pelz zu Alt: 
welkritz die bevorfiebende Theilung feines Nachlaſſes unter ſeine Wittwe, ſeinen 
Sobn und Enkelkind hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen For⸗ 
derungen an dleſen Nachlaß binnen längſtens 3 Monaten bel gedachtem Stadtge⸗ 
richt anzuzeten und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt 
die mit der Anmeldung aus gebliebenen Erbſchaftsgläubiger ſich an jene Erben uur 
nach Verhaͤltniß ihres Erdthells halten konnen. f 

Das Koͤnigliche Stadtgericht. 
r 
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“= Dienſtag den 12. November 1833. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XL VI. . a 


Bekanntmachung. 


2995. Zum Erfah des Feſtungs⸗Aproviſionnements⸗Beſtandes der 
Feſtung Koſel wird die Lieferung von 580 Klaftern 70 Kloben Brenn⸗ 
holz, halb Kiefern, halb Fichten erforderlich. Zur Verdingung diefeg 
Holzbedarfs an den Mindeſtfordernden wird hiermit ae 

auf Donnerſtag den zıflen November e. Vormittags 

11 Uhr im Gaſthofe zum Kronprinzen in Koſel vor einem von 

der unterzeichneten Behörde abzuordnenden Kommiſſarius im Licita⸗ 

tions, Termine anberaumt, f ; 

zu welchem Lieferungsluſtige mit dem Erſuchen eingeladen werden, ſich in 

dem Termine mit Caution zu verſehen. Die näheren Lieferungs⸗Bedin⸗ 

gungen konnen während der Amtsſtunden ſowohl bei uns, als bei den 

Königt, Garniſon⸗Verwaltungen zu Kofel und Neiſſe eingeſehen werden. 
Breslau den 12. Oktober 1833. g.) i 

Königl. Intendantur des 6ten Armee » Corps. 
(gez.) Weymar. 


| Subhaſtations⸗ Patente. 
240. Schweldultz den 29 Oktober 1833. Die Dreſchgartnerſtelle des 
Sottiien Matheus zu Kaps dorf, Schweidniger Kreiſes, welche drts gerichtlich 
auf 186 Rihlr. 10 far. gewürdigt worden, fol tm Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in termine ’ 
= den a2, Jannar um toUhr 
im Serichtszimmer zu Kapsdorf öffentlich verkauft werden, weiches Kauftuſtl⸗ 
den bekannt gemacht wird. Auch baden ſich in wieſem Termine alle etwanige 
unbekannte Gläubiger des Matheus einzufinden , und ibre Anſprüche 225 
zu machen, widrtgenfalls ionen ein ewiges Stillſcdweigen auferlegt werden md 
Das Freiherr von Zedlitz L.epsdorfer Getichtsamt. a 


ee ee 


3064. Gleiwitz den oten Dctoder 1833. Die auf 406 Rihlr. 10 far. ger 
richtlich abgeſchaͤtzte Bartellaſche Kretſchambeſitzung No. 21. des Hypoth len bucht 
zu Kuznitze bei Lauband, Toſt Gleiwitzer Kreiſes, zu welcher außer dem Rechte, 
der rſchaftlich kabander Bler und Brandtwein gegen das zcſte Maas Schänker⸗ 
lohn auszuſchenken, auch gegen 58 Morgen Preuß. Maas Acker und Wieſewachs 
geboren, ſoll auf Antrag eines Mealglaͤudigers in dem clazigen peremtoriſchen 
Bletungstermine 28 

den 10. Januar 1834. Vormittags um 9 Uhr 
In der Gerichts Kanzley zu Laband ſubhaſtirt werden, und werden dazu zah⸗ 
lungsfaͤdige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß dle Taxe del dem 
Aushange im Kretſcham zu Laband und in der hieſigen Gerichtskanzley zu jeder 
ſchicklichen Zeit eingeſehen werden kann, und daß der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden erfolgen wird, in fo weit del Dinderniffe entgegen ſtehen ſollten. 

Das Freiherrlich v. Wellczekſche Gerichtsamt der 3 Lanband. 

Glatzel. 
311% Wartenberg den azſten Oktober 1833. Das den Bauer Mathias 
Piontek ſchen Erden zu Trembalſchau gehörende sub Nro. 54, daſelbſt belegene 
Bauergut, welches auf 552 Reblr. gerichtlich geſchaͤtzt worden, ſoll im Wege 
der freiwilligen Subhaſtatlon meiſtbtetend verkauft werden, Hierzu find drei Fi: 
cltationstermine in hieſtger Kanzley, nämlich: 2 4 
\ den 9. December c., E z 

den 9. Januar nnd 

den 10. Februar k. J. Vormittags io Uhr 
angeſetzt, zu welchen Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden, ſich Im demſelben, 
und beſonders in dem letzten petemtoriſchen einzufinden, tor Gebot abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an deu Meift. und Beſtbletenden mit Eins 
willigung der Extrahenten erfolgen wird. Die Taxe dieſes Bauerguts kann in 
bieſiger Kanzley jederzeit eingeſehen werden, 

Furſi. Curl. Frei- Standesherrl. Kammer- Juſtizamt. 

3228. Birama den 28. Oetoder 1833. Die dem Zimmermann Andreas 
Ozluba geboͤrige, zu Jacobs walde belegene Haͤus lerſtelle, karirt auf 39 Rthle., 
ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation Öffentlich verkauft werden. Hierzu das 
ben wir einen Bietungs termin au 10 

— den 50. December c. Vormittags um 9 Uhr 
in unſerm Geſchafes Locale angefegt, und laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſlige mit dem Bedeuten dazu vor, daß dem Beſtbietenden, wenn feine ge⸗ 
ſetzliche Hinderniſſe obwalten, der Zaſchlag ſoſort ertheilt werden fol. . 5 
Dias Fürſtlich Hohenloheſche Gerichts amt der Herrſchaſt 3 
5 en . Faͤndrich. 
* Pi wi Neiſſe den 10. October 1833. Auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 
im Wege der Ex cution find zum offentlichen Verkauf des der Ottilie verehl. Eleu⸗ 
tenant Pilz geb. von Koſchultkv gehörenden sub Neo, 14. zu Seiffersdorf (den 
Ottmachau) Grottkauer Kreiſes gelegenen und auf 3286 Rthlr. 27 gr. 4 pf. ge⸗ 
sichtlich abgeſchaͤtzteu Frelbauerguts, drei Termine dor dem Herrn Juſtizrath von 
Gilgenheimb auf 
den 
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Ben 31. Detember 1853, Vormittags zo Uhr, 
& Adam, Dane e 10 18 5 
den 9. Map 1834. Vormittags o uber deter vorgelader 
—— worden. Befig- und zablungsfäh'ge Erwerber werden daher vorgelaben, 

er n Terminen, beionders aber in dem letzteren peremteriſchen Bletungster⸗ 
— im Partheienzimmer des unterzeichneten Fürſſenthums » Gerichts zu er ſchel⸗ 
— thre Gebote abzugeben und demnaͤchſt, wenn kein geſetzlich Hinderniß ein⸗ 

— den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden zu gewärtigen, Die Tore 

ann während der geſetzlichen Amtszeit an dieſiger Gerichtsſiͤtte einge ſeben werden. 
a Königt. Preuß. Furſtenthums Gericht. 

3114, Für ſtenſte in den 16. Oktober 3833. Der auf 507 Rthl. 3 Sgr. 
4 Pf. taxirte Jobaun Gottlieb Pohl ſche Großgarten Nro. 9. zu Steingrund, 
Waldenburger Kreiſes, ſoll in nothwendiger Subhaſtarien in dem auf 

; den 17. Januar k. J Nachmittags 2 Uhr 
in hieſiger Gerichtskanzlel angeſetzteu peremtoriſchen Bietungstermine verkauft 

werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
er Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
n unde aſtock. 8 r : 

3234. Breslau Den asiten Oktober 3 Dr auf dem VincenzsEls 
bing Nro 136. des Hypothelenbuchs belegene Acker, dem Erbſaß Glatz gehörig, 
beſtehend aus drei einzelnen Stücken, von denen 

das iſte auf dem rechten Ufer der alten Oder, rechts von der Hundsfelder 
Kunſtſtraße; > 
das zweite ebenfalls anf dem rechten Ufer der alten Oder, in der Gegend 
der Selleſchen Ziegelei; . ' 
ir 155 Unks von der Scheituiger Straße, dem Dorfe Fiſcherau gegen⸗ 
ber liegt, 7 

follen im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche 
Tare vom Jahre 1833 beträgt nach dem Nutzuugsertrage zu 5 pro Cent 725 Rih- 
Der peremtor ſche Bictungstermin ſtehr 

am 2 4. Januar 1834. Nachmittags 4 Uhr 
dor dem Hrn. O. E. G. Aſſeſſor Fitzau im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kauftuſtige werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre G. bote zum Protokoll zu erklaren und 
zu gewartigen, daß der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſibietenden, wenn keine 
geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim 

Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 

Königl. Sladige richt hieſiger Neſidenz. ER 


je 248, Ott mach au den agflen October 1833. Das unterzelchnete Gericht 

. . 1 bekannt, daß zur Keſubbaßatten des zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Gerſchtsſcholzen Joſeph Franke zu Graͤditz gedoͤrtgen, sub Nro. 2, daſelbſt ge⸗ 
legenen Kretſchams und reſp. Brennerei mit den dozu gebörigen g Mrgu. 83 AR. 
Acker, weicher gerichtlichtlich auf 400 Rthl. gewürdiget worden, ein peremtork⸗ 
ſcher Termin auf f 2 


N 


Ay 


den 13. (breizjehnten) Februar 1834 
wor bem Heren Aſſeſſor Beyer auf dem dieſigen Gerichte dauſe anſtebt, in wel⸗ 
Km ſich zahlungsfaͤbige Kaufluſtige einzufinden, ihre Gedothe abzugeden und 
den Zuſchlag an den B. ſidietihenden zu gewärtigen daben, in ſofern nicht etwa 
obwaltende Umſtände eine Aus nah me geſetzlich zuläßige machen ſollten. Uebrl⸗ 
— — die ex Taxe 5 — dien Registratur während det Ger 
töflunden jederzeit näher eingeſehen werden. E 
15 e ER Könısı. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


129, Jauer den igten October 1833. Zum öffentlichen ſreiwilligen Bers 


Taufe Maria Rofina Neudeck ſchen Angerbanſes sub Nro. 75. u Bersdorf, 
welches dorſgerichtlich auf 80 Rthl. asgeſchaͤtzt iſt, ſteht ein peremtoriſcher Bie⸗ 
tungs Termin auf N 
ö 80 Gg e n ee even mu 
1 a ozu * n n. 
1 ene N een der Barpdorfer gg N 2 


g artini,. 
3197. Oels den 25. September 1833. Die auf 269 Rthl. taxirte Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle No. 7, Schwundnlg, Oelsner Krelſes, ſoll im Termine 
2 den 16. Januar 1834. Vormiltags 10 Uhr 855 
auf dem Schloſſe zu Schickerwitz, Deißner Kreiſes, sub hasta verkaufe werden. 
Gerichtsamt der von Puttkammerſchen Majorats⸗ 83 a 
5 = ee ede. 
3153. Raudten am 19. Oktober 1833. Das dierſelbſt am Ringe SE 
Doppelt Brauberechtigte Wohnhaus nebſt Zudeboͤr des vezſtorbenen Stadtwacht⸗ 
meiſters Friedrich Kloſe, No. 110. des Hopothekenbuchs, taxirt auf 927 Nthlr. 
4 Sgr. 6 Pf. Courant, fol in dem auf 
den 27, Januar k. J. Vormittags 10 Uber 
im Stadtgerichtslokale anberaumten peremtoriſchen Termine ſubhaſtirt werden⸗ 


Die Tare hiervon kann in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. An den Melſt, 
bietenden wird der Zuſchlag erfolgen , wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus. 


nahme zulaſſen. Koͤnigl. Preuß. comb. Stadtgericht von Raupdten und 


r Koͤben. a Breuer. 
3241, Canth den 26. Oktober 1833. Toetlungsbalber fol das den Wiitwe 
Steinigſchen Erben gehörige, zu Vohiſcheinitz sub No. 3. belegene ahufige Bauer⸗ 
gut, welches gerichtlich auf 500 Kt). abgeſchaͤtzt worden, im Wege der fretwil⸗ 
ligen Subhaſtation in dem 


Königl. Preug. Land» und Stadtgercht. 
a 2851. Hleſchberg den 27. September 1833. Zum nothwendigen öffentlis 
chen Wiederberkauf der sub Niro, 37. zu Rohrlach beiegenen, zu dem Nachlaſſe 
tes 
* 


| ge. ? 
des Johann Gottfried T hierfch'gebörenten, und im Naturalbeſitz des Joh 
Iriedrich zo elſch befindlichen Freibauſes, welches auf 99 Rihlr. ere Wr 
Bonfgertchetich ebgefüdge meet, haben wit Re reizt in 

*** en 4. December c. Nachmittags 2 Uhr 
BR Dun berrſchaftlichen Schloſſe zu Rohrlach angeſetzt. 9 Wit fordernn alle zab⸗ 
=. und sefigfähige Kaufgencigte auf, ſich an dem gedachten Tage und zu 

— eſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit Special: Vollm echt 
2 binlänglicher Information verſehene Mandatarien einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach 
er 2 Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen, Auf Gebote die nach 
dem Termine eingehen, wird, wenn nicht alle Intereſſenten, der Meiſtbietende 
augeihloifen, fie zulaſſen ſollten, keine Nücficht genommen werden, und kann 
übrigens die Taxe in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unferer Regiſtratur eine 
gefchen werden. Das Gerichtsamt von Rohrlach, Ruge r 

5 x u u 9 

2629. B olkenbaln den 2. September 1833. Auf den Antrag der Commer⸗ 
Aenratb Tietze ſchen Erden haben wir ı 
ben gehörigen Grumphäds No. 154. zu Seitendorf, deſtebend in einem Wohnge⸗ 


N den 26. November 1833. Nachmittags um 4 Uber 5 
anderaumt, wozu wir Kaufluſtige mit dem Beifägen einladen, daß der Zuſchlag 
dem eiſtbletenden unter Einwilligung der Titzeſchen Erben ertheilt werden fol. 
N Koͤnigl. Preuß. Land · und Stadtgericht. 
2452. Waldenburg den 16. Augufi 1833. Im Auftrage des Rönlglichen 
Ober- Landesgericht von Schleſien zu Breslau ſoll das zur Graf Erdmann von 
Püdlerihen erbſchafillchen Liguidationd s Mofle gehörige, zu Tannhanfen, 
Waldenburger Kreiſes, belegene und gerichtlich auf 934 Red. tarirte Bauer», for 
genannte Mantelgut No. 16., nach Art der nothwendigen Sub haſtatton meiſt⸗ 
biesend verkauft werden, und haben wir blerzu nachſtehende Termine auf: 
den zoten October, 
den ten November, 5 
den taten December e. 5 
don welchen letterer peremtoriſch if, im Schloſſe zu Tannhauſen angeſetzt, won 
wir zahlungsfäblae Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorladen, daß der Meiſtdtetende 
aach eingeholter Genehmigung des Königl. Ober: Landesgericht, den Zuschlag zu 
gewärtigen hat. Das Gerichts amt der Herrſchaft Tannhauſen. 


2830. Biſchwitz den 20. Septbr. 1833. Die auf 77 Rıhle. 8 far, 6 pf. 
taxirte Samuel Aeteſche Häudierftehe b Nro. 47, jn Duchig, Briezer 
Krelſes, KR in dem auf N . 

den 17tem December d. J. Vormittags 9 Uhr 


in 
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in der Gerichtskan ten zu koſſen anſtehenden peremtoriſchen Lleitationsternine 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches Kaufllebhabern bekannt ges 
macht wird. Juſlizaut der Herrſchaſt Loſſen. N = | 
3038. Schweibdnit den ıflen October 1833. Nachdem das dem Joſeph 

Hellmich gebörtge, zu Tampadel sub No, 20, belegene, und ortsgerichtlich auf 
381 Nihl. 1 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Bauergut, auf Andringen eines Realglaubi⸗ 
gers zum Verkauf geftellt worden, jo haben wir hierzu 3 Termine Auf. 
5 den 20. November, e 33 

den 21. December und e 1 

den 25. Jannar 1834. Vormittags To Uhr 
anberaumt, und laden Kaufluſtige bierdurch vor, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen vor dem ernannten Commiſſario, Hertn 
Juſtizrath Berger an unſeror Gerichtsſtelle zu erſcheinen, daſelbſt ihre Gebote 


abzugeben, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, ſofern keine gesetzlichen Hinderniſſe 


entgegen ſtehen. 
0 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
2791. Breslan den 10. September 1833. Auf den Antrag eines Glaͤubl⸗ 
gers iſt die Subhaflation der dem Daniel Flegel gehörigen, zu Kottwitz sub 
Kro 25. gelegenen Gärtnerſtelle, welche nach der in unferer Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe anf 90 Nihlr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden 
—— a er Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten 
ietungs⸗ Termine 2a 2 gester 
. am 9. December d. J. Vormittags um 9 Uhr ** 
vor dem Hrn. Juſtizrath Forche im hieſigen Landgerichtshauſe in Nei oder durch 
einen gehörig inſormirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandatarium 
zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum 
Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
kietbenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Auf Nach⸗ 
gebote wird nicht Ruͤckſicht genemmen werden. 
8 Wo 91 N In Fe A7 Land a - a g 
a . 1 tau den 9. September 1833. Auf Antrag der Ei es 3 
Pr verſtorbenen Haͤuslers Anton Muͤnſter Jef . Aten achte > 
hoͤrige, sub Nro. 48. im Hypothekenbuche verzeichnete, auf 43 Rthlr. 20 Sgr. 
gewürdigte Stelle in dem auf 
g den 3, December e. Vormittags ro Uhr 
allhier vor dem Herrn Aſſeſſor Goͤppert anberaumten Termine an den Meifibies 
tenden verkauft werden, und werden, Kauffuſtige hierzu eingeladen. 
| Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerſcht. 

2660. Liebenthal den 10. Auguſt 1833. Das zu Neundorf ub No. ro: 
belegene Ackerſtück des Gotefried Wieland, welches auf 916 Rib. gerichtlich ge⸗ 
wuͤrdigt worden, iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt. Kaufluſtige haben 
ſich in dem zur Bietung anberaumten einzigen Termine 

den 10. December 1833. Vormittage 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Laud » und Sta digerichts⸗Aſſeffor Heidrich ein zufine 
. den 
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den und ibre Gebote abzugeben, auch zu gewärtigen, daß dem Meiſt bietenden 
— uſchlag, wenn kin Befegliches Dinperniß im Wege ſteht, mit Einwilligung 
t reſſeuten ertheilt am wird. r N 
j * . adtger 
mei nigl, Preuß. Land» un ge * 0 agen de 
66. Breslau den 13. Auguſt 18 Das auf der Junkernſtraße No. 901. 
des Hypotbekenbuches, Kan — Aalen Haus, dem Kürſchnermeiſter ha 
mer gehörig, follim Wege der notbwendigen Sub haſtation verkauft werden. Die 
gerichtliche Taxe dom Fahre 1833. beträgt nach dem Materialienwertbe 2377 Rih⸗ 
18 Sgr. 6 Pf., nach dem Nugungsertrage zu 5 pro Leut aber 3913 Rtblr- 
iron 4 Pf. und nach dem Durchſchnittswertbe 3093 Nih. 10 Sgr. 41 Pf. Die 
ietungs termine fichen: 
am g. November c Vormittags TI Uhr, 
f am 20. 1 eee EN da 
am 12. 13 v8 ormittagsıo Uhr im, 5 
vor dem Herrn Juſt eg ber an 33 No. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. 3 Mang „und beſitzfahige Kaufluſtige werden hlerdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll Zu 
erklären und zu gewärt gen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſibietenden, 
wenn keine geſ etlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aus, ange an der Gerichtsfiätte eingefeyen werden. 
8175 Das Koͤnigl. Stadtgericht · v. Wedel. 
"2626. Bolken baden den 2. September 1833. Die sub Nuo. 147. zu Sei⸗ 
tendorf, Schönauer Krelies, gelegene, auf 1396 Rthlr. gerichtlich nach dem Ma⸗ 
terlallenwerth gewüͤrdigte, den Commerzienrath Tig eſchen Erben gehörige Ober⸗ 
Waſſer mühle nebſt Garten und Acker ſoll 25 
den as, Octodet Vormittaags um 1 uhr, 
- den 15. November 3 — 10 — peremtorie aber 
den 19. December c. — — 10 — ö 
Öffentlich verkauft werden. Beſitz - und zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden hierzu 
eingeladen. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Er 9 Waldenburg den löten Auguſt 1833. Jm Auftrage des Königl. 
Ober- Landesgerichts von Schleſie n zu Breslau fol die zur Graf Erdmann von 
ücklerſchen erbſchaf lichen Eiquidariong + Maſſe gehörige, zu Tannhauſen, 
aldendurger Krelſes, delegene, gericht ich auf 23,780 Rthlr. tarlrte Lelnwand⸗ 
mangel No. 86., nach Art der noshwenbigen Sud baſtatlon meiſtbletend verkauft 
werden und haben wir hierzu nachſtebende Termine und zwar auf: 
N den 11. November , > 
32 9. 7 
en 1 2. * * 7 3 
cr welchen letzterer peremtoriſch i, in unferer Gerichtskankley im Schloſſe an 
annhauſen angeſetzt, wozu wir zahlungsfabige Kaufluſtige mit dem Bedeuten 
einladen, daß der Meiftbierende nach eingeholler Gene hmignng des Koͤniglichen 
Ober⸗ Landesgerichts den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die Tare des Sen 
a 


kang an Zelt in unferer Kanzley und im Kretſcham zu Tante 
n n werden, . 
en Das Gerichtsamt der Herrſchalt Tannhauſn. Er 
77%. Trachenberg den asiten Februar 1833. Zur nothwendigen Subha⸗ 
ftatten des im hleſigen Fürſtenthum bele enen, landſchaftlich auf 17,126 Rıpir, 
20 Sgr. 7 Pf, tarirten Carl Treutkerſchen Rittergutes Aleranderwitz ſind drei 
ae, 1 8 FRE 5 | 
An n „ uli, ; . a 
e pie 3. Detober 183 3., und peremtoriſch auf 
80 N 10 150 richt 8 5 1 zablungsfaͤbige K 
dor hieſigem Fuͤrſtenthums⸗Gericht e ozu Zahlung: e ö 
dug. 2 — Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an dan . 
und Beſtbietenden erfolgen wird, ſofern nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme 
berbeiführen. Die Taxe m Gutes nebſt den Kaufbedingungen können bei dem 
3 A ndesgerichte zu Breslau und an biefiger Gerichts 
tte eingeſehen werden. f - 
® 1 Füͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fürſtenthums, Gericht. 


2561. Reiner; den 8. Auguſt 18 3. Die zum Nachlaſſe des ve orbenen 
Janatz Järſchke gebörtge, zu Keſſel, Gläper Kreiſes, delrgene, im Lenne 
duche von Keſſel mit Rre. 2. verzeich te Jeldgärtnerſtene, nebft den dazu geböris 
Fa, et ee . DE a a, DE an 
ung, und weiche auf 114 h. 24 Sgr. kaxirt worden 
der 1 Wege der Subhaflation in termino als An Vbellungspals 
‚den 30, September 1833, 
den 28. October 1833. und 5 

5 den 2. December 1833. Nachmittags 2 Uhr 5 
in der Kanzlei zu Ruckers, wovon der letzte Termin peremtoriſch iſt, oͤffentlic 
an den Meiſt⸗ und Befibietenden gegen atelch baare Zahlung verkauft werdes, 

wozu wir ene und zablungsfäbige Kaufluflige zu erscheinen einladen. 

Das Major von Hochbergſche Gerichts amt der Herrſchaft Friedersdorf. 


2621. Jauer den a, September 1833. Das zum Nachlaſſe des | 
sn Seuerauiehine * 7. e a Ob dee 
. 227. belegene erichtlich auf 3948 R. 3 ſgr. 4 pf. gapirte ae 
ot an den eifbietenden verkauft Fe wozu drei Leihe, 6 N 
den 13. November c., d 0 
den 15. Januar 1834. und . 720 

1a una Peter i Free egg: 186% 
den welchen letzterer peremtoriſch iſt, N worden find. f 
f g Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
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2451. Waldenburg den ı6ten Auguſt 1833. Im Auftrage des Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts von Schleſien zu Breslau ſoll das zur Graf Erdmann von 
uͤckler ſchen erb ſchaftlichen Liguidatrons⸗Maſſe gehörige, zu Tannbauſen, Wal⸗ 
dendurger Kreiſes belegene und gerichtlich auf 1649 Rihlr. taxirte Großbauergut, 
as Frauengut genannt, No. 13. nach Art der nochwendtgen Subbaſtatton meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, und haben wir hiezu nachſtehende Termine, und zwar; 
auf > : den 10, Octoder c., 
den 11. November, 5 
den 12. December d. J., von welchen letzterer 
peremtoriſch iſt, in unſerer Gerichtskanzley im Schloſſe zu Tannhauſen ange⸗ 
ſetzt, wozu wir zahlungsfaͤhlge Kauflufiige mit dem Bedeuten einladen, daß der 
Meiſtbietende nach eingeholter Genehmigung des Koͤnigl. Ober » Landesgerichts 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, Die ſpettelle Taxe kann zu jeder ſchicklichen 
Zeit in unſerer Kanzley und im Kretſcham Tannhauſen eingeſehen werden. 
— Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tannhauſen. — 
1650. Habelſchwerdt den 24. May 1833. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers ſon das dem Handelsmann Ignatz Hoͤcker vapier gehoͤrige und wir 
die an der Gerichtsſtelle aus hängende Zar» Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 
1833. auf 4800 Rth. abgeſchaͤtzte Haus sub Nro, 3. des Hypothekenbuchs der in⸗ 
nern Stadt im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in den hierzu auf hie ſigem 
Rathhauſe angeſetzten Terminen: d i en 
den 20, Auguſt l. J. und 
5 den 22. October ej. a., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen PIE, 
ben 31. December 4. J. des Vormittags 10 Uhr ‚ 
verkauft werden, wozu wir die Kouflufligen,, Beſib » und Zahlungs faͤhigen hler⸗ 
mit einladen, Dass Koͤnigl. e 0 (960 Verkauf 
52072. Reichen bach den aoflen Jull 1833. Zum nothwe erkau 
des Lohnfuhrmann Gottfried Wuttgeſchen sub No. 345. bleſelbſt belegenen Hauſes 
welches Materiajiter auf 192 Rthlr., und ertragsweiſe auf 600 Rthlr. abgeſchaͤtzt 
iſt, haben wie in unſerm Gerichtsgebaͤude, woſelbſt auch die Taxe zur Einſicht 
aus hangt, vor unſerm Deputirten Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ . Ftei⸗ 
8 8 0 . errn 


1 


herrn von Puttkammer einen einzigen Bletungstermin auf den 10. December d. J. 
Nachmittags 2 Uhr anberaumt, den Kaufluſtige abzuwarten und den Zuſchlag 
für das Meiſtgedot zu gewärtigen haben. Nach dem Termine ſind Gebote nur 
unter Verwilligung aller Intereſſenten, auch des Meiſtbtetenden zuläßig. 
Koͤnigt. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
2908. Fürſtenſtern den gten September 1833. Im Wege der Execution 
ſoll der auf 206 Rih. 15 Sgr. tarirte Johann Gotilieb Franteſche Garten No, 1. 
zu Reimewaldau, Waldenburger Kreiſes, in dem auf 
den 19. December l. J. Nachmittags 3 Uhr 
blerſelbſt anberaumten einzigen Termine verkauft werden, welches Kaufluſtigen 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Reichs gräflich von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Fürſtenſteln und Ropniiod. N ö 
2882. Neu rode den 19. September 1833. 
dorf liegende, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Häusfe 
ortsgerichtlich auf 93 Rthlr. 10 [gr. abgeſchaͤtte Häuslerſtelle nebſt Garten, (oW 
erbtheilungs halber in dem dazu angeſetzten einzigen Termine 
ben 28ften December c. a. Vormittags ro Uhr 
in dem Freirichtergutsgebäude zu Kunzendorf verkauft werden. 
Das Gerichtsamt des Freirlchterguts Kunzendorf. Held. 


2920. Sagan den 30. Eepıbr. 1833. Das zu Nieder ⸗Haxtmanns dorf, 
Priebuſſer Kreiſes, unter der Nro. 68. des Hypotbekenbuchs belegene, dorfge⸗ 


richtlich auf 2000 Rthlr. adgeihägte Haus nedit Garten und Wi iR zum Öff 
fentlichen nothwendigen Verkauf geſtellt, und find die Bletungstermine, vo 
welchen der letztere peremtoriſch iſt, auf Er 

den 11. November um 10. December d. J. und 

f f 11. Januar k. J. 5 
auf dem hieſigen Herzogl, Landhauſe, jedesmal Vormittags 10 Uhr angeſetzt 
Die Taxe und die Kaufsdedingungen können in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Derzogl. Saganſches Rent⸗Cammer . Juſtizamt. 

2733. Habelſchwerdt den 14. September 1833. Im Wege der Execu/ 
tion il die dem Anton Kasper gehörige zu Ober⸗Hannsdorf befegene und im 
Hypothekenbuche sub No. 234. verzeichnete, und auf 500 Mihir, gewürdigt 
Auenhaͤuslerſtelle sub hasta geſtellt, und der einzige Bletungstermin 8 

den 25. November d. J. Nachmittags 9 Uhr 
in der Kanzley zu Oberbannsdorf anderaumt worden, welches beſith⸗ und zab' 
Iungstähigen Kauftulligen mit dem Bemerken Hierdurch bekannt gemacht wird 
daß die Kanfsbedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht, und dem Mell 
bietenden der Zuschlag der Stelle ertheilt werden fon, in ſofern nicht geſezlich 
Hinderniſſe entgegen ſtehen. i f | 
Das 5 Wllheim von Magnisſche, Oberdannsdorſe 

Gerl. . \ 

2834. Waldenburg den 30. Auguſt 1833. Das zu Ditnmanusdorf, 250 
denburger Krelſes, sub No, 72, delegene, gerichtlich auf 2442 Mtb. dapirte Gol 


fried | 


Die sub Nro. 9. zu Kunzen⸗ 


rs Anton Witt wer gehoͤrige, 


* 


A 


ſtid Pol teſche Bauergut ſoll auf Antrag eines Gläubigers im Wege nothwendlger 
Subhaſtatlon in den hierzu auf: 8 
> den sıten December (., 
den 13ten Februar k. J., a 

f a den roten April k. J. 
ven nelchen letzterer peremtoriſch iſt, im Schloffe zu Dittmanns dorf angeſetzten Es 

citatſons Terminen meistbietend verkauft werden, wozu wir jahlungsfaͤbige Kauf? 
luſtige hierdurch einladen. b 


Das Gerichtsamt der Herrschaft Königsberg. 


i Subhaſtation und Edictal⸗Citation. 

2775. Bunzlau den 16ten Auguſt 1833. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
bat über das von dem Gottlieb Weihrauch hinterlaſſene zweistöckige, mit drei 
Stuben verſehene Haus Neo. 11. zu Eichberg und dem hierzu gehoͤrigen Fleck 
Ackers von 6 Metzen Aussaat, auf Antrag der Erben den Subhaſtations s Prozeß 
eingeleltet, auch zum einzigen peremtoriſchen Bietungstermiue 

? den gten December c. Vormittgs um 10 Uhr N 
an Gerichtsſtelle daſelbſt angeſetzt, und bringt dies hierdurch zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende 
Grandſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen , aufgefordert, ſolche ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum obgedachten peremtoriſchen Termine anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden 
geboͤrt werden. 2 Das Gerichtsamt zu Eichberg. 

2776. Hirſchberg den 1sten September 1833. Das sub Nro. 100. zu 

Tiefhartmannsdorf, Schoͤnauſchen Kreifed, gelegene, zum Nachlaſſe des bier⸗ 

ſelbſt verſtorbenen Gerichts ſchreibers Eckardt gehörige und auf 150 Rthlr. abge⸗ 
ſchätzte Hofehaus ſoll in dem hierzu auf a 

: den 6. December a e. 

angeſetzten peremtorlſchen Bletungstermine an den Metſibtetenden verkauft wer⸗ 
den. Beſitz⸗ und zahlungsfäßtge Kaufluſtige werden hierzu mit dem Beifuͤgen 
eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll, wofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, Da übrigens dieſer Termin 
auch noch zur Anmeldung und Beſcheinigung aller Anfprüche an den ganz verſchul⸗ 
deten Eckardiſchen Nachlaß anſteht, ſo werden hierzu alle dem Gericht unbe⸗ 
kannte Gläubiger unter der Warnung geloden, daß fie bel ihrem Ausbleiben mit 
ihren Forderungen an die Maſſe prächudirt, und ihnen deshalb gegen die uͤbri⸗ 
gen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden würde. 
Das Major und Landſchafts⸗Direktor Freiberrlich von Zedlitzſche Pa⸗ 
trimonlal⸗Gerichtsamt von Tlef⸗ Hartmannsdorf. 
2808. Hirſchberg den aaſten September 1833. EN öffents 
lichen Verkauf der sub Nro. 110. zu Nieder⸗ Berbisdorf delegenen zu dem 
Nachlaß des verſtorbenen Getreidehaͤndlers Johann Gottlieb Raupach gehören 
den Ackerhäuslerſtelle, welche aus folgenden Realltaten: : 
1) aus den Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden; 


2) 


— 3376 — 

2) aus einem Dbft» und Graſegarten; f 

3) aus einem Ackerſtuͤck von 1 Schfl. 12 Metzen Breslauer Maas Aus ſaat; 

4) aus einem Ackerſtuͤck von 8 Schfl. 4 Megen Breslauer Maas Ausſaat; 

5) aus einem Waloſtuͤck, und f 8 
59 aus einem Wieſenſtuͤck i 
beſteht, und nach dem Materialien werthe auf 180 Rth., nach dem Nutzungser⸗ 
trage auf 569 Rth. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, haben wir einen Bietungs⸗ 
termin auf den 30. November e. Nachmittags 2 Uhr 
in dem hertſchaftlichen Schloſſe zu Nieder- Berbisdorf angeſetzt. Wir fordern 
alle zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufgeneigte auf, ſich an dem gedachten Tage 
und zu der beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit Specials 
Vollmacht und hinlänglicher Information verfehene Mandatarien einzufinden, 
tllre Gebote abzugeben, und demnächſt den Zuſchlog an den Meifl- und Bells 

bietenden nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Dle 
Taxe kann übrigens in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unferer Regiſtratur 
eingeſehen werden. N . 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf, Gchoͤnauſchen Nr 
Truſtus. 

2271, Strehlen den 14. Juli 1833. Das hierſelbſt gelegene, zur Kauf⸗ 
mann Hinckelſchen Schuldenmaſſe gehörige, gerichtlich auf 466 Rthlr. 2 Sgr. 
ufabgeſchaͤtzte Haus sub Nr. 11. fol in dem a N f 

7%  e EARE 
hierſelbſt vor dem Hru. Ds ⸗Alſeſſor Hopf anſlehenden eln⸗ 

* ie Termine im Wege der nothwendigen HR meiſtbie⸗ 

tend verkauft werden, 5 

Hierbei werden alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten: 


1) des vorſtehenden Grundſtücks, deſſen Beſitztitel noch auf einen Joh. Gott⸗ 
lieb Hinckel vom Jahre 1786. berichtiget iſt, ſo wie . 

2) die Eigenthuͤmer, Ceſſionarien und ſonſtige Berechtigte nachſtehender im 
Hypothekenbuche auf dem mehrerwähnten Grundſtücke nach eingetragenen 


Real⸗Verbindlichkeiten, welche theils bezahlt, tbells durch Conſolidation 


getilgt fein ſollen, und zwar: x 
2) der für die Frau Maria Louiſe Amalie geb, Hellmichin vermöge Raths⸗ 
Protokolls vom 30. Januar 1766. Rubr. II. haftenden 580 Rth., d. 1, 
fünfhundert Achtzig Reichsthaler ;; N £ 
b) desgleſchen des für die drei Plnckelſchen Kinder, Johann Gottlieb, Fried⸗ 
rich Auguſt und Wilheim Heinrich Hinckel, ebenfalls Rubr. II. baften⸗ 
den Vatertheils für jedes Kind mit 300 Rth., d. i, Dreihundert Reichs⸗ 
thaler, zuſammen daher 900 Rth., d. i. Neunhundert Reichsthaler; 
e) der unter Colonne (Bürg⸗ und Vormundſchaften) zu Folge Haupt Pro⸗ 
tekolls vom zoſten September 1786. eingetragenen vormundſchaftlichen 
Caution und namentlich der 600 Rth., d. i. ſechsbundert Reichsthaler, 
für den Benjamin Gottlieb und Friedrich Wilhelm Heinrich 
Geſchwiſter Hiackel, d 


por 


— 


vorgeladen, in dem obigen Termine zu erſcheinen, ihre etwanigen Anſprüche gel⸗ 
tend zu machen und dieſelben zu begründen, widrigenfalls ſie mit allen ihren et⸗ 
wanigen Realanſprüchen auf das Grundſtück und reſp. die Hypotheken werden 
präcindirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. 
: Koͤnigl. Land⸗ und Stadt » Gericht. = 
Sommerbrodt. 
— —— em 


— — ͤ Fʒm—ʃ — 
Edictal⸗Cit ationen. 

€ 2458. Frankenſtein den 12. Juli 1833. Die Mariane verehlichte 

ger ged. Welxer, welche nach dem Jahre 1773. aus Warthau in Schleſien 
nach Pfalsburg ausgewandert, und ſeitdem von ihrem Leben und ihrem Aufent⸗ 
halte keine Nachricht gegeben, wird hierdurch eventuallter deren Erden, auf An⸗ 
trag ihres Stiefbruders, des Mauermeiſters Ignatz Nleſel aus Warthau, wel⸗ 
cher gegen fie auf Berichtigung des Beſiitztitels und demnächſtige Errichtung eines 
Kauf⸗Contractes, um eln ihr aus dem Nachlaſſe ihres Vaters Mathtas Weixer 
zugefallenes, und von ihr Anno 1775. an die Mutter des ꝛc. Nief el abgetre⸗ 
tenen Ackerſtücke geklagt hat, oͤff entlich vorgeladen, binnen 9 Monaten, und fpäs 
teſiens aber in dem auf 4 

den 16. December Vormittags um 10 Uhr RER 

peremtoriſch anberaumten Termine hierſelbſt zu erſcheinen, widrigenfalls dieſelbe 
zu gewärtigen hat, daß fie oder deren Erben der in der Klage angefuͤhrten That⸗ 
ſachen für geſtändig erachtet, und dem gemäß verurthellt werden wird, den Beſitz⸗ 
titel bet dem Ackerſtuͤcke Nro. 100, zu Frankenberg auf ſich berichtigen zu laſſen, 
und hiernächſt mit dem Kläger einen Kanſcontract um dieſes Grundſtück, auf 
Hoͤhe von 340 Thaler Schleſiſch zu ſchlleßen, und daß enventualiter vom Gerichte 
ein Commiſfarlus ernannt werden wird, der ſtatt ihrer die Beſitztitel » Berichtis 
gung nachſucht, und den Kaufcontract vollzieht, 

TE Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. - 
23939. Neumarkt den 17. September 1833. Alle diejenigen, welche aus 
ver als Hypotheken⸗Inſtrument ausgefertigten Erbſonderungs Verhandlung in der 
Nachlaß ⸗ N gullrungsſache der zu Biſchdorf verſtorbenen Bauer Joſepha Nickiſch 
vom 16, Juni 1815, nebſt annectirten Hypothekenſcheins vom ı5ten November 
JJ. a., über das auf dem George Friedrich Bugadeſchen Bauergute Nro. 30. zu 
Biſchdorf Rubr. III. No. 7. eingetragene Erdrbeil der minorennen Joſepha Ni⸗ 
Tisch per 417 Rth. 15 Sgr. 9 f. als Eigentbümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Brlefsluhaber irgend einen Anſpruch zu haben glauben, werden bierdurch 
aufgefordert, ſich damit innerhalb drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
a den 18. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr . 
vor dem Lands und Stadtgerichts⸗Aſfeſſor Herrn Gentz anſtehenden Termine zu 
melden und diefelben nachzuweiſen, wiorigenfalls die nicht neh Intereſſen⸗ 
ten mit ihren etwanigen Realauſprüchen an das bezeichnete ofument präfludirt, 
ihnen damit eiu ewiges Stillſchweigen auferlegt, das gedachte Inſtrument aber 
für amortiſirt erklärt, und die eingetragene Poſt im Pppottekenbuche gelocht 
werden wird. Königl. Lands und Stadtgericht, 

. f 2717. 
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27 7. Dels den azſten Auguſt 1833. Nachdem über den Nachlaß des am 


jaten Januar 1829. zu Bernſtadt verſtorbenen Schubmachermeiſters Gottlieb 


Hlelſcher der eröſchaftliche Liquidattons⸗Prozeß heut eröffnet worden, ſo mer: 
den die etwanigen unbekannten Glaͤubiger au gefordert, in dem auf 

den 10. December c. früh um 7 uhr 
vor dem Herrn Kammerrath Thalheim in unſerem Geſchaͤfts lokale angeſetzten 
Termine ſich zu melden und ihre Forderungen und Vorrechte anzugeaen, oder zu 
gewaͤrtigen, daß die Ausbleidend en aller ihrer Vorrechte werden für verluſtig und 
nur für derechtigt erklart werden, ſich an das jenige zu halten, was nach Befried'- 
gung ſaͤmmtlicher ſich gemeldeten Gläubiger übrig bleibt. 
Herzogl. Braunſchweig⸗ Oelsſches Fürſteuthums : Gericht. 
Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 

2476. Hir ſchberg den 24ſten Auguſt 1833. Auf den Antrag der 
Intereſſenten werden nachfolgende, im Hypothekenbuche eingetragene Por 
ſten, deren Inhaber unbekannt ſind, und reſp. verloren gegangene Hypo⸗ 
theken-Inſtrumente hiermit Öffentlich aufgeboten: 

I. Folgende, auf der dem Johann Gottlieb Menzel gehörigen Ader: 
ſtelle sub No. 45. zu Schoͤnwaldau haftende Poſten: 

a) 85 Rthl. 10 Sgr. ruͤckſtäͤndige Kaufgelder ohne nähere Beſtim⸗ 
mung des Inhabers und des Documenti ex quo; 

b) 45 Rthl. für den Pflanzgaͤrtner Gottfried Menzel, deſſen Er: 
ben nicht zu ermitteln ſind; 

c) 50 Rthlr. für die Vormundſchaft der beiden Gottlieb Menzel: 
ſchen Kinder, ſo wie die über die Poſten sub a. und c. ausgefer⸗ 
tigten Inſtrumente; ’ - 

II. Die bei dem Bauergute des Gottfried Kuhnt sub Nro. 116. zu 
Schönwaldau (alte Nro. 13.) im alten Hypothekenbuche pag. 25. 
unterm 4. November 1772. eingetragene Caution von 146 Rihlr. 
für die Maria Roſina Schnabel, und das darüber ausgefertigte 
Inſtrument; 

111. Folgende bei dem Bauergute des Johann Gottlieb Menzel ub 
Nro. 17. zu Schoͤnwaldau, im alten Hypothekenbuche pag. 3. noch 


eingetragenen Intabulata, und die darüber qusgefertigten Inſtrmte.: 


a) 69 Rthlr. Kaufgelder laut Kauf⸗Kontract vom 20. November 
1793., intabulirt den 31. März 1796. ohne Angade für wen; 
b) die unterm 5. November 1772. für die Gottfried Menzel ſchen 
Kinder: Anna Rofina, Gotttlieb und Anna Eljſabeth, deren 
Vermoͤgen in einem Haufe beſteht, beſtellte vermundſchaftl, Gantion; 

; . 0 
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Iv. Das Inſtrument über die bei dem Bauergute des Johann Chriſtian 
Gottlieb Schnabel sub No. 87. zu Schönwaldau, für die Anna 
Roſina Wittwer laut Conſens vom 4. April 1793. ein getragenen 
30 Rthlr z 

v. Folgende bei der Haͤuslerſtelle des Johann Gottlieb Menzel sub 
No. 101. zu Schönwaldau (alte No. 32.) eingetragene Poſten, reſp. 
darüber etheilte Inſtrumente: 

a) das Inſtrument über die für die Hilgerſche Vormundſchaft ex 
Decreto vom sten Mai 1803. eingetragenen 10 Rth. N. M.; 
b) 30 Rthlr. rückſtändige Kaufgelder ohne nähere Bezeichnung und 

das daruber ertheilte Inſtrument; N : 

VI. Folgende bei der Schubert ſchen Haͤuslerſtelle No. 11. zu Schoͤn⸗ 
waldau, im alten Hypothekenbuche pag. 117. Nro. 23 noch einge⸗ 
tragenen Poſten, reſp. die darüber ausgefertigten Inſtrumente: 

a) das Jaſtrument über die laut Conſens vom 8. Juni 1803. für 
die Schmidt Hilger ſche Vormundſchaft eingetragenen 10 Rthl. 


15 Sgr.; 
b) für die Bartſchſche Muͤndelmaſſe vom 8. Juni 1803. intabu⸗ 
lirten 23 Rth.; 
S 16 Rthlr. 5 Sgr. rückſtändige Kaufgelder ohne nähere Angabe; 
d) die vormundſchaftliche Caution für die Müller Johann Sigismund 
Tietze ſche Curatel mit 105 Rth. 14 Sgr., intabulirt den »2ten 
Mai 1798 5 

vn. Die bei dem Baurrgute des Joh. Gottfried Müller sub No. 82. 
zu Schoͤnwaldau, im alten Hypothekenbuche pag. 17. (No. 9.) laut 
Conſens vom 24. December 1789. für Johann Gottfried Müller 
eingetragenen 110 Rthlr. Mündelgeld, und das darüber ertheilte 
Inſtrument; 5 

vill. Das Inſtrument über die bei der Ackerſtelle des Johann Gott 
lieb Hübner sub No. 67. zu Schoͤnwaldau sub Rubr. III. No. 2 
ex conzensu vom 2. Mai 1799. eingetragenen 18 Thl. Mündelgeld 
in Muͤnze; : : 

I. Folgende bei der sub Nro. 8. pag. 7. und 228. des alten und 
sub No 90. des neuen Hypothekenbuchs von Schoͤnwaldau verzeich⸗ 
neten Beſitzung eingetragenen Poſten, reſp. die daruͤber ertheilten 
Inſtrumente:; : 

2) 70 Rth. an rüdftäntigen Kaufgelderu ohne nähere a 


33%: 


b) 100 Kthlr. laut Conſens vom 29. December 1777., vom Ge⸗ 
5 richtsſcholzen erborgt; eo - 

X. Die bei dem Peis ker ſchen Bauergut sub No, 112. zu Schoͤnwal⸗ 
dan (alte No. 12) eingetragenen 163 Rthlr. 6 Sgr. rüͤckſtaͤndige 
Kaufgelder ohne Angabe für wen, und das darüber ertheilte Do» 
kument. n 5 5 

Alle diejenigen, welche an dieſe Poſten, reſp. Inſtrumente, Anſprü⸗ 

che zu haben glauben, reſp. als Eigenthümer, Ceſfionarien, Pfand- oder 
ſonſtige Briefsinhaber, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen drei 
Monaten, und ſpaͤteſtens in dem in der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldau 
: am 16. December c. Vormittags 11 Uhr 

anſtehenden Termine gebuͤhrend anzumelden und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
fals fie damit präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stiillſchweigen 
auferlegt werden ſoll, auch die bezeichneten Dokumente für amortiſirt er⸗ 
klaͤrt werden. Denjenigen, welche ſich eines Bevollmaͤchtigten bedienen 
wollen, werden die Herren: Juſtiz Commiſſions-Rath Haͤlſchner, Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Woit und Juſtiz⸗ Commiſſarius Robe hierſelbſt in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. : d 
; et e 24 von Rönne, 


2673. Hay nau den 24. Jult 1833. Von dem kandſchafts Director von 
Mutius Biſchdorfer Gerichtsamte werden auf den Antrag des Häusler Johann 
Gottfried Burghardt zu Bifchdorf alle Diejenigen, welche an die für den Freihaus⸗ 
ler und Schenkwirth Werner zu Ober⸗Steinsdorf vermoͤge Hypotheken-⸗Inſttu⸗ 
ments vom 26. Januar 1809. auf der Haͤuslerſtelle Nro. 20 zu Biſchdorf einge⸗ 
tragenen 25 Rthlr. Real: Münze als Elgenthümer, Eeſſlonarien, Pfand = oder 
ſonſtige Briefs⸗ Inhaber Anspruch zu baden vermeinen, blerdurch auf, efordert, 
Diefe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtorifchen ermine 

den 15 December 1833. Nachmittags um 3 Ubr 
im Gerichtszimmer zu Biſchdorf ad. protocollum anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem ans 
geſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden die⸗ 
felden mit ihren Anfprüchen präcludirt, und es wird ihnen damit ein immer wäh» 
rendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amor⸗ 
kiſtrt erklart, und in dem Hypothekenbuche bep der verhafteten Haus lerſtelle auf 
Anſuchen des Extrahenten wirklich geldicht werden. g 
Das Landſchafts⸗Director v. Mutius Blſchdorfer Gerichtsamt. 
| Wecker, Juſtit. 
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Mittwoch den 13. November S n 


Bresla uer Intellige nz Blatt 
. zu No. XLVI. re: 


’ Ne 1 \ 
Sudhafationg » Patente. 


3259. Breslau den 9. Novdr. 1833. Das sub No. 70. und 71. des Hy⸗ 
potbekenbuchs von Hunde feld N Haus ap Garten, Aeckern und 
Wieſen, auf 5769 Riblr. 18 far. 8 pf. gerichtlich geſchätzt, fol! dem neu ander 
Faumten ene ischen Bietungstermine 

den 16. Januar 1834. Nachmittags 5 Uhr 
am ordentlicher Gerichtsſtelle zu Hunde f. ld notdwendig verkauft werden. 
Grricht Hundsfeld. a 
3252. Dirfh berg den 1, Novemder 1833 Zum oͤffeutnchen Verkaufe 


des sub Nro. 6. zu Rimendorf, Löwenberg ſchen Kreiſes gelegenen, und auf 


zehn Thaler abgeſchatzten Dienſtbauſes und zur Anmeldung und Beſcheinigung 


fleht auf den 8. Januar 1834. Vormittags 11 U a 
in der Gerichts Kanzley zu Vertbets dorf Termin an, wozu dess und zah⸗ 
lungsfäbige Kauffuſtige mit dem Berügen, daß der Zuſchlog des Hauſes an den 
Meiſtvietenden erfo gen ſoll, wofern micht geſetz iche Umſtände eine Ausnahme zu⸗ 
taͤßtg machen. Die Baumgartſchen Nachlaßglaͤubiger aber unter der Warnung 
eladen werden, daß fie bey ibrem Ausbleiben aller Vorrechte für verluſtig er⸗ 
lätt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, 
ns ung der erſchienenen Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig 
eiden mochte. 4 . w 
Das Gerichtsamt der Tichdrener und Gebhardſchen Herr ſchaft Berthelsdorf. 


3:53, Schilkersdorf den Aten November 7833. Die auß Nro. 103. ju 
Tworkau belegene, auf 70 Rtbir. 10 Gyr. abgeſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle, ſoll in dem 
deremtoriſch anderaumten Kicita iens⸗ Termine . 

33 den ı5ren Januar 1834. 
in loco T OrFau meiſldtetend verkauft werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tworkau. 


3196 Hermsdorf unterm Kynaſt den 20 Octoder 1853, Von Seiten det 
verzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß e ar 
g> 


aller Anforderungen an den Nachlaß des Beſitzers Ehriſlian ei Baumgart 
1 


* 


* 
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länglichkeit der Nachlaß maſſe die nothwendige Subhaſtation des dem verſtorde⸗ 
nen Siegismund Menzel zu Scifershau feirber zugehoͤrig geweſenen, sub 
No. 24. alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom a21ſten Juli c. 
auf 59 Riblr. 15 Sgr. Courant gewürdkgten Hauſes verfügt worden iſt. Es 
werden daher befig: und zahlungs fähige Kaufiuflige hiermit aufgefordert, in dem 
au den 17. Januar 1834 
auſtehenden einzigen und peremtoriſchen Liettations -Termine Vormittags um 10 Uhr 
in der biefigen Gerichts⸗Kanzley biecfelbft entweder in Perſon, oder durch einen 
mlt gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gedothe 
zum Protokolle zu geben und hiernaͤchſt zu gewartigen, daß nach erfolgter Er⸗ 
klaͤrung der Intcreſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfähig 
ſich aus weiſenden Melſt⸗ und Beſtbietenden adjudiclrt, und auf fpäter als an 
dem befagten letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche 
Umſtaͤnde es neihwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Zugleich werden auch die unbekannten Glaͤudiger des verſtorbenen Slegts⸗ 
mund Menzel hierdurch vorgeladen, im gedachten Term ine zu erſcheinen, ihre 
Anſprüche an die Nachlaßmaſſe deſſelden gebuͤhreud anzumelden, deten Richtig⸗ 
kelt nachzuweiſen und hlernächſt das Weitere, bel ihrem ungeborfamen Ausblei⸗ 
ben aber zu gewärtigen, daß fie aller ibrer etwanigen Vorrechte für verluftig 
erklärt, und mit ihren etwanigen Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, werden verwieſen werden. i 

5 Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht. 


2924. Breslau den 6ten September 1833. Die freie Standes⸗ 
und Fidei⸗Commiß⸗Herrſchaft Militſch, wozu nach Inhalt der am ı zten 
Juni 1831. von der Oels⸗Militſcher Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft erfolgten 

Feſtſetzung und am 1 Juli 1831. ausgefertigten laadſchaftlichen Taxe fol ⸗ 
gende Güter gehören: N f 3 ’ 
1: das Schloß Militſch mit dem Park, Thier⸗ und anſtoßenden Ku: 
chelgarten, die Kolonie Karlsſtadt mit den darin befindlichen herr⸗ 
ſchaftlichen Gebäuden, das Schloß ⸗Vorwerk nebſt Zubehör, und fol⸗ 
genden, mitten unter ſtädtiſchen Grundſtuͤcken liegenden, in der land⸗ 
ſchaftlichen Taxe mit veranſchlagten Wieſen: die Hubert: Wieſe, die 
Roßmann⸗Wieſe, die Ertel⸗Wieſe und die Kentſchke⸗Wieſe; das 
Dorf Birnbänmel, wozu der Forſt, zwei vermiethete Acker-Parzel⸗ 
len und die Foͤrſterei gehören; die Gefälle an Geld und Getreide, 

Zinſen und Ehrungen, welche 
von den Bürgern der Stadt Militſch, 


von den Wirthen der polniſchen und deutſchen Votſtadt, und 
von 
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von der Schloß Vorwerks / und Birnbaͤumler Gemeine 5 
zu entrichten find, und die unter dem Titel der beſtändigen und uns 
beſtändigen Gefälle aufgeführten Realitäten; | 
2. das Gut Schlabotſchine, beſtehend aus dem alten oder Ober: Vor: 
werk, aus dem neuen oder Nieder» Worwerk, und aus dem Vorwerk 
Antoinettenruh; 3 e f 
3) das Gut Stoffitz . 
4) das Gut Schwentroſchine nebſt Vorwerk Conte; 
5) das Gut Caſſawe und Kolonie Goruſchkez 
6) die Güter Schlabitz und Althammer; 
7) das Gut Grabownitze; 
8) das Gut Vratſchelhof nebſt Pottaſch, und 
9) das Gut Joachimshammer nebſt den Ortſchaften Glashütte, Gorke 
und Wehlige, und alle noch zu dieſen Gütern gehorenden, im Hy⸗ 
peothekenbuche nicht abgeſchriebenen Beſtandt heiler 0 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
Eredit⸗Taxe dieſer Standes Herrſchaft iſt auf 392,929 Rthl. 19 Sgr. 
6 Pf., die Subhaſtations Taxe auf 400,046 Rihlr. 24 Sgr. 6 Pf. 
ausgefallen. Die Bietungstermine ſtehen: 
am 14. Januar 1834, N 
am 16. April 1834. und der letzte Termin 
am 19. Juli 1834. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts⸗Rath Mandel im Partheienzimmer 
des hieſigen Ober Landesgerichts an. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene 
Taxe kann in der Regiſtratur des Ober⸗Landesgerichts eingeſehen werden. 
Königl. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. v. Lemmer. 
5 3281. Föwenderg den 26. Oktober 1833. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubbaſtirt das weil. Jobann Gortlied Schwads sub Neo. 25. Ju Duͤrr, Kun⸗ 
zemdorf gelegene, auf 200 Rib taxirte Häusterſtelle, und ladet zu dem auf 
hen 22. Januar k. J. Nachmittags 2 Ubr 
in der Gerichtskanztel zu Hoblſtein augeſetzten peremtoriſchen Lieitations⸗Termine 


deſitz und zahlungs fähige Kanfluftige unt dem Bemerken hierdurch ein, — 
N erfolge 
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‚erfolgter —— 5 — 8 * Erbes: Interefienzen der Zuſchlag an 
den Meiſtdietenden ſofort erfolgen wird. Do 

ia; = Genta der Herefaaft Pod. eaßbef. 
22 a N * * & : 1 ra 8 


05s. Naumburg am Queis den 16. October 1833. Von dem Königl. 
Fand und Stadtgerlcht zu Naumburg am Quels wird diermit bekundet, daß 
auf den vom Königl. Ober⸗Landes gericht von Niederſchl fen und der Lauſitz ge⸗ 
neb migten Antrag des Juſttzrath Förſter zu Glogau als Curators der Land und 
Sraprgerichts a Aſſeſor Tioſchen erdſchaltuchen Prozeß Maſſe, das zu gedachter 
Maſſe geboͤrige sub No. 146. belegene, gerichtlich auf ein Quantum von 781 Reh. 
26 (gr. Courant abgeftäpte Haus nebſi udehoͤrigen Wieſe zum oͤffentlichen Vers 
kauf geſtellt, und hiernach ein Bietungster min auf f i 
den 30. December, Nachmittags um 5 uhr 
A e Gerichts » Lofale anberaumt worden it. Kaufluſtige werden daher 
blermit eingeladen, ſich gedachten Tages und Stunde vor dem ernannten Depu⸗ 
tato, Ober: Landesgerichts⸗Referendarlus Herrn Wagner einzufinden, idre Ge⸗ 
bote abzugeben, und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung des 
obenerwäbnten Kurators der Zuſchlag an den Meiſtdietenden erfolgen wird, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen. 
5 Königl. Land- und Stadtgericht, Schubert. 


1 2797. Bauerwit den 14. Sıpidr. 1833. Die zu Katſcher ub u 
des Saeed ee 10, Be 1833. auf 168 Mehr, 228 r. ber 
richtlich geſchaͤtzte Haus⸗Poſſeſſton den Johann Bennertſchen Erden daſeldſt geboͤ⸗ 
rig, ſoll auf deren Antrag an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. Hiezu 
baden wir einen Termin auf = 

den ı3. December c. früb um 10 Uhr 
in dem ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer zu Katıher anderaumt, und laden 
wir befig- und zablungsfaͤbige Kaufuflige mit dem Bemerken hiermit vor, daß 
wenn nicht etwa ein geſezliccer Anſtand obwalten tolle, dem Meiſtbietenden 
der Zuſchlag mit Genehmigung der gedachten Erden und des unterzeichneten Getichts 
als obetvormundſchaftlichen Behoͤrde erfolgen ſoll. 8 f 8 
6 Koͤntgl. Gericht der Städte Banerwitz und Kai ſcher. 


2921. Hir ſchberg den 13. Auguf 1833. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß die hierſelbſt gelegenen, auf 126 Rthl. 5 Sgr. abgeſchaͤtzten, zum Nachlaſſe 
des verſtorbenen Brouers Michael Gottltied Pu ſch mann gehörigen Häuier 
No. 172. 173. iu termin i 

den ıgten December e. b a 
vol dem Herrn Kreis- Juſtizrath Thomas, als dem eluzigen Bierangstermine, im 
Wege der notowendigen Subhaſiation Öffentlich. verkauft werden foll. a 

8 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. RE, 
5 . v. nne. 


3135. 


1 
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313% Oppeln den ar. October 1833. Von dem unterzeichneten ding‘, 
Stopdtgericht wird hierdurch öffeutlich bekannt gemocdt, daß in dem auf der dos⸗ 
lawitz er Gaſſe gelegenen, dem * Friedreich gehörigen Haufe 

. den 9. December 1833. 5 ; 
FR auf 203 Rtblr. 5 ſgr. deiari ter Drandımweintopf nebſt Schlangen. 
r, Hut und Robrzeng Öffentlich verſteigert werden wird, wozu Kauffäbige 


bier durch eingeladen werden. 
Könige Preuß. Stadtgericht. 


2854. Ro tibor den 27. Septbr. 1832. Der zum notbwendigen Verkauf 
der Simon Kotürczinaſchen Freibäuslerſtele Nro. 27 zu Difa am Sten kü tigen 
Monais anſtehende Subhafſations termin iſt aufgehoben worden, und zu dieſem 
Dehufe ein anderweitiger peremtorifcher Termin auf den 4. Decbr. d. J. in Groß ⸗ 
‚Gorzig anberaumt, und laden zablungsfädige Kuuffuſtige dazu mit dem Bedeu⸗ 
den vor, daß der Meiſt⸗ und Beſtdtetende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnabme gefarten. s a 

5 7 Gerichtsamt der Herrſchaft Groß ⸗Gorzitz. 


2784. Falkenberg den 41. September 1833. Vom unterzeichneten Köuig⸗ 
lichen Gerichte wird auf den Aut ag der Gaſtoausbeſitzer Go:sfried Leisuerſchen 
Erben die zum Nachlaſſe des Erblaſſers gehörige und sub Nio. 99. hieſelbſt be⸗ 
legene Beſitzung, zu wel ber 

a) ein Grundſtück von 1 Morgen 173 R., und 
b) ein Wieſengrundſtück on 1 Mor zen 98 R. 
geboͤrt, und welche zuſa m men auf 1413 Rth. 5 Sgr. 2 Pf. detaxirt worden, in 


2 
— 


termino peremtorio et uni 
3 den 25. November a. c. | 2 
‚öffentlich. verkauft; es werden dieſemuach alle Rauf ⸗ und Zahlungsfähige bier⸗ 
durch eingeladen, in demſelben zu erſcheinen, um ihr Gebot vor uns abzugeben, 
wogegen der Meiſt⸗ und Befibierende min Eenchmigung der Erbſchafts-Intereſſen⸗ 
; g 


ten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
Königl. Gericht der Städte Falkeuberg und Schurgaſt. 


2872. Beuthen den 21. Geptember 1833. Zum offentlichen Verkaufe des 
den Lorenz Wieczoreffch.n Erden angehörigen, zu Gruß + Dombromfa sub 
No. 6. belegenen, auf 160 Kthlr. abyeft.äpien balben Freibauerguts nebſt den 
dazu gehörigen Realitäten hoben wir 3 Termiae, naͤmlich auf 

: den 15. November c. q., auf „„ 

den 16. December c a, loce Beuthen, und peremtorlae 
auß den 20, Jo nua 1634 loco Groß Dombrow eka 
auderaumt. Kaufluſſige und Zobiunge lahige laden wir daher bierdurd) dor, am 
gedachten Tage des Vormittags um 9 Ubi zu erſcheinen, chte Gebote abzugeben, 
und nach Denehmtigung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Uebrigens 
kann die Taxe in der bieſig en Regiſtratur jederzeit eingeſeden werden. 
e 2. 7 u „ 


Das Gerichts amt Groß⸗Demdrow ka. 1357 


Gn ett Sy 
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2889. Glogau den 17. September 1833. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgericht wird auf den Antrag der Realgläubiger und mit Zuſtimmung 
des Curators der von Hartmannſchen Concurs⸗Maſſe das im Glogauſchen Fürs. 
ſtentbum und deſſen Glogauer Kreiſe delegene, der verwit. Amtsruͤthin v. Haet⸗ 
mann gehoͤrige Gut Mapfen nebſt Vorwerk Oppach, welches nach der land⸗ 
ſchaftlichen Tore auf zuſammen 13 515 Rthlr. 27 far. 7 pf. gewürdigt worden 
if, in vic exccutionis bierdur zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Alle dies 
jenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen, zu befigen faͤblg und zu bezahlen 
vermögend find, werden daber Kraft dieſes Proclamatis aufgefordert ſich en 
den vor dem ernannten Deputirten Hrn. Ober Landesgerichts, Aſſeſſor v. Boͤnigk 

N auf den 10. Januar) 
auf den 11. pril ) 183g. 
Fix und den 16. Juli ) 
angeſetzten Birtungeterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hleſeldſt, entweder in Perſon, oder 
durch einen gehoͤrig informirten und gesetzlich legitimirten Mandatartum einzu⸗ 
finden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt, da in Gemaͤßheit der Geſetze auf 
die nach Verlauf des letzten Licitationstermins einkommenden Gebote nicht welter 
reflectirt werden ſoll, die Adjudieatlton au den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu ge⸗ 
waͤrt gen. Uedrigens kann die Tore nebſt den Kauf bedingungen während der ge⸗ 
wöhalſchen Amtsſtunden taglich mit Ausnabme der Sonn- und Feſt⸗ Tage in 
unſe er Proz 6 Regiſtratur näber und urſchriftlich eingeſe hen z etwanige Erinnes 
rungen dagegen koͤnnen aber nur bis 4 Wochen vor dem letzten Dietungstermine 
aufgeſtellt und angebracht werden. 
Königl. Preuß. Ober «Landesgericht von Niederſchleſien und der Laufig, 
v 


Gotz e. 

3162. Gleiwitz den 23. October 1833. Zum oͤffentlichen Verkaufe des der 
verwit. Schul ⸗ Rektor Blalas gehörige, auf 325 Rthlr. gewürdigten Hauſes 
und Garten No. 61, der hieſigen Rariborer Vorſtadt, ſteht der peremtoriſche Ser 
min auf — den 15. Januar 1834. 5 4 
in unferm Geſchafts Locale an, zu welchem Kaufluftige eingeladen werden 

7 . Koͤntgl. Land» und Stadtgericht. 

3266. Schmiedeberg den 6. Nopbr. 1833. Zur Subhaſtation des den 
Wollſteinſchen Erben gehörigen Hauſes No. 31. bleſelbſt iſt ein neuer Termin auf 

den 22. Januar 1833. Vormittags 9 Uhr 7 
angeſetzt, was Kaufluſtigen unter Hinweiſung das Proclama vom 24ſten Apr 
1855, bekannt gemacht wird. = e 

Königl. Land» und Stadtgericht. 
— — — —-— 


Subhaſtation und Edietal⸗ Citation. 

2907. Schömberg den aten Oktober 19833. Das zum Nachlaſſe des Bu 
gers Fan Springer sub Nro. 278. hierſelbſt bitcaenes ee nt 
40 Rihlr. taxirte Haus und Garten wied im Wege der erbſchaftlichen Auseinan⸗ 

5 f der⸗ 
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derſetzung ſubhaſtirt. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden daher zu dem 
auf den 2. Januar 1834. Vormittags 9 Uhr . 

anberaumten peremtoriſchen Licitations⸗Lermine vorgeladen, und hat der Meiſt⸗ 
bietende den Zuſchlag zu gewärtigen, Zugleich werden auch die unbekannten 
Nachlaßglaubiger des Ignatz Springer zu obigem Termine zur Anmeldung und 
nn Erweiſe ihrer Forderungen unter der Warnung vorgeladen, daß fir der ihrem 
usbleiben ihrer Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Anſpruͤchen nur 
an das jenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Moſſe 

noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

5 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Oelbnte 

ne 


3220. Hirſchberg den 25. October 1833. Wir machen blerdurch bekannt, 
daß das oub No. 169. zu Grunau gelegene, auf 8 Rtb abgeſchätzte, zum Hau ler 
Gottfried Latzkeſchen Nachlaſſe gehörige Haus in termino 

5 den gten Januar 1854. 5 
als dem einzigen Bletungs termine, im Wege der nothwendigen Subbaſtation oͤf⸗ 
ſentlich verkauft werden el. Zu dieſem Termine wird auch der abweſende Wal⸗ 
ker Carl Benjamin katzke, deſten Aufenthalt undekannt iſt, mit der Warnung 
blerdurch vorgeladen, daß im Foll feines Ausbleibens mit dem Zuſchlage an den 


Meiſtbietenden verfahren werden wird. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
von Roͤnne. 


Edict al Citation en ; 
3194. Glogau den 4. October 1833. Ad iustautlam der Proviontmelſter 
Gutſcheſchen Teſſaments-Ecben it, nachdem das sub Nro. 443. allyier belegene 
Daus iu viaexecutionis ubhaſtirt, wird, nunmebr mit der $. 5. Tlt. 51. Th. I. 
der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung bezeichneten Wirkung von heute an über deſſen 
fünftigen Kaufgelder der Liquidasions: Proreß eröffnet, und zur Anmeldung und 
Juſtificlrung ſaͤmmtlicher an das Grundstück, oder deffen Kaufzelder zu machen⸗ 


den Anſpruͤche auf 
den 1. Februar 1834. 


ee 
ein Termin vor deu Deputirten Herrn Juſtiſrath Scholz anberaumt werden. 


Saͤmmtliche Reolgläubiger gedachten Hauſes werden daher vorgeladen, ka: 


er Re \ 5 Land- und Stadtgerichts⸗Gebäude 
ges Vormittags um 11 Uhr in dem we innen und 


bieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen mit vollſtaͤndiger 

geſetzlicher Vollmacht verſehenen bieſigen Juſtizcommiſſarlum wozu der Julia, 
Commiſſartus Wörner und der Juſtizcommiſſarius Saktla in Vorſchlag gebracht 
date , zu erſcheinen, ihre Anfprüche zu liquidlren, zur Nachwelſung ihrer Rich. 
tigkelt die era vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen, demnächſt aber rechtliches Eıfenneniß zu gewärtigen. Diejenigen 
dagegen, welche in jenem Termine weder verſönlich noch durch einen Bevollmaͤch⸗ 


tigten erſcheinen, werden mit isren Auſpruͤchen an das gedachte Haus * .. 
0 auf? 
U 


— 3 — 


Kaufgelder vracludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Stilfchiorigen ſowobl 

gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche die Kauf⸗ 

gelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. e Er as 
Koͤnizl. Land» und Stadtgericht. 


2427. Ratibor den aten Auguſt 1833. Auf Antrag des Königl. Flseus 
wird der aus Baucke, Nelſſer Kreiſes, gebürtige Setlergeſele Franz Zofenh Ri⸗ 
[wer, welcher feinen Aufenthaltsort ia Königl. Landen verlaſſen Hat, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf 5 e N f 

den 13. März 1834. Vormittags vo Uhr 
vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Ref rendarius Gultman angeſetzten Termine 
allhter zu geſtellen, über feine gef-gwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und ſetue Zürückkunft glaubbaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift 
der Geſetze feines ſämmtlichen Verkögens, fo wie der ihnen in Zukunft etwa zu⸗ 
fallenden Erbſchaften verluſtig erklaͤrt und ſolches alles der Reglerungs⸗Hauptkaſſe 
zugeſprochen werden wird g) N 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oderſchleſien. 7 


ad. 
2638. Ohlau den 20. Juni 1833 Der Schäfer Joſeph Stiller fol fein 
Ehew.id Anna Roſina geb. Kautel, vor drei und einem halden Jahre in Trattar⸗ 
ſchine zur Herrſchaft Laskewitz, en Kreiſ es 8 „ doͤslich verlaſſen, 
und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben haben. Sein Ebeweld bat dieſer⸗ 
hald auf Triunung der Ehe wider ihn angetragen. Joſeph Stiller wird dem 
gemäß: hierdurch aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens a 8 
. den r8. Deebr. Vormittags 10 Uhr WER: 
Bebufs etwontger Widerlegung der Ehägerifhen Angaben in unſerer hleſigen Gr⸗ 
richts Kanzley zu meiden, widrigenfaus die zwiſchen ihm und der Klägerin bes; 
ſtehende Ehe durch Erkenatulß getrennt werden wird. } IR 
00% &raf von Saurmaſches Gerichts amt der Fidelkommiß, Herrſchalt 
Laskowiz. t r 


Aufgebot unbekannter Realpraͤtendenten. 

2813. Ratibor den 14. September 1933. Auf den Antrag der Kirchen⸗ 
Vorſteber werden alle diejenigen, welche an den zu Krauowitz, Rarſborer Kreiſes, 
gelegenen, im Oypothekenbuche noch mit Einer Nummer verſehenen Hoſpital⸗ 
grund, zum Kirchen⸗Vermögen gebörig, Nealanſprüche zu haben vermeimen „ ad 
terminum den ro. Januar 1834. Vormittags 9 Uhr 
im Scte Kranoreig unter det Warnung vorgeladen, daß die Ausblelbenden mit 
born etwaukgen Realanfprüchen werden präcludirt, und ihnen desbalb ein cwie - 
ges S igen auferkegt werden wird. a | 5 

Dos Serichts ant Kranowitz. Kͤrerſchmer. 


— — 
i Dellag e. 


— 1 
he 3 En de | 
o. XLVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
a vom 13. November 1833. 


. 
— — 


Edietal Citation. 85 


2339, Zobten den 24 Juli 1833. Von dem unterzeichneten Kb: 
nigl. Land⸗ und Stadtgerichte werden, 
J. nachſtehende angeblich verloren gegangene Hypotheken 
N Inſtrumente: N 8 ) 
a) vom töten October 1795. und gen März 1820. über 200 Rth, 
für den BWirrhfhafts- Amtmann Carl Joſeph Habel zu Klein: 
Tinz Rubr, III. Nro. 1. auf dem Haufe Nro. 97. des Johann 
Großmaan, jetzt Schloſſers Schwan, und Ackerſtück Nro 137 
des Fleiſchers Franz Jenſchke zu Zobten; 
b) vom 2 1ſten April 1788. über 54 Thlr. ſchleſ. oder 43 Rthlr. 
6 Sgr., für die Kirche ad St Jacobum und das Hoſpital hier⸗ 
ſelbſt Rubr. III Nro. 1. auf dem Haufe Nro. 67. des Schnei⸗ 
ders Joſeph Kappler zu Zobten; * 
c) vom 12. April 1817. über 19 Rthlr. 18 Sgr., für die Kirche 
zu Groß: Wierau Rubr. III. No. 3. auf der Haͤuslerſtelle No. 5. 
des Carl Surm zu Krotzel; A 
a) vom zten und gten März 1811. über 100 Rth,, für das Ae⸗ 
rarium der katholiſchen Kirche hierſelbſt Rubr. III. No. 1., auf 
dem Hauſe No. 62. des Anton Giehler zu Zobten; 
e vom 22ften December 1774 und 28ſten Februar 1799. über 
80 Rth., für die Retabliffements: Kaffe der Stadt Zobten Rubr. III. 
Nro. 1 auf dem Bauergute No. 5. des Anton Hertzig, jetzt 
Franz Kürkel zu Klein Bielau, 3 
deren Betrage nebſt Zinſen bereits gerichtlich quittirt worden, ſo wie 
U. folgende intabulirte Poſten: 5 
a) 244 Rihlr. 10 Sgr. 33 Pf, für die Hoffm N Be 
ubr. * 
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Rubr, II. No. 3, auf dem Bauergute nebſt Waſſermuͤhle No, 21. 
des Franz Scholtz zu Marxdorf, laut Hypotheken- Inſtrumeuts 
vom 3 1ſten December 1766. und 20ſten Maͤrz 1767; 

b) 320 Rthlr. fuͤr den Franz Schumann zu Zobten und reſp, 
Chriſtoph Radeck Rubr. III. Nro. 3. auf demſelben Grundſtück, 
laut Hypotheken ⸗Inſtrument vom 29. Juli 1777. und gten Of: 
tober 1788. en 98 

hiermit oͤffentlich aufgeboten, und die Inhaber dieſer Inſtrumente, fo wie 
die Eigenthümer der eingetragenen Forderungen, deren Erben, Ceſſiona— 
rien oder diejenigen, welche ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, aufgefor⸗ 
dert, bis zu oder ſpaͤteſtens in dem auf DB 
den 25. November e. Nachmittags um 2 uhr 

im hieſigen Geſchaͤftszimmer anberaumten Termine ihre erlangten Realan⸗ 
ſprͤͤche anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit gegen die 
verpfändeten Grundſtuͤcke unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens 
präcludirt, und mit der Mortification der Inſtrumente und der Loͤſchung 
ſaͤmmtlicher eingetragenen Forderungen in den Hypotheken⸗ Büchern ver: 
fahren werden wird. 2 ar 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. Grüzmacher. 


8928 


Offene Arreſte. 
„ 3150. Rams lan den 4. October 1833. Nachdem über den Nachlaß des 
Gerbers Carl Killan hierſelbſt der Concurs eröffnet worden, fo werden alle dies 
jenigen, welche von dem ꝛc. Kiltan etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder 
Briefſchaften hinter ſich haben, biermit aujge ordert, davon weder an die Erben 
dos Kiltan, noch ſonſt an Jemanden eiwaß zu verabfolgen, vielmehr dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte binnen 4 Wochen doron na machen, und die Gelder 
oder Sachen, jedoch mit Vorbebalt ibrer daran habenden Rechte, in das gericht⸗ 
liche Depoſitum abzuliefern, widrigenſalls aber zu gewaͤrtigen, daß jede andere 
Zablung oder Ablieferung für nicht geſchehen geachtet, das Ausgeantwortete zum 
Beſten der Maſſe anderweit beigerrieben und außerdem, wenn der Inhaber ſolcher 
Gelder und Sachen dieſelden verſchwelgen oder zurückhalten ſollte, er auch feineg 
daran habenden Unterpfandes und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden 
wird. Koͤnigl. Fand» und Stadtgericht. ee > 


3236. Schmweidmtg den ıflen November 1933. Mach dem dato über das 
Mermögen des hieſigen Dantbeiger6 und BE Auen Hewig der 
Concurs eröffnet, und deſſen Anfang auf die Mitiagsſtunde des heutigen Tages 
feſtgeſetzt worden iſt, fo werden hiermit diejenigen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 

ner 


— 


rer etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, auf⸗ 
gefordert, hiervon nicht das Mindeſte an den bemerkten Gemeinſchuldner zu vers 
abfolgen, vielmehr dem Gerichte unverzüglich Anzeige zu machen, und die Gelder 
oder Sachen, jeboch mit Vorbehalt der ihnen daran zuſtehenden Rechte, in das 
gerichtliche Deppfirum abzuliefern, widrigenfalls jede an den Gemeinſchuldner er⸗ 
folgte Zahlung oder Extradltlon als nicht geſchehen angeſehen, und die gezahlte 
Summe oder exttadirte Sache anderweitig von dem Schuldner zum Beſten der 
Maſſe beigetrieben, dagegen aber welche zur Maſſe gehörige Gelder oder Sachen 
verſchweigen ſollte, noch außerdem aller ihrer daran zuftebenden Unterpfands⸗ 
oder andern ſonſtigen Rechte für verluſtig erklart werden würde. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 


Geſtohlene Sachen. 

3255. Raudten am 7. November 1833. Den s. November c. Morgens 
zwiſchen 3 und 4 Uhr find den Ackerbeſitzer Katz ner ſchen Ebeleuten bierſelbſt aus 
ihrer Wohnung: ein noch gutek dunkelblauer tuchner Mannsuͤberrock mit zwei Reis 
ben mit Tuch überzogenen Knöpfen beſetzt, ein zutes Mannshemde von mittlerer 
Leinwand mit flächſenen Aermeln ohne Zeichen, ein geoͤhrter Dukaten, woran ein 
weißſeidenes Bändchen befindlich, und eine gute kattune Frauenjacke von blauem 
Grund und dunten Bluͤmeln, mit dickem grauem Flanell gefüttert geſtoblen wor⸗ 
den. Wir erſuchen die Behörden, als auch Jedermann, zur Entdeckung des un⸗ 
he > Thaͤters und Wledererlaugung der vorbezeichneten Gegenſtande behülfs 
a u ſeyn. } 
se Koͤnigl. Preuß. comb. Stadtgericht von Raudten und Köben. 

N Breuer. 


— — 


Auf gefunden e Sachen. 

3243. Sagan den 5. November 1835. Der Einlieger Johann Gottfried 
Rietſchel zu Dudram bey Priebus hat beym Aus räumen der Düngergrube vor 
feiner Bebauſung einen goldenen Ring geiunden, in welchen ſich inwendig einge⸗ 
graben befindet: A. G. den 4. Juli 1813. und welcher auf 2 Rthlr. taxirt 


worden. Der undekannte Eigenthümer dieſes Ringes wird hiermit aufgefordert, 
ber c. Vormitags ıı Uhr 


in termino den 30. Nobem . e 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamt fein Eigenthum nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls der Ring dem ꝛc. Rietſchel zugeſprochen werden wird. e 

f Das Gerichtsamt Dubrau und Schrotthammer. 


——ę——n ——— 


Erbſchafts „ Theilun gen. 
3106. i 1 October 1833. Den unbekannten Gläubigern des 
am 30. December zu Landeck verftorbenen Königl. Hofraths und Brunnenarjtes 


Doktor Foͤrſter wird hierdurch die devorſtehende Theilung der e 8 
n 
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kannt gemacht, mit der Aufforderung, Ihre Anſpruͤche binnen 3 Monaten anzu⸗ 
melden, widrigenfalls fie damtt nach F. 137. und folgende, Titel 17. Allgemei⸗ 
nen kandrechts an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß feines Erbtheils wer 


den verwieſen werden. 8 
5 Königliches Pupillen⸗Collegtum. f 
3184. Breslau den 26. October 1833. Den unbekannten Glaͤubigern der 
am ı2ten Junk 1833. zu Breslau verſtorbenen Henriette verwit. Buͤrgermeiſter 
und Juſtitiarins Kroner geb. Ferrari wird bierdurch die bevorſtehen de Tpeilung 


der Verlaſſenſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung, tie Anſprüche bin⸗ 


nen drei Monaten anzumelden, widiigenfalls fie damit nach F. 137. und folg. 
Tit. 27. Allg. Land, Rechts an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß ſe nes 
Erbanthetls werden verwleſen werden. n 
re a „„ Rönigl. Preuß. Pupifen: Collegium. 

1 32, Breslau den zoſten Oklober 1833, Von dem Küntgl. Stad. Wal⸗ 
ſenamte bieſiger Reſidenz wird in Gemaͤßheit des . 137. seq. Tit. 17. Th l. J. des 
Allgemeinen Landrechts den noch etwa unbekannten Gläubigern der un ı 5. Mal 


bei gedachtem Waifenamte anzuzeigen und geltend zu machen, widelgenfalls nach 
Ablauf dieſer Friſt die mit der Anmeldung ausgeb!icbenen Erbſchaftsgläubiger ſich 
an jeden Erben nur nach Verhältniß feines Er theils halten koͤnnen. g. 

Koͤnigl. Stadt⸗Watſenamt hieſiger Reſidenz. 


€ SER v. Wedel. . 
8 A u ct i o n enn. 
3250. Breslau den 10. November 1833. Die im Brun ſchwitzſchen Leih⸗ 
Inſtitute verfallenen Pfand er, beſtehend in Gold, Silber, Leinenzeug und Klei⸗ 
dungsſtücken, ſollen am 18. und 21. d. 42 Vormittags von 9 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 2 Uhr an den Meiſtbietenden verſteigert werden. i 
; Mannig, Auctions » Commiffariug, 
3258. Breslau den 11. Nobbr. 1833. Am ig ten d. M. Vormittags von 
Uhr und Nachmittags von 2 Ühr follen im Auktions⸗Gelaſſe No. 49. am Naſch⸗ 
markte ve, ſchledene Effecten, als: Gold, Silber, Zinn, Kupfer, Leinenzeug, 
Beten, Kleidungsſtüͤcke, Meubles und Pe an den Meifttierenden ver, 
ſteigert werden. N „annig, Auctions. Commiſſarlus. 


1 


5 - A n N 9 e. 
233%. Habelſchwerdt den 27. Oethr. 1833. (Wohlſeiler Roſoli, Verkauf. 
Da ich jetzt ſelbſt deſtilllre, fo verkaufe ich das Quart Roſoli für den höchſt u 
dern Prets von 4 fgr., bey Parthien billiger, und kann din geehrten Abnehmern 
verſichern, daß derſelbe trotz die ſer Wabiſt en dem Breslauer Roſolt voͤllig 
gleich kommt. 5 dolph Bial, am Ringe No. 9. 


8 | 
Dionnerſtag den 14. Nobember 1833. 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. XLVI. 


Bekanntmachungen. 


3279. Breslau den gten November 1833. Bei der Breslau⸗Briegſchen 
Fuͤrſtenthüms, Landſchaft wird der Weihnachts ⸗Fuͤrſtenthums⸗Tag am 5. Decem⸗ 
ber eröffnet, der balbiährliche Depofitaltag am 19. December abgehalten werden. 
Die Ein zahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen wird auf den goſten bis aꝗſten Decem⸗ 
ber, die Auszahlung auf den 28ſten Decber. bis Aten Januar, beides mit Aus⸗ 
ſchluß der Sonn⸗ und Feſttage, feſtgeſetzt. Bei der Zinſenerhebung von mehr 
als zwei Pfandbriefen, iſt ein Verzeichniß derſelben beizubringen. 

Breslau⸗Briegſches Fuͤrſtenthums⸗ Landſchafts⸗Directorlum. 
von Debſchuͤtz 


5264. Breslau den 8. November 1833. In einer bei dem unterzeichne⸗ 
ten Juqulſitoriate ſchwebenden Kriminal⸗Unterſuchung find 29 Stuͤck Hufeiſen, 
eine rothkarirte Schürze, ein Tüchel, ein Kinderröͤckchen und ein Kopfkiſſen, als 
geſtohlene Sachen in Beſchlag genommen worden, ohne daß deren Eigenthuͤmer 
ermittelt find. Es werden daher diejenigen, welchen ein Eigenthumsrecht auf 
dieſelben zuſteht, aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

den 30. November e Vormittags um 11 Uhr 
im Verhoͤrzimmer Nro. IX. des hieſigen Inquiſitoriats vor dem Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Neferendarius Herrn Stiebler anſtehenden Termine zu melden, ihre Ei⸗ 
genthums⸗Anſpruͤche gehörig nachzuwelſen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, 
daß darüber anderweitig geſetzlich werde verfügt werden. g.) 5 
N Das Koͤnigl. Inquiſitoriat. 

3281. Breslau den 26ften Oktober 1833. In einer bei uns ſchwebenden 
Kriminal-Unterſuchungs⸗ Sache find den Mitſchuldſgen nachſtehende Gegenſtaͤnde: 
a) ein neuer olivengruͤner mit Merino gefütterter Oberrock; d) ein blautuchner, 
mit weißem Flanell gefütterter ſchon getragener Mantel; c) ein neues Barbiet⸗ 
meſſer mit gelber Schale; d) ein meſfingnes Pettſchaft; e) eln Ring Uhrfedernz 
f) ein neues Kniemeſſer abgenommen worden, ohne daß uns deren Eigenthuͤmer 

ANNE geworden find, Demgemaͤß fordern wir alle diejenigen, welche einen be⸗ 
gründeten Anspruch an dieſe Sachen nachzuweiſen vermögen, hierdurch auf, bins. 
nen 14 Tagen, ſpateſtens aber in dem vor dem Inqufrenten, dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Referendarlus Hrn. Latte im hieſigen Inquiſitoriate in der ER 

1 - . % 4. 
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No. 4. auf den aßſten November früh um 9 Uhr anberaumten Termine ſich zu 
melden. ihr Eigenthum nachzuwelſen und deren Extradſtſon, widrigenfalls zu 
. daß nach Ablauf dieſer Friſt über dieſe Sachen geſetzlich werde vers 


ügt werden. g.) Das Königl. Inquifitoriat. 
N Fe 4 


— ——w—4——ͥ— een 2 8 
f i Subhaſtations Patente, N 
2848. Liebenthal den ı7ten September 1833. Das zu Krummolſe sub 
No. 155. belegene Bauergut, weiches auf 2239 Rıbl. 5 Sgr. gerichtlich gewür⸗ 
digt worden, iſt zur freiwilligen Subhaftation geſtellt. Kaufluſtige haben ſich 
in den zur Bletung anberaumten drei Terminen; 
den zten December c., 
den gten Februar und 
den sten April 1834. Vormittags 9 Uhr i 
von welchen der letzte peremtorlſch iſt, hierſelbſt im Gerichtsgebäude einzufinden 
und ihre Gebote abzugeben, auch zu gewaͤrtigen, daß dem Meifkbietenden der 
Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinderniß im Wege ſteht, mit Einwilligung der 
Intereſſenten ertheilt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

1390. Ratibor den 5. März 1833. Auf den Antrag der Oberſchleſiſchen 
Landſchaft ſoll das im Groß Strehlitzer Kreiſe belegene und wie die an der Ges 
richtsſtelle aushaͤngende, auch in unſerer Regiſt ratur einzufehende Taxe nachwei⸗ 
ſet, im Jahre 1832. durch die Oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungser⸗ 
trage zu 5 pro Cent auf 31,882 Rtbl. 13 ſgr. 5 pf. abgefchäte Rittergut Ros⸗ 
wadze nebſt Zubehoͤr im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Alle befigs und zahlungsfähige Kauflufige werden daher hierdurch aufgefordert 
und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen: 

den 14. Aug uſt 1833. und 
den 14. November 1833, 5 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 7. März 1834, jedesmal Vor 


—— H(— 


3 hi Bormittags um Io ubr 

vor dem Herrn Sber⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kühnemann in unferm Geſchaͤftsge⸗ 
baude hierſelbſt zu erſche inen, die beſonderen Bedingungen der Sub haſtation da⸗ 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß 
demnachſt, in ſofern Feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des Gu⸗ 
tes an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, je⸗ 
denfalls der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der letztern ohne daß es 
zu dieſem Zwecke der Produktion der Jnſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht pon Oberſchleſten. 


f ack. 
2846. Mittelpalde den aten Septbr. 1833, Auf den Antrag der Erden 
und Vormundſchaft fol die dem verflordenen — Klenner zu Neuneisbach ge: 
boͤrlge, und wie die an der Gerichtsſtelle aus hängende Taxe nachweiſet, auf 
215 Ahle, 14 far. 6 pf. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Koloniſtenſtelle sub No. 17 Im 
p⸗ 
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Hopothetenbuche verzeichnete imm Wege der nothwendigen Subbaſtatlon in dem 
bterzu in Er Kauzley angefegten 12 97 Dierungsrermine g 
f n 21. November 1933. Vormittags 9 3 ö 
5 an den Meiſtbietenden 1 0 werden, wozu wir beſitz⸗ und zaß⸗ 
an fähige Kauflufttge hiermit einladen. Zugleich werden auch alle etwa noch 
erbandenen undekangten Ereditoren des ie. Kenner zu obigem Termine ads 
b re, um ihre Forderungen zum Protocof anzumelden und zu verlfictren, Die 
eh ihrem Außenbleiben die Präcluſion von der Maſſe und die Auſerlegung elnes 
ewigen Stlüſchweigens zu gewartigen . uche Oerlctsamt 
5 i e + 
33 Volkmer, Juſtit. 
669. Breslau den a6ſten Februar 1833. Das im Wohlauſchen Kreiſe 
elegene Gut Qualwitz, dem Gutsbeſitzer Johann Joſeph Lorenz gehörig, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
deſſelben beträgt 8901 Nthl. 26 Er 4 Pf. Die Biethungs⸗Termine ſtehen: 
a m Jun 1 
dam 18. e J., und der letzte Termin 
/ ; am 18. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Königlichen Ober⸗Landesgerlchts⸗Rath Hrn. Mandel im Partheien⸗ 
zimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordelt, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
dernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde ein⸗ 
kreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des 
Ober-Landesgerichts eingefchen werden. 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 4 
2 emmer. 


2422. Steinau den 19. Auguſt 1833. Das sub Nro. 13. zu Gelffendor 
belegene, dem Bauer Willinger geboͤrige, und auf 282 Rthlr. taxirte Gut, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbletenden verkauft wer⸗ 
den, Hlerzu haben wir die Bletungstermine auf: 

den 8ten October, 
den sten November, und den peremtoriſchen auf 
den toten December c. früh 10 Uhr und Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr in unſerm Parthetemimmer angeſetzt, und laden beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfählge Kauflufige mit dem Bedeuten dazu vor, daß an den Deflbietenden, 
wenn keine geſetzliche Hinderntſſe eintreten, der Zuſchlag ſofort erfolgen wird. 5 
Fr Land⸗ und Koͤnigl. Stadtgericht. 516 


ER 2834. 1 24. Septbr. 1833. Dle auf 1055 Rthlr. 5 fr. 
22 eee. e mu 
ten Tape den den Derfgerichten von Merzdorf eingeſehen werden kann, fol 
thellungshalder in den 


auf den 14 November 1833. Vormittags 11 9 9553 


# 


. 


auf den 14. December 1833. Vormittags 11 Uhr, 
auf den 14, Januar 1834, Nachmlitags 3 Uhr 
angeſetzten Bletungsterminen, von weichen die erſten deiden in der Wobnung 
des unterzeichneten Juſtttiarii, der letzte peremtoriſche aber in dem herrſchafili⸗ 
chen Schloſſe zu Saltſch abgehalten wird, meiſtbietend verkauft werden, wozu 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige Hiermit eingeladen werden. air 
Das Gertchtsamg von Saliſch und Merzdorf. N 
2849. Greiffenſtein den igten September 1833. Das sub Nro. 4. zu 
Kunzendorf belegene, am ıaten d. M. auf 170: Üthir. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich 
abgefchägte Bauergut des verſtorbenen Johann Carl Wies ner ſoll in den zur 
Aufnahme von Geboten 
den ten Nebember, und 
den ten December c, 
angeſetzten, befonders aber in dem 5 
den ten Januar f. a. a 
anſtehenden peremtoriſchen Termine Vormittags um 9 Uhr im Wege des erb⸗ 
ſchaftlichen Eiquidatlons⸗Prozeſſes ſubhaſtirt werden, wozu nicht nur Kaufluſtige, 
ſonbern auch die Nachlaßgläubiger ad liquidandum sub comminatione des 


eichsgraͤfl. Schaffgotſchſches SH der e Grelff enſtein. 
2700. 6: un 3 o 


| ptem 5 Gottlob Prüfer ſche 
Kut ſchnerſtelle No. 51. zu Klein- Heinersdorf ‚ taxirt 84 Rihlr. 27 Sgr. 8 Pf., 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in termino . 

den 7. December d. 5, Vormittags um 11 uhr 

auf dem Lands und Stadtgerichte oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaͤufet einzufinden, und nach erfolg⸗ 
ter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen ſogle jch zu erwarten has 
ben. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht, 

3064. Hirſchberg den 10. Oktober 1833. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß der sub No. 126, zu Straupitz gelegene, auf 460 Rth. 26 Sgr, 8 Pf. ab: 
eſchaͤtzte Ehre ufried Sieger tſche zarten vor dem Herrn Kreis Suff tat 

homas in lermino 
den Zıften December e, . 
als dem einzigen Bletungstermine, im Mege der nothwendigen Subhaſtation Sf 
fentlich verkauft werden ſoll. i 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


von Roͤn ne. 
2965. Neuro de den 28. September 1833. Das bierſelbſt sub Nro. 318. 
belegene brauberechtigte Haus nebſt Widmuth, zur, Schuhmacher Franz olf⸗ 
chen gehörig, auf 249 Rihl. 7 Sgr. 9 Pf. gerichtlich gewürdigk, 


oll in dem au N i 
den 28. December c. Vormittags 11 Uhr 
anſtehenden peremtorifchen Bietungstermine meiſthietend verkauft werden. 
Königl. Stadtgericht von Neurode und Wuͤnſchelburg. 
Held. 
2984. 


u. 


2984 Grünberg den 28. September 1833. Die zum Nachlaß der Haͤus⸗ 
lerwittwe Anna Elifakerh Zinus gehörige Häußlerfielle No, 89. zu Kor 
ners dorf nebſt Weingarten an der Treibe, taxirt 123 Rthl. 10 Sgr., ſollen im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino g 

den 28. December d. J. Bormittags um eit Uhr 
auf dem Land⸗ und Stadtgericht Öffentlich an den Meiſibietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich beſitz⸗ und zablungsfähige Käufer einzufinden, und nach erfolg⸗ 
ter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
F Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. f 

1919. Neiſſe den 13. Juni 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
it das auf 4491 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte, (zum Erſatz des 
Brandſchadens auf 280 Rihlr. veranſchlagte) in der Kantorfiraße belegene und 
dem Juſtiz⸗Commiſſarius Frieſe gehörende Haus sub Nr. 277. hlerſelbſt sub 
hasta geſtellt, und es find zum Öffentlichen Verkaufe deſſelben vor dem Herrn 
Juſtizrath Beyer drei Bietungstermine auf Er 

8 den 14. September d. J., 
den 14. No vember d. J., 2 
den 14. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr 0 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, zur beſtimmten Zeit im Partheien⸗ 
Ammer des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 
demnächſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden das ſubhaſtirte Haus, 
wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, adjudicirt werden wird. 

e all. Bm. 1 — — — 8 

3043. Waldenburg den 2, ber 1833. Zum. öffentlichen no 
gen Verkaufe des sub Nro. 96. zu Wüſtewalters dorf, . eee 
genen, auf 263 Nthlr. 10 fgr. ortsgerichtich gewürdigten Robothauſes, den Chri⸗ 
ſtian Scholz ſcen Erben gehörig, haben wir einen peremtoriſchen Bletungster⸗ 
min auf den 6. Januar 1834. Nachmittags 2 Uhr 
im Gerichtszimmer zu Wuͤſtewaltersdorf anberaumt, wozu wir jahlungsſaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch einladen. 5 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 


Subhaſtation und Edictal⸗Cit ationen. 
1521. Ratibor den gien April 1833. Bel dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge 
richt von Ober⸗Schleſien ſoll auf den Antrag des Kriegsrath Broͤckerſchen Con⸗ 
curs Eurators das im Roſenberger Kreiſe belegene, und wie die an der Ger 
eichtsſtelle aus hängende, auch in unferer Regiſtratur einzuſehende Taxe nachwei⸗ 
ſet, im Jahre 1832. durch die Ober⸗ Schleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 53 pro Cent auf 20,512 Rthlr. 23 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzte Rittergut 
Wienskowſtz nebſt Zubehör im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon verkauft 
werden. Alle beſitz⸗ und ange ee Kaufluſtige werden daher hierdurch auf⸗ 
gefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen: 

den 13. September d. J., : 
en 
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den 14. März 18 34., jedesmal Vormittags um 10 Uhr er 

vor dem Herrn Ober⸗ Landesgetichts⸗Nathe Wollenhaupt in unſerin Geſchaͤfts⸗ 
Gebaͤude hierſelbſt zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen ter Subhaſtatiou, 
zn denen vorläufig die Ablöfung von 2520 Rthlr. landschaftlichen Pfandbriefen 
und die Beſtellung einer Caution von 1500 Rthlr. von Seiten des Kaufluſtigen 
um Blerungstermine gehört, daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protetoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe 
eintreten, der uſchlag des Gutes an den Meiſt⸗ und Beſt bietenden erfolgen 
werde. Zugleich werden folgende, Ihrem Aufenthalte nach unbekannte Realglau⸗ 
biger: a) der Juſtiz- Commiſſarius Carl Ferdinand Richter, 


den Meiſt⸗ und Beſtbletenden verfahren, auch nach gerichilicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, jedenfalls der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen, und Zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 


3267. Grelffenſtein den 5. November 1835. Die aub NO, 18. zu Krobs⸗ 
dorf gelegene, zum Johann Benjamin Gottwaldſchen Nachlaß gehörige, und dorf⸗ 
gerichtlich 106 Rthi. 5 far: abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, fol in dem hlezu in hieſtger 
Gerichts ⸗Kanzley auf den 22, Januar f. a. Vormittags um 9 Ubr angeſetzten 
peremtoriſchen Bletungstermine verkauft werden, und in ſofern kein ſtatthafter 
Widerfpruch von den Intereſfenten erllaͤrt wird, der Zuſchlag an den zahlungs. 
faͤhlgſten Meiſtbietenden erfolgen. Da übrigens über den Nachlaß der Gottwald⸗ 
ſchen Eheleute der Concurs eröffnet worden, fü werden zu dieſem Termine zu⸗ 


5265. Rau den den ag, October 1855, Zum Öffentlichen Verkauf der Anz 
ton Wlliiſchſchen Halbhüfgerſtelle sub Nro. 66. zu pilchowit, gerichtlich auf 
254 Rchlr. tarirt, im Wege nothwendiger Subhaſtation, ſtehen Aeitationster⸗ 
mine auf den aten Decbr. d. J., 7. Januar und 17. Februar 1834., wovon der 
leßte veremtorſſch iſt, in unferer Kamen zu Pilchowit an; wozu wir Rauflufige 
mit bean Bedeuten einladen, daß dem Welſtbietenden der Juſchlag ertheilt wer, 
den wird, wenn nicht gefegliche Hinderniſfe obwalten. Zugleich werden die unbe, 
kannten Real⸗Prätendenten zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche auf das e 

d N oder 


— 3399 — 


oder die Kaukgelder zu dem letzten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen an das Grundſtück praͤcludirt, und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen 
die Glaͤnbiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden fol, 
rn RER Gerihtöamt der Hereidaft Pildowiß. | 
Edisrtal» Eitationen, 

2702. Krappitz den 4. Auguſt 1833. Alle diejenigen, welche an das vers 
loren gegangene Hypotheken⸗Juſtrument vom 18ten April 1817. über die zufolge 
Decrets vom 19. April 1812. für den Joſeph Kubatta auf der sub No. 35, zu 
Zuzella, Oppler Kreiſes, belegenen, jetzt dem Thomas Porada gehörigen Haͤus⸗ 
lerſtelle eingetragenen 30 Rihlr,, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſouſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre etwanigen Anſpruͤche binnen drei Monaten und ſpätens in dem auf 

den 23. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 


in unſerer Kanzley angeſetzten Termine anzumelden und nachzuweiſen; und wer⸗ 


den fie bei unterlaſſener Anmeldung nicht weiter mit denſelben gehört, es wird 
ibnen vielmehr ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt, das bezeichnete Juſtrument 
für amortiſirt erklärt und in dem Hypothekenbuche gelöfcht werden, 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

676. Löwen den 2aften Januar 1833. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
richtsamts wird auf den Antrag der Freigaͤrtner Bartholomaͤus Baumann ſchen 
Erben zu Dambrau der im Jahre 1781. den aaſten Mai zu Dambrau getaufte 
ie en Johaun Baumann, welcher im Jahre 1794. zu Falkenberg 

chreiber war, fpdter bis zu dem Jahre 1799, als Kaſſner zu Oders bei (Ratio 
bor diente, von dort aus in die öſtreichſchen Staaten übergegangen ift, ſeit dies 
fer Zeit keine Nachricht von ſich und ſeinem Aufenthalte gegeben, hiermit derge⸗ 
ſtalt und Öffentlich vorgeladen, daß derſelbe oder feine unbekannten Erben und 
Erbnehmer binnen 9 Manaten, und zwar a in termino praejudiciali 
den 27. December 1833. Vormittags 9 uhr 
in der Gerichtskanzley zu Löwen ſich entweder perſoͤnlich öder ſchriftlich oder durch 
einen mit gerichtlichen Zeuguiffen von feinem Leben und Aufenthalt verſehene Be⸗ 
voll maͤchtigten melden und daſelbſt den in circa 230 Rthlr. Courant beſtehenden 
Nachlaß ſeiner Eltern in Empfang nehmen, oder im Falle ſeines Ausbleibens 
aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklaͤrt und der bezogene Nachlaß an feine 
extrahentiſchen Geſchwiſter nach erfolgtem rechtskraͤftigen Urtel verabfolgt werden 
wird. Das Regierungsrath v. Ziegler Dambraner . 
4 F rie! . 


— — 
Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 

2390. Schmiedeberg den 20. Auguſi 1833. Wer folgende Documente 
als: aber die am zten Februar 1787. auf dem Fundo No. 108. zu Lomnitz sub 
No. I. eingetragenen 50 Kıbır. für die katholiſche Kirche zu Stons dorf; 

2) uͤber die am aten Januar 1795. auf Folio 109. zu Lomnitz sub No, 3. ine 
tabulirten 9 Rihlr. für die Tatholiſche Kirche zu komniß; 9 


3) über die für eben diefelde auf dem Fundo No. 43, zu komnitz sub No. 2. 
am 21ſten May 1798. Intadulicten 5 Rehlr.; 2 5 

4) über die für eben dieſelbe auf dem Fundo No. 13. zu komnißz sub No. 4. 
am 7ten Januar 1793. intabulirten 20 Rthlr.; 8 

5) über die für eden dieſelbe am gten Januar 1795. sub No. 5. intabullrten 
so Rthlr. auf demſelben Fundo; 5 Fa 

6) über die auf dem Fundo No. 172, zu Lomnitz sub No. 4. am 17. Februat 
1795. für eben dieſelbe Intabulirten 18 Rthlr.; 

7) über die für eben dieſelbe am iſten September 1791. sub Pro, 6. auf 
dem Fundo No. 55. zu Lomnitz eingetragenen 12 Rthl., als Elgenthuͤmer, Ceſfio⸗ 
nor, Pfand: oder Brlefs⸗Inhaber hinter ſich hat, wird hierdurch aufgefordert, 
ſolche im Termine . 

. den 14. December 1833. Vormittags 9 Uhr 
in Lomnig vorzulegen, wiorlgenfalls die Amortiſatlon der Documente nach Präs 
cluſton aller ſich nicht meldenden Intereſſenten erfolgen wird. 
0 Das Gerichtsamt über Lomult. Dilſe. 


Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaften. 

2978. Neiſſe den igten Septbr. 1833. Das unterzeichnete Gericht macht 
hiermit bekannt, daß dey der Veranderung des Wohnorts des Sattler Franz 
Einke und deffen Ehefrau Louiſe geb. Günther die bierorts zwiſchen Eheleuten 
bürgerlichen Standes beſtehende ſtatutaeiſche Gemeinſchaft der Guͤter zufolge 
gerichtlicher Verhandlung vom ı7ten d. M. unter ſich ausgeſchloſſen haben. 


Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 

3280. Breslau den sten November 1833. Von dem unterzeichneten Köͤ⸗ 
niglichen Stadtgerichte wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Kaufmann Carl Eduard Schneefuß aus Bernſtadt, welcher ſich hier in der Oh⸗ 
lauer Vorſtadt in der Paradiesgaſſe niederlaſſen will, mit feiner Braut und künf⸗ 
tigen Ehegattin Helene Woywode von bier, die nach dem Wenzeslauſchen Kir⸗ 
cheurechte in der Ohlauer Vorſtadt ſtattfindende Guͤtergemeinſchaft durch den ge⸗ 
richtlichen Vertrag vom 3. Oktober 1833. in jeder Beziehung ausgeſchloſſen ha⸗ 
ben. Das Koͤnigliche Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

v. Blankenſee, 
„ — 


2 Au e t a 5 N 
3262. Ohlan den sten Oktober 1833. Im Auftrage des Hochprel . Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgerichts zu Breslau wird von mir hierfelbſt TER 
; am 16. December c. Vormittags 9 Uhr 
und die folgenden Tage der Nachlaß der verſtorbenen Frau Majorin von Mün⸗ 
ow, beſtehend in einigen Kleinsdien, Sllberzeug, Betten, Wache, Meubles, 
eidungsfücen und Kupferſtichen, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verſieigert werden. > 3 8 
Könige. Kreis⸗ Juſtizrath. Wichur a. 
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Bekanntmachungen. 

3282. Breslau den 8. November 1833. Wegen der Vorarbelten Behufs 
Zablung der Zinſen an die Jutereſſenten der Spaartaſſe für den Weihnachts⸗Ter⸗ 
min dieſes Jahres wird gedachte Kaſſe vom 6, kuͤuftigen Monats ab geſchloſſen. 
Es können daher von derſelben in di ſem Jahre nur noch bis zum 6 kuͤnftigen 
Monats, und im künftigen Jahre allererſt vom 3. Januar ab, Kapftals⸗Einzah⸗ 
lungen angenommen werden; welchetz bierdurch bekaunt gemacht wird, 

Zum Magiſtrate bieſiger Halt and Reüdenzſtadt verordnete Ober, Büre 
germetſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


3287 Sohrau den loten November 1833. In der Nacht vom sten auf 
den 7ten d. M. fiud aus dem bleſigen ſtädtiſchen Gefaͤrgulſſe mittelſt gewalt⸗ 
ſamen Ourchbruchs die unten fignahfirten Inculpaten, nämlich: N 

a. der Jeleph Dizisga aus Pleß; 

b. der Jonek Pandek aus Telanowitz, Teſchuer Kreiſes in Defterreich 

5 Schleſlen, und 8 ? 

e, der Andreas Sachoreck aus Pawlowitz aus dem hieſigen ſtaͤdtiſchen 
Stockbauſe entſprungen. Saͤmmtliche Behoͤrden werden erſucht, auf die Ent⸗ 
wich enen zu tnotgtliren, und fie im Betretungsfalle an uns unter ſicherer Bes 
gleitung abliefern zu laſſen. Joſeph Drzisga iſt katholiſcher Reliaton 29 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune Haate, ovale Stirn, braune Augendraune, 
blaue Augen, ſpitzige Mae und gewöhnlichen Mund, gute Zähne und ſpitzes 

inn, iſt von unterſetzter Geſtalt, ovaler Gefichtsbedung, dlaſſer Gefichtsfurbe, 

ſpricht deutſch und pohlniſch und hat boͤſe Süße. Bekleidet war derfeibe mit 
einer grau tuchenen Muͤtze, einer blauen Jacke, grau leinenen Hoſen, und war 
dei der Entweibung ohne Wille, Hustuch und blosfuͤstg. Johann Dannef, if 
kutboliſcher Religion, 45 Jabr alt, 5 Futz 6 Zoll groß, bat dunkel braune Haare, 
obe Stirn, dunkel drauue Augendraunen, blaue Augen, abgeſtumpfte Naſe, 
Zerosbnlichen Mund, ſchwatzen Bart, runde Geſchterudung, geſunde Geſichts⸗ 
farbe, in unterſetzter Geſtalt und ſpricht pohlniſch. Bekleidet-war derſelbe mit 
einer blau tuchenen Jade, wels leinenen Hofen, fablleder nen Stiefeln und einem 
alten Finnhur. Andreas Sachorek iſt katholiſcher Religion, 23 Jahr alt, 5 Zoll 
8 groß, 
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groß, hat blonde Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, ge. 
wohnliche Naſe und Mund, braunen Bart, längliche Geſichtsbildung, geſunde 
Geſichtsfarbe, iſt mittlerer Geſtalt und ſpricht pohlniſch. Bekleidet wor derſelbe 
mit einer blau suchnen Jacke, eln Paar dergleichen Hoſen, einer Feldmütze 


mit einem Schirm. g.) 
i * Koͤnigl. Stadtgericht. 


ER 


— 
Subhaſt ations Patente. 

3182, Frankenſteln den zoften Oktober 1833. Auf a elnes Real⸗ 
gläubigers fol die sub Nro. 161, zu Weigelsdorf, Relchenbacher Kreiſes, bele⸗ 
gene, den Joh. Gottlieb Praſſeſchen Erben naturaiiter gehoͤrlge, auf 162 Rth. 
18 Sgr. 6 Pf. taxirte Kolonieſtelle in dem peremtoriſchen Lieltations Termine 

den 27. Sanuar 2854. Vormittags lo Uhr 
in der Kanzley zu Weigelsdorf oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſt bietenden vers 
kauft werden, wozu Kaufluflige hierdurch eingeladen werden. 
Das Graf von Seherr⸗Thoßſche Weigelsdorfer Gerichtsamt. 


. 3247, Tſchirnau den iſten November 1833. Die zum George Friedrich 
Altmannſchen Nachlaſſe gehörige, sub No, 13. zu Globitſchen, Gubrauer Krei⸗ 
ſes, belegene, auf 98 Rihlr. 15 Sgr. dorſgerichtlich gewuͤrdigte Ko oniſtenſtelle 
ſoll im Wege der nothwendigen er in dem auf 

den 7. Februar k. J. Vormittags 10 Uhr 
in hieſigem Aumtslakal⸗ auſtehenden einzigen Bietungstermine meiſtbietend vers 
kauft werden, wozu zahlungsfdbige Känfer ſich einzufinden haben. ö 
Das Graf. v. Koͤnigsderfſche Gerichtsamt für Globitſchen. 


Hertel. 
3245. Liegnitz den 3iſten Oktober 1833. Zahlungsfaͤhigen Kauflurigen 
wird bekannt gemacht, daß das zum Nachlaſſe des Johann Gottfried Hilbig 
gebörige, sub Nro. 43. zu Samitz, Haynauſchen Kreiſes, gelegene und auf 
1185 Rth. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freibauergut in den auf: 7 
; den 30. November, 2 
den 30. December c. und f f 
den 3. Februar 1834. Vormittags um 9 uhr 
enſtebenden Terminen, woven der letzte peremtoriſch iſt, im Schloſſe zu Vorhaus 
meiſibletend verkauft wird. Zugleich werden alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde Ferderungen und Auſprüche an die Hilbigſche Nachlaß waſſe zu 
haben vermelnen, bierdurch aufgefordert, ſolche in dem letzten Termine anzumel⸗ 
den und zu beſcheinigen. Die ausbleibenden Gläubiger werden aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verlufig erklart, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, 
Maas nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleibt, verwieſen werden. * ; 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Vorhaus. 
3227. Wart hau den 2. November 1833. Das Reichsgrafl. von Frauten⸗ 
bergſche Gerichts amt Greßhartinanns dorf ſubhaſtitt das in der ee 
. su 
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sub No. 46. belegene, auf 841 Rihlr. 8 Sgr. gerichtli ewuͤrdigte Dominlal⸗ 
Ackerſtück des Gerichtskreiſchmers Gottfried Be = * Daene, zuſammen 
26 Scheffel 6 Metzen Aus ſaat enthaltend, und fordert Bletungsluſtige auf, in 
eko den 23. Januar k. J. früh um 11 Uhr. 
in hieſiger Kanzlei ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der 
Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiftbietenden zu gewaͤrtigen:. 
Das Reichs graͤfl. von Frankenbergſche Ge richtsamt . 

N treckenbach. 

5195. Liebenthal den aiſten Oktober 1855. Das zu Klein⸗Roͤhrsdor⸗ 
sub N „44. belegene Bauergut, welches auf 4576 Rth. 20 Sgr. gerichtlich ge⸗ 
würdigt worden, tft zur noihwendigen Subbaſtatton geſtellt. Kaufluſtige haben 
ich in den vor dem Herrn Land- und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Heidrich auberaum⸗ 
ien drei Bietungs terminen: f 

den 20. Januar) * > 

den 25. Marz ) 185 4. Vormittags 11 Uhr 

den 31. Mal N 8 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, hierſelbſt im Gerichtsgebäude einzufinden 
und ihre Gebote abzugeben, auch zu gewärtigen, daß dem Meiſtbletenden der 

Zuſchlag, wenn Fein geſetzliches Hinderniß im Wege ſteht, mit Einwilligung des 
Intereſſenten ertheilt werden wird. 
Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 

3269. Waldenburg den 5. November 1853. Da in dem zum öffentfis 
chen nothwendigen Verkaufe der ortsgerichtlich auf 2255 Rth. gewuͤrdigten Ben⸗ 
jamin Rauſchſchen Mäble sub No. 36. zu Grund am 4. November c. angeſtan⸗ 
denen peremtoriſchen Bietungstermine kein annehmliches Gehot abgegeben wor⸗ 
den igt, fo haben wir auf Antrag der Real- Intereffenten einen neuen Bletungs⸗ 
Termin auf den 18. December e 4. Nachmittags a uhr 
in der Gerichtskanzley du Wuſtewaltersdorf anberaumt, zu welchem wir zah⸗ 
tungs fahige Kaufluſtige hierdurch einladen. ß 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 
3294. Herenſtadt den gten November 1833. Theilungs halber ſoll die 
den Gedauerſchen Erben geboͤrige, zu Gaſchen, Koͤnigl. Antheils, sub Nro. k. 
delegene, von allen Domintal⸗Dienſten und Zinſen freie Erbſcholtiſei, gerichtlich 
auf 2900 Rib, taxirt, in den dazu anberaumken Terminen: f 
den a0oflen Januar, 
den 2often März und 

den zoſten May 1854, 5 5 
wovon letzterer peremtoriſch ſiſt, Vormittags 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichte 
ſtelle blerfelbſ Öffentlich verkauft werden, ge zahfungsfähige Kaufluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der delſt⸗ und Beſtdi tende, in ſofern 
nicht eiws geſetzliche Uinſtände eine Ausnahme geſtatten, den Zuſchlag ſofort zu 
ie bat. Die Taxe kann in den gewöhnlichen Amtsſtunden in hleſiger 

egiſtratur nachgeſehen werden. 
f Königl. Land ⸗ und Stadtgericht, 
3225 
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5226. Birama den 28. Oktober 1855. Die zu Slawenezitz, Koſelet Kreis 
ſes, sub No. 25. belegene, zum Nachlaſſe der verwitweten Frau Kanzlep⸗In⸗ 
ſpector Doͤrffel gehörige Freihäuslerſtelle, welche auf 150 Niblr. gewürdiger 
worden, ſoll theilungs halber ſubhaſtirct werden, und es iſt deshalb ein peremto⸗ 
riſcher Licitations Termin auf f 

den 28ſten Januar 183 4 
in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu ee worden. Es werden da⸗ 
her Kaufluſtige hierdurch eingeladen, geda Tages zu erfcheinen, ihr Gebot 
abzugeben, und den Zuſchlag für das Meiſigebot zu gewäͤrtigen. * 
Fuͤrſtl, Hoheuloheſches Gerichtsgint der Herrſchaft Slaweunczitz. 


3026. Luuban den 11 Oktober 1833. Auf den Antrag der Erben der Jo⸗ 
hanna Dorothea Schönfeld zu Geibsdorf ſoll das daſelbſt unter No, 13. belegene 
Garteugrundſtück, welches im Jahre 1831. auf 679 Rthlr. 15. Sgr. taxirt wor⸗ 
den iſt, im Wege der freiwilligen Subhaſtation er theilungs halber in dem auf 

den 4. Januar 1834. Nachmittags 3 Uhr 
angeſetzten peremtoriſchen Termine an unſerer Gerichtsſtelle derkauft werden, was 
wir mit dem Bemerken hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, daß der Zus 
ſchlag, in ſofern nicht geſetzliche Unftände eine Ausnahme erfordern, dem Melſt⸗ 
und Beſt bietenden ertheilt werden wird, und daß die Taxe in den Amtsſtunden 
in unſerer Regiſtratur ingefehen anden kann. ? ; 
une „ Das Königliche Gerichtsauut. : 
2598. Srelffenſtein den 29. Auguſt 1833. Datz unterzeichnete Gerichts, 
amt ſubbaſtirt tim Wege der Execuflon die dem Gotilteb Scholz zu Birk cht 
zeither zugehörig geweſene sub No. 18. alldort belegene, und am 3. May 1828 und 
reſp. 22. Auguſt 1833. auf 1867 Kth. 16 far 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Schoitifei, 
und ſtehen die Termine zur Aufnahme von Geboten, den 15. October und 15. 
November c., der pereihtorifche Bietungstermin aber auf 
den 16. December e. Vormittags um 9 U br 
in der bieſigen Gerichts ⸗Kauzley an, wozu Kaufluflige eingeladen werden. 
RMetosgräft. Schaffgolſchſches Gerichtsamt dei Herr ſchaft Greiffenſtein. 
„ 945. Tredaltz den 20. September 1633. Zum nothwendigen Verkaufe 
des unter Nro. 14. des Hopothekenbuchs von Beckern eingetragenen, gerichtlich 
auf 1418 Rth. abgeſchatzten Kretſchams neöſt Brau⸗ und Brandwein⸗ Urdar, ſo 
wie der dazu gehörigen Acker, And die VBietungster mic; auf: 
; den 22, November, 
den 23. December, und peremtoriſch auf 

; den 24. Januar 1834. Vormittags 10 Uhr 
in dem Partheienzimmer vor dem Herrn fand. umd Stadtgerichts⸗Aſſeſfor Scharff 
anberaumt worden. Bentz „und zahlungsfaͤhige Kaufluſttge werden zu dleſen 
Terminen eingeladen. Die Tare kann in unſcrer Regiſtratur eingeſehen werden. 

— 


Königl. kand⸗ und Stadtgericht. f 
Schu z. 
3041. 
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3041. Guttentag den 10. September 1833, In Termine a 
am az ſten December . Vorm ttags um 10 Uhr 
bell an biefiger Gerichtöftätte die der verchlichten Stanislaue Mroß gehoͤrlge Pofs 
5 Be. 14. hierſelbſt, welche auf 865 Rthlr. gerichtlich gewürdigt worden, 
ffentlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
bel 3051. Schiltersdorf den 3. Oktober 1833. Die sub Nro. 10. bierorts 
belegene, auf 22 Rthl. abgeſchätzte . und Schmiede ſoll in termmo 
den zten ecember 1833. 5 5 
meiſtbietend verkauft werden. a i l g 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schillers dorf. 

1822. Schönau den ı7ten Juni 1833. Das dem Johann Gottlied Sa⸗ 
muel Thiele gehörige Freigut und Bauergut sub No. 10a. zu Keiſchdorf, Schö⸗ 
nauer Kreiſes, ſoll im Wege der nothwendigen Subbaflation verkauft werden. 
Die gerichtliche Tore don dem Freigute beträgt nach dem Materialienmeriht 
1897 Rthir, 6 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage a 5 Pro Cent 3205 Rthlr. 
8 Sgr. 4 Pf.; die Tore des Bauergutes sub Nro. 102. aber nach dem Materla⸗ 
Nienwersb 52 Rth., und nach dem Nutzungsertrage a pro Cent 1255 Rth. 26 Sgr. 
3 pf. Die Bietungstermine fliehen: - 

den zıfen Auguſt, 

den zıflen October, und der letzte 

5 den Zoſten December d. J. 
auf dem Stadtgerichte zu Schönau an. Zahlungs ⸗ und befigfähige Kauſiuſtige 
werden hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklären und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn Feine gefeglichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die ge 
richtlichen Taren können beim Ausbange an der Gerichtöftätte eingefehen werden. 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. * 
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Subhaſtation und Edictal⸗Citation. 


N 1509, Lie gultz den ı6ten Mai 1833. Der sub Nro. 29. zu Hammer bele⸗ 
gene und auf 2027 Rih. gerichtlich abgeſchätzte Kretſcham des Johann Gottfried 
Fange ſoll im Wege der Execution in den dazu anberaumten Bietungs terminen: 
den 29ſten Jul, g i 
ö den zoften September, und 

1 den zten December Bormitta s um 9 Uber 
f see der letzte peremt oriſch iſt, im berrſchaftlichen Schloſſe zu Borhaus, dfe 
fenlich bertauft werden. Bablungöfäbige Kaufluſtige werden aufgefordert, in 
fern nicht ge erſcheinen, ihre Gebote abzu, ehen und zu gewärtigen, daß, in for 
e geſegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulafin, an den Meifte und Beſt⸗ 
der Li ald Zuschlag erfolgen wird. Zugleich wird über das künftige Kaufgeld 
quidations - Prozeß eröfiner und werden alle diejenigen, welche as 
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foru an das Grundſtück und deſſen Kaufgeld zu haben vermeilnen, hiermit vor⸗ 
geladen, ihre Anfprüche in dem dazu auf den 2ten December c, Vormittags um 
L ubr im Schloſſe zu Borhaus angesetzten Termine zu liquldtren und die etwa in 
Händen hadenden Urkunden mitzubringen. Die Aus blelbenden werden mit ihren 
Anſpruchen an das gedachte Gut und deſſen Kaufgeld praͤcludirt und es wird ihr 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als 
auch gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder verthetlt werden fol, aufs 
erlegt werden. Das Gerichte amt der Herrſchaft Wade 
drenz. 


Edietal⸗Citatione n. 


1062. Cant b den 12. Marz 1833. Der am 23. Septbr. 1770, zu Kottwi 
mt Kretſchmer und Bauergutsbefiger George Friedrich — 4 
ereits im Jabre 1820. aus feinem Wohnorte Schauerwitz ver ſchwunden, ohne 
disher von feinem Aufenthalte und Leben Nachricht. gegeben zu haben, wird hier⸗ 
mit auf den Antrag feiner Ehefrau Anna Marla geb. Barth, uebſt feinen zuruͤck⸗ 
gelaſſenen etwanigen unbekannten Erden vorgeladen, ſich innerhald neun Monaten 
ſpaͤteſtens aber in dem auf 
Termine bel 8 3 oder ſchriftlich tv 
erm 8 
88 Weitere beym Ausbleiben aber Bez gew artigen, des im gag in die, 
ſem Termine er weder ſelbſt, noch durch einen Bevollmaͤchtigten ſich melden ſolltte, 
er ſodann für todt erklaͤrt, und fein Vermögen den ſich geſetzlich legitimirten Erben 
zugeſprochen und uͤberwieſen werden wird. io 
Das Koͤnigl. Preuß. Land» Stadtgericht. 
Oſchirſchky. 
873. Frankenſtein den 5. Marz 1833. Der am 30. Marz 1764 hler ge⸗ 
Dorne m nn ee e her Sobn des Coffetier 
ranz Leopold He er un ? amiska, welcher, nachde 
e ee ‚ Leobihüg, Ratibor und Neuſtadt in Sberſchleſten gearbeitet” 5 
aus letzterm Orte entfernt, und ſeit dem 9. Januar 1800 feine Nachricht mehe 
von ſich gegeben, wird auf Antrag feines Vormundes nebſt feinen etwa zuruͤckge⸗ 
tafenen Erden hierdurch vorgeladen: ſich Mmnerhal 9 Monaten, fpärefteng aber 
in termino 2 
den 30. December 1833. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Königlichen Land, und Stadt Gerichts Director und Kreis: Juſliz⸗ Math 
Herrn Neſſel in unſerm Gerichtslokale zu melden, widrigen fals er für todt er» 
klaͤrt, und feine unbekannten Erden werden pracludirt werden. 
Köntgl. Rand » und Stadt⸗ Gericht. Neſſel. 
1343. ktegnitz den 20. April 1833. Die unbekannten Erden und Eebeserben: 
*) der am 23. Auguſt 1832. bieſelbſt verſtor benen angeblich geſchiedenen 
Schnelder Radeck, mit Vornamen Thereſe aus Petzdorf, im Kalſerlichen 
gebürtig, deren Nachlaß aus circa 150 Rihlr. beſlehk; ; 
2 b 


—— 
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2) der unverehl. am a5flen Auguſt 1832. im Cholera » Lataretb geſtorbenen 
SCbarlotte Rothe, deren Nachlaß ın 3 Rthlr. sofge, beſteht; 
3) der unverehl. Eva Roſina Eckert, 72 Jahr alt, und am erſten Juni 
15332. berſtorben, deren Nachlaß in » Rtbir. 13 für. deſtebt, r 
werden blerdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpäteſtet aber in dem 
auf 6 den 1. März 1854. Vormittags um 9 uber 5 
ea Deputirten Herrn Oder Landes zerichts⸗Auscultator Gtepban. auf dem 
biegen Land. und Stadtgericht anberaumten Termine zu melden ihr Erbrecht 
nachgumelfen widrigenſalls ſie mit Ihren Erbanſprächen präcudir und der Nach · 
aß als ein herrenloſes Gut dem Fiscus zugeſprochen werden wird. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 
Hoffmann⸗ Scholtz. 1 


— — 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 
2509. Liegultz den 21. Auguſt 1833. Auf den Untrag des Haͤuslers Get 
orge Friedrich Reichelt zu Reiſicht werden alle diejenigen Pratendenten, welche an 


nauſchen Kreiſes, Rubr. III. loco 5. ex instrumento vom 18. März 1825, zu 
5 pro Cent Zinſen und dreimonatlicker Aufkündigung für das Relſichter Pupillars 
Depofitorium und deſſen Anne Roſina Bienwaldſche Maſſe eingetragen, und laut 
Ceſſion vom sten März 1829. von der vereblichten Freihaͤusler Juͤngliug, Anne 
Rofine geborne Bienwald, die laut Ueberweiſungs⸗Alteſt vom 5. Januar 1879. 
Eigenthümerin geworden, dem Häusler George Friedrich Reichelt zu Reiſicht abe 
getretenen 60 Kıhlr., und worüber das 5 Juſtrument verloren gegangen, 
als Eigeuthümer, Ceſſtonarſen, Pfand oder fonftige Briefsiuhaber Anſpruch du 
baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Auſpruͤche in dem zu deren 
Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine s f 5 5 
den 19. December Vormittags um 10 uhr 

in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Vorhaus entweder in Perſon, oder durch ger 
börig informitte und legitimirte Mandatarien zu Protokoll anzumelden und iu 
beſcheinigen, ſodaun aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich in dem ange⸗ 
fegten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, ſo werden dieſelben 
mit ibren Anſpruͤchen praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwährende® 
Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Juſtrument für amortiſirt ere 
klaͤrt, und auf Anfuchen des Extrahenten ein neues ausgefertigt werden. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Vorhaus.. 
Vitawa den ıgten Oktober 1833. Ven Seiten des Fürſtl. Hohenlobe⸗ 
ſchen Gerichtsamts der Herrſchaft Slawench itz worden alle diejenigen denen an 
Fi Kapitale von 360 Ather., welches für. den Joſepb Nzodezko auf der früher 
Rub 05 Rzodezko zugehörig geweſenenen Freigaͤrtnerſtelle No. 10. zu Libiſchau 
817 r. III. primo loco haftet, und dem darüber ausgeſtellten Inſtrumente d. d. 
f G 15. März 1832. nebſt Recognition vom 18. Mal ej. a,, als Eigen? 
tbümer, Ceffiomarien, Pfand oder andere Briefsinhaber, irgend einiges Recht 
zuſtehen moͤchte, hiermit vorgeladen, ſich in dem auf . = 


— 
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auigen Rechte verluſtig 
oͤſcht werden wird. Bi, 


5101. Oppeln den 18ten October 1833. Da ſich in dem zur anderweiten 
dreijährigen Verpachtung der hteſigen Stadt ⸗Ziegeley von Grorgt k. J. ab, am 
16ten October c. anberaumt geweſenen Eicifationdtermin kein Vachtluſtiger ge⸗ 
meldet hat, fo haben wir einen neuen Licitationsternun auf . 

e a 

in unferem Seſſlonszimmer von Nachmittags 3 Uhr bis Abens 6 Uhr anberaumt 
und laden hierzu Pachttuſtige Vebufs Abgabe ihrer Gebote, mir ua Bemerken 
ein, daß Pächter eine Cautlon von 150 Rihlr. in Pfandbrleten oder Staats pa⸗ 
pleren beftellen muß, und daß der Zuſchlag der Stadt⸗ Verordneten⸗Verſamm⸗ 
lung unbedlugt vorbehalten dleidt. Sollte ein Pächter, vie Ziegelei⸗Nutzung 
auf 6 Jahre zu erhalten wuͤnſchen, fo wird, wenn das Gebot annehmlich iſt, 
auf deſſen Antrag Rüdfichr genommen werden. f 
f Der Maglſtrat. 
f ” WEGE N 

3285. Breslau deu 13. November 1833. Am 2. December d. J. 2 
mistun von 9 Uhr und Nachmittegs von 2 Uhr und den folgenden Lan 
Auctionsgelaſſe No. 49. am Naſchmarkte der Nachlaß des Uhrenhaͤndlers Eduard 
Heymann, beſtehend in zwei Glasſchraͤnken, einem Ladentiſche, ferner in Tu⸗ 
ſchen- und Stutzuhren aller Art, und endlich in Handwerks, eug und verſchiede⸗ 
nen andern Gegenſtaͤnden der Uhrmacher kunſt an den Meiſtbietenden verſteigert 

werden. N Mannig, Auktious⸗Commiſſarius. 
5285. Breslau den 12. November 1855. Donnerſtag den 21. November 
d. J. Nachmittags von 2 bis 5 Uhr werden die zum Nachlaß des zu Schweid⸗ 
nitz verſtorbenen Diafonus Lücke gehörenden Bücher verfchiedener wiſſeuſchafill⸗ 
chen Inhalts im Auktionszimmer des bieſigen Königl. Ober- Landesgerichts gegen 
ſofortige baare Zahlung verſteigert werden f 
a Bebniſch, O. E. G. Secretair, „. C. 
r Y 
Bresl! 8 = 5 & su 150 S 

264. Breslau. (Auguſtin und Sobn, aus Seifen in Sachſen.) Nleder⸗ 
tage ia Breslau, Juntkeruſtraße und Plücherplag „Ecke, empfehlen Ihr reichal⸗ 
ndes Lager von Nürnberger, Sach ischen, Songenderger und Tyreler Kinder 
nelwaaren in großer Auswahl; ferner: Puppenköpfe und ongezogene Puppen, 
Atrappen, Schtefertafein und Abziednetne, im Ganzen , fo wie im Einzelnen zu 
den uledrisſten feſigeſetzten reißen, N * % 


— 
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Sonnabend den 16. November 1833 
Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XLVL | 
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Subhaſtations⸗ Patente. 

3286. Neiſſe den 1. November 1833. Zur Subhaſtation der Haͤuslerſtelle 
sub No. 20. zu Ullersdorf bey Ottmachau baden wir einen peremtoriſchen Ble⸗ 
tungstermin auf den 7 Januar 1834 
im Schloſſe daſelbſt angeſetzt, wozu Beſit und Zablungsfähige eingeladen wer⸗ 
den, der Zuſchlag erfolgt an den Beſt und Meifiblerenden, wenn nicht geſetzliche 
Anſtande elne Ausnahme zuläßig machen. Die auf 20 Rihlr. ausgefallene Taxe 
kann hier und in Ullersdorf eingeſehen werden. 

f Das Getichtsamt des Ritterzutes Ullersdorf. 

1682. Breslau den 28. April 1833. Das auf der kleinen Groſchengaſſe 
sub No. 1014 a. des Hppothekenbuchs, neue Nro, 9. belegene Haus, dem Tuch⸗ 
ſcheerer ö geboͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. ie gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Material⸗ 
werthe 10,828 Mthlr. 11 Sgr. 6 Pf., nach dem Nußzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber 5510 Rth. 16 Sgr. Die Bietungs⸗Termine ſtehen: 

8 a am 23. Auguſt, & 
am 29. October und ber letzte 
am 20, December d. J. Vormittags um 11 Un. 
vor dem Hen. Juſtizrathe Muzel im Partheienzimmer No. 1. des Koͤniglichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
eim Aushange an der Gerichtsſtatte eingeſehen werden. 
g 5 - 2 5 Koͤnigl. e v. * £ 
. 2059, Bunzlau den 17. Juli 1833. Das su No. 65. zu Lichten ’ 
Duntlauer Kreiſes, belegene, dem Bauer Gottfried Ti Gent ic zugehörige 
8 welches dorfgerichtlich auf 2734 Rihlr. 20 Sgr. 10 Pf. tarirt wor⸗ 
tion FSU auf Antrag eines Realgläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
0 5 den Meifidtetenden verkauft werden. Es werden hierzu befigs und zab⸗ 
gsfaͤhige Kaufluſlige eingeladen, in den auf: 
= den ıflen October 
den ıflen December c, und g 
8 en 
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den erſten Februar 1834. Vormittags 10 ihr 
anberaumten Terminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, an der Gerichts⸗ 
Helle zu Lichtenwalde zu erſcheinen, ‚tbre Gebote zu Protokon zu geben, und dem⸗ 
5 zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden, inſofern nig;t geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaßſig machen, das Grundfiüd zugelchlagen werden wird. Mache 
gebote koͤnnen nur mit Etnwllligung ſaͤmmtlicher Intereſſenten zugelaffen wer⸗ 
den, und iſt die Taxe lowobl in dem Gerichtskretſcham zu Lichtenwaldau, als 
beim unterzeichneten Juſtitiarius ſtets einzuſehen. 8 
Das Gerichtsamt von Lichtenwaldau. Hortrumpf. 
2855. Ratibor den ıgtem September 1833. Im Wege der nothwendigen 
Subpaftarion fol das dem Anton Hallamoda gehörige sub ro. 10. des Ejiend. 
owitzer Hypotbekenbuchs eingetragene ehemalige Dominial: Grundſtück von 34 
Morgen Ackerland 11 Morgen gro Maas Wicfe, gerichtlich auf 365 Rthlr. ger 
würdigt, öffentlich an den Meiſtdietenden verkauft werden. Zu diefem Behufe 
baben wir einen Termin, welcher peremtoriſch it, anf 
den 9. December 1833 zu Czienskowitz ; 
angeſetzt, und laden zahlungsfaͤbige Kaufluſtige dazu mit dem Bedeuten vor, da 
der Meiſt⸗ und Beildierende den Zuſchlag zu gewärtigen hat / wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnabme zuläßig machen. f 8 
N Gerichts amt der Herrſchaft Czlenskowitz. ä 
2628. Meffersdorf den 21. A guſt 1833. Die Immobilien der Maria 
Eliſabeth verwittweten Kaufmann Börrcher gedorne Kloß, als: N 5 
) die in Nieder⸗Schwerta sub No, 271 belegene, mit der Bler , Brandt⸗ 
wein und Salz: Schunfs, der Brandtweinbrennerel⸗, auch der Handels⸗, 
Back und Schlacht⸗ Gerechtigkeit und dem Schankenbelage dotirte Schoͤl⸗ 
Jerel, wozu 11 Morgen 32 CR, Preuß. Garten ⸗, Acker⸗ und WMieſeu⸗ 
Land gehören; x RES 
2) das in der Land⸗Tabelle No. 20. von Schwerta Litt. A. regiſtrirte Ak⸗ 
kerſtuͤck von 2 Morgen 32 N., = er 
welche nach Abzug aller darauf haftenden Reallaſten, und zwar die Schoͤlzetei 
cum accessor auf 5520 RNthl. 2 Sgr. 3 Pf Couraut, incl. des Gebauderdertbs 
von 2/58 Rihlr. 25 Sgr., das Sepatar⸗Ackerſtück aver auf 371 Rthlr. 7 Sgr. 
2 U. gerich nuch abgeſchatzt worden, ſollen auf den Antrag zweier Realgldubi,er 
vie CXecutionis in termunis 
den 16. December d. J., 


den 17. März und Se 
den 10 Jun . J. Nachmittags a uhr, 

von denen Letzterer petemtotiſch iſt und In Gerlchtsſtelle in Schwerta anſteht, Er⸗ 
ſtete beide aber an hieſiger Ger ichtsſtelle abge haften werden, oͤffentlich an den 
Meist und Beſi bietenden verkauft werden, welches dem kaufluſtigen Publiko mit 
Sedus auf das au bieſiger Gerichtsſtelle, in der, Brauerei zu Schwerta, und auf 
Getichtsſtelle zu Lauban cum Taxa aff girte Proklama bekannt gemacht wird. 

Da ubrigens der Liquidations⸗ Prozeß über die aus den vorbeſchriebenen 
Grundſtücken zu loͤſenden Kaufgelder per Decretum vom agtten Juni c. eröffnet 


worden, ſo werden zugleich alle etwanige unbekannte Reatglaubiger aufgefordert, 
455 in 


* 
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in termine den 17. Mart 1834. Vormittags 9 Uhr an Gerichtsſtelle in Schwerte 
ibre Ansprüche au die ee Grundſtücke und deren Kaufgelder anzumeld 
und nachzuweiſen, unter der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren Anfprüs 
en an die Grundſtüͤcke präcluditt werden, und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen, ſowobl gegen den Käufer derſelben, als gegen die Gläubiger, unter 
welche die Kaufgelder vertheilt werden, auferlegt werden wird. 
Das Graͤft v. Seherr⸗Thoßſce Gerichtsamt der Herrſchaft Schwerta. 
2416. Dauerwitz den zien Augnſt 1833. Die sub No. 65. und 121. In 
Zͤͤnkowig, Lodſchuͤtzer Kreiſes belegenen, iu dem Nachlaſſe des Schmidt Philip 
Malina gehörigen Ackerſtücke von reſp. 4 Scheffel 12 Metzen und 13 Metzen und 
2 Maͤß el neu Preuß. Maas Ausſaat, welche gerichtlich auf 125 Rthlr. gewürdigt 
worden, ſollen im Wege der Subhaſtation d 
den 1. October e., a 
den 2. November c., und in dem peremtoriſchen Term ine 
f den 4. December e. i f 
f 3 werden, und werden hierzu Kauf ⸗, Beſig⸗ und Zahlungs- 
den. „ Gerichtsamt ter Güter Bauer wiss. Wodleteg⸗ 
2983. Ratibor den 27ſten September 1832. Bi dem Königl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht von Ober⸗Schleſien ſell auf den Antrag der Oberſchleſiſchen Landſchaft 
das im Toſter Kreife belegene, und wie die an det Gerichteſtelle aus haͤngende, 
auch in unſerer Megeſtratur ein zuſehende Taxe nachwelſet, im Jahre 1831. durch 
die Ober⸗Schleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungsertrage zu fünf pro Cent auf 
19,321 Riblr. 20 Sgr. 6 pf. abgeſchätzte Rittergut Zacharzowitz ul bit Zubehoͤr 
im Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werdeu. Alle beſitz⸗ und zah⸗ 
tungs fähige Kanflußßige werben daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in 
den hierzu angeſetzten Traum _ 
1 den 22 ſteu Januar 1834, und 
den z2ſten April 1834, l 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den z2ſten Juli 1834, ; ; 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober Landesgerichts⸗ Aſſeſſor 
Drogand in unferem Geſchaͤfts ge baude bierſeltzſt zu erſchelnen, die beſonderen Be⸗ 
dingungen der Subhaſtatio n, wozu gebört. daß der künftige Käufer die auf dem 
Gute zuviel haftenden Pfar dbrlefe per 4180 Rıb , und an růckſtandi en Pfande 
driefs Intereſſen und Voꝛrſ huͤſſen 4621 Rihl. 10 Pf. in termino traltlonie ab⸗ 
löſen resp. erlegen muß, daſelbſt zn vernehmen ne Gebote zu Pre rokoll Ju ge⸗ 
ben und zu gewärtigen , eaß demnaͤchſt, IN fofern keine rechtuche Sinken de 
teren, der Zuſchlag des Gutes an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 
Uedrigens foll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillinos die Löſchung der 
ſaͤmmtlichen eiugeiragenen, jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen, uud 
War der kopieren, obne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumen te 
bedarf, verfügt werden. : O 5 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Oder⸗ See, 2 


2431. 5 
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2421. Steinau den 19. Luguſt 1833. Das sub Nro. 119. hier ſelbſt bele⸗ 


gene, dem Kaufmann Lange gehörige, auf 682 Rihlr. 17 Sgr. 3 Pf. torirte 


brauberechtigte Hous, fol im Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 
Hierzu haben wir Termin auf i 
den Sten October, 5 
den gten November, und peremtoriſch auf 

: den loten December c. früh 10 Uhr und Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr angeſetzt, und lader befiß» und zahlungs fähige Kaufluſlige mit 
dem Bemerken vor, daß dem Beflbierenden, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe 
eintreten, der Zuſchlag erthellt werden wird. Die Taxe kann in unſerer Kan zley 
eingeſehen werden. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. . 


3061. Laub an den 10. Oktober 1833, Zum freiwilligen öffentlichen Vers 
kauf des zum Nachlaſſe des Freiwebers Johann raugott Lauge gehörigen Grund⸗ 
ſtücks Nro. 694. hieſelbſt, deſtehend aus einem Haufe nebſt dabei befindlichen 
Garten, Acker und Scheunchen, geſchaͤtzt nach der in unſerer Regiſtratur zur 
Einſicht bereit liegenden Taxe auf 485 Rthir. 8 Sgr. 4 Pf., haben wir einen 
einzigen peremtoriſchen Bletungstermin auf 
eh den 4. Januar 1834. Nachmittags 3 uhr 
an hieſiger Gerichts ſtelle vor dem Aſſeſſor Barſchdorf anberaumt. Kaufluſtige 
werden daher in dieſem Termine zu erfcheinen mit dem Bemerken aufgefordert, 
daß der Zuſchlag an den er eder dſch fücher gen 2. Vormundes der 
Langeſchen Minorennen unter obervormundſchaftlicher tobation erfolgen 
en nicht geſetzliche Anſtaͤnde eintreten. 85 folgen fall, 


ler BDruſchke gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft 
werden. De gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materias 
lienwerthe 2057 Rthlr. 16 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber 1994 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf., und nach dem Durchschnitts Werthe 


am 7. Januar 1884, 

am 7. März 1834, und der letzte 

am 9. May 1834. Na chmitfags 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtlzrathe Korb im Parthelenzimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadtgerſchts an. Zahlungs und deſitfäbige Kaufluflige werden bier durch auf; 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewaͤrtigen, daß der Znſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbletenden, 

wenn 


— — 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aus hange an der Gerichtsſtatte eingeſehen werden. 6 RE 
5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. , Wedel. 
ute Meffersdorf den 16. Sctober 1833. Das dem Kaufmann Carl 
Gottlieb Rüffer gehörige Freidaus nebſt Gärtchen Nro. 351. in Schwerta, orts⸗ 
gerichtlich auf 560 Ridl 15 jgr. Cour. tarirt, ſoll in yia execufionis, in termino 
Peremtorio den 30. December d. J. Nachmittags um a Uhr 
an Gerichisſtelle in Schwerta an den Meifibietenden verkauft werden. Kauflus 
ſiige werden zum Bieten, die unbekannten Realglaͤudiger aber zur Beſcheinigung 
hrer Forderungen zu diefem Termine hiermit vorgeladen, Letztere unter der War⸗ 
nung, daß die Außenbleldenden ibre Anfprüche an das Srundſtuͤck und die dar⸗ 
aus zu loͤſenden Kaufgelder verlieren. f N 
Das Gräflich von Seherr Thoß ſche Gerichts amt der Herrschaft Schwerta. 
2818. Breslau den 3. September 1833. Das auf der Wetden Straße 
Nro. 1093 des Hypothekenduchs, neue Nro 34. belegene Haus, der. vermittwes 
ten Graupner Rlaufa gehörig, Fol im Wege der notbwendigen Eubhaftatton . 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materialien 
Werthe 4662 Rthlr. 9 ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
863 Rtbir. 10 [gr., und nach dem Durchſchnittswerthe 4762 Rthlr. 24 far. 9 pf. 
Die Bletungstermine ſtehen: 
N am 27. December c. Vormittags 10 Uhr, 4 
N am 18. Februar 1834. Vormittags 10 Uhr, und der letzte 
Zam 21. April 1834. Vormittags um 10 Uhr f 
vor dem Herrn Juſtizrathe Korb im Parthelenzimmer Nro. 1. des Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs- und beſitzfähige Kaufluſtige werden bierdurch aufgefor⸗ 
dert, iu dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocol zu erklären 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
deim Aus hange an der Gerichtsſtaͤtte eingefehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 


Edict al Ci tationen. 

1722. Breslau den zoflen May 1833. Von dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Stadtgerichte werden: 

A. nachſtehende Verſchollene, fo wie deren unbe 


— ñ—üf—— 


5 kannte Erben, als: . 

1) der Horndrechsler⸗Geſelle Franz Günther, welcher im Jahre 
1802. auf die Wanderſchaft gegangen. Sein Vermögen beſteht 
in 40 Rthir.; EEE 

2) die GHriftiane Charlotte Erneſtine Amalie Friedrich, Tochter 
des am göſten November 1804. hierſelbſt verſtorbenen Krambaͤud⸗ 
lers George Friedrich, geboren am öten April 1798. Ihr Ber: 
mögen beträgt 10 Rth.; 

3) 


7 „ 


359 ber Johann Michael Bineck, ehemalige hieſige Dohmwoͤchter, 


geboren am Sten October 1781. Sein Vermögen beläuft ſich auf 
30 Rthlr., und in 
4) der Schneidergeſelle Franz Müller, welcher im Jahre 1812. 


auf die Wanderſchaft gegangen iſt und deſſen Vermögen 123 Kıb. 


r. Pf. betraͤ * x 2 
2 u Erben, namlich: 
a. des Bäckergeſellen Friedrich Wunderlich, deſſen Leichgam am 
i zten April 1831. aufgefunden worden, insbeſondere deſſen Bru⸗ 
der Dan. Wunderlich. Sein Nachlaß beſteht in 3 Rth 3 Sgr. 4 Pf.; 
b. der am 15ten October 1837. an der Cholera verſtorbenen Eva 
Roſina, verwittweten Soldat Ofenbach gebornen Michael, de⸗ 
ten Verlaſſenſchaft 130 Rth, beiraͤgt; > 
. des ehemaligen hierſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Joh Joſ. Haff⸗ 
mann. Sein Nachlaß betäuft ſich auf 153 Rtb. 18 Sgr. 4 Pf.z 
d der am erflen April 1832. hierfelbſt verſtorbenen Johanne Ga: 
roline Thereſia Patſchinski, ein unehlich Kind der verſtorbenen 


re 
Caroline Patſchinski, fpäter verehlicht geweſene Chriſtoph. Ihr 


Nachlaß beſteht in 28 Rth 24 Sgr. 2 Pf.; 
«, des am siten Februar 1832. hier verſtorbenen Coffetiers Johann 
Strecker, Sein Nachlaß beträgt 3 Rth. 21 Sgr. 2 Pf.; 

f. der am 22flen October 1831. verſtorbenen Maria Petermann. 
Ihr Nachlaß beläuft ſich auf 4 Rth. 22 Sgr. 51 Pf; 

g der am zqften Mai 1832. in einem Alter von 43 Jahren hier 
verſtorbenen, aus Erfurth gebürtigen Caroline verw. Koch Kühn, 
del geb. Linke. Ihr Nachlaß beträgt 6 Rth. 13 Sgr. 11 Pf z 

b. der am Eten März 1827. hier verſtorbenen Johanne Roſine Ste⸗ 
phan. Ihr Nachlaß beläuft ſich auf 15 Rthl. 4 Sgr. 7 Pf; 

i. der am agſten März 1832. hier verflorbenen Webettochter Joſe 
pha Reuſchel. Ihr Nachlaß beſteht in 2 Rth. 17 Sgr. 8 Pf; 

E des in der Nacht vom 1. Decbr. 1830 hier verſt. Schullehrers 
Iſak Plesnex. Sein Nachlaß beträgt 8 Rth 6 Sgr. 9 Pf; 

1. des am ten Auguſt 183. bier verſtorbenen Kupferdruckers Carl 
Schnabel. Sein Nachlaß beſteht in 6 Rthlr. 3 Sgr. 2 Pf. 

m der am 24ſten October 1832. hier verſtorbenen Juliane, verw. 
Tagelöhner Andres (Andreas gebornen Partſcheke. Ihr Nach⸗ 
laß beläuft ſich auf 20 Rth. 25 Sgr 8 Pf; 
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a, des am 14ten October 1832. hier verſtorbenen Müllergefellen Cart 
Klieſch. Sein Nachlaß beſteht in 8 Rth.; 
. des am orfien März 1832. hier verſtorbenen Studenten Ma⸗ 
thaͤus Pol k. Sein Nachlaß beträgt 4 Rthlr. 29 Sgr. 8 Pf. 
P. des am Zoſten Octeber 183 1. hier verſtorbenen Tagearbeiters 
Carl Neumann. Seine Verlaſſenſchaft beläuft ſich auf 4 Rth. 
13 Sgr. 6 Pf z SEE ro 
d. der am ofen April 1830. hier verſtorbenen Friederike Hoffe 
x mann. Der Nachlaß beträgt go Rth 15 Sgr. 10 Pf., 
hierdurch vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 
N den 10. April 1834. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Grünig im Partheienzimmer angeſetzten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, widrigenfalls die bei A. aufgeführten Verſchollenen 
für tod werden erklart und Deren. zurütgeloffenes Bermögen den ſich le. 
gitimirenden Erben oder in deren Ermangelung der betreffenden Gerichts · 
Obrigkeit als ein herrenloſes Gut wird zugeſprochen werden; die unbe⸗ 
kannten Erben aber mit der Warnung, daß fie mit ihren Erbanſprüchen 
von dem Nachlaſſe der Verſchollenen und der bei B. genannten Verſtor⸗ 
benen werden ausgeſchloſſen werden. Dem wird noch beigefügt, daß die 
nach geſchehener Praͤcluſion ſich etwa erſt meldenden nähern oder gleich 
nahen Verwandten alle Verfügungen der legitimirten Erben oder der Ge⸗ 
richts Obrigkeit über den Nachlaß anzuerkennen und von dem Beſitzer 
weder Rechnungslegung noch E ſatz der erhoben en Nutzungen zu fordern 
berechtigt, ſondern mit dem, was nich von der Etbſchaft vorhanden ſein 
wird, ſich zu begnügen verbunden find. 8 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſideng. 
v. Wen ? 
2951. Sprottau den ıdten September 1833. Dus Königl. Land und 
Stadtgericht u Somit ing 8 bekꝛant dat über die Kaufgelder des 
sub No. 18. blerſeldſt belegenen Gartens dato der Kaufgeider» Eıquibationd DEN? 
bc etöffner worden if. Es werden daber alle Diel nigen, welche Anfpriit MR 
den gedachten Garten oder def m Kaufgelder zu baden vermeinen a r 
"Nidationis den 11, December c. Nachmittags 5 WdE n 
vdr om Herrn Yfeffor oon Reder vorgeladen, in welchem fe Re) entweder ſelbn, 
der penſton el dach zuläßlge und gedö ig informirte en ee ee Kann 
lach zu Sagan Stadteichter Keiler bicrfelbft und der Fuiz> Commiſſarlus Ser 
Dreh ki agan dorgeſchl igen werden, einzuftaden und Ihre Forderungen unter 
bleibend on Infirumente oder ſonſligen Beweismittel zu liquibiren, Die ar 
en Gläubiger Haben zu gewärtigen, daß fie mit Ihren Anſpruͤchen * — 
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dirt, und ihnen ſewohl gegen den Käufer des Grundſtͤcks, als auch gezen die 
Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheillt wird, ein ewiges Stillſchweigen 
@.ferlegt werden wird. ; 
Boͤntgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
— — — end 
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Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 

2956. Lauban den 1. Oktober 1833. Das angeblich verloren gegangene 
Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument vom 31. December 1816. über 100 Rthl. 
für den Bürger und Lohgerber⸗ Meifter Johann Ehrenfried Kraufe in Seiden⸗ 
berg auf dem Kretſcham des Johann Gottfried Popig Nro. 14. zu Oſtrichen 
wird hierdurch aufgeboten, und werden alle diejenigen, welche als Eigenthüͤmer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefslnhaber daran Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch aufgefordert, ſolche biunen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem 
auf den 25. Januar 1834. Vormittags um 10 Uhr : 
in der Expedition des unterzeichneten Juſtitiaril zu Lanban anberaumten Termine 
geltend zu machen und zu beſcheintgen, widrigenfalls fie mit allen ihren Anſprü⸗ 
chen praͤcludirt, und das angeblich verloren gegangene Inſtrument amortifirt wers 
den ſoll. N Das Gerichtsamt von Oſtricher. 25 
Bere Könige, Juſtit. 

2695. Goldberg den agſten Auguſt 1833. Es iſt das Inſtrument vom 
often Januar 1765. auf deſſen Grund dreſhundert Theler auf dem biefigen 
Vorwerke No. 15., und zwar No. 4. der dritten Rubrik für den Doktor Johann 
Siegismund Jäniſch am 8. Februar 1769. eing · tragen worden ſind, welche am 
8. Oktober 1784. an Herrn Tappe zu Ditters bach cedirt wurden, verloren gegan⸗ 
gen, auch der jetzige Eigenthuͤmer dieſes Kapitales unbekannt geblieben, und es 
hat der Vorwerksbeſitzer Julius Roſemann das Aufgebot ſowohl dieſes Inſtrn⸗ 
ments, als der Poſt ſelbſt extrahirt. Wir haben daher einen Termin zur Anmel⸗ 
dung der eiwanigen Anſprüche unbekannter Prätendenten auf 
u den 18. December c. Nachmittags 3 Ubr f 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Land» und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hoffmann 
anberaumt, und fordern alle diejenigen, welche an die obenbeſchriebene Hypothe⸗ 
ken⸗Forderung und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſlo⸗ 
narien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch haben möchten, biermit auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht hierſelbſt entweder in Perſon, oder durch mit geſetzllcher Voll⸗ 
macht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der 
hieſigen JuſtizCommiſſarien, von welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft der 
Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Rechte 
wahrzunehmen und die weitern Verhandlungen, im Fall des Aus bleibens aber zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden präcludirt „ ih⸗ 
nen damit gegen den Beſitzer des Vorwerkes No. 15, hier ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt, die qu. 300 Rthlr. aber werden gelöſcht, und das verloren 
gegangene Inſtrument über dief ben wird amortiſirt werden. f 

Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


N 


